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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 43. Sitzung am 6. März. 

Die zweite Berathung des Etats der landwirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung wird fortgeſetzt beim Kapitel der Ausgaben 
„Thierärztliche Hochſchulen und Veterinärweſen“. 

Abg. v. Mendel (Steinfels, konſ.): Die Entdeckung des Roth⸗ 
laufbacillus durch Dr. Loeffler bietet die Möglichkeit, durch 

mpfung den Rothlauf zu bekämpfen. Für die Impfung empfiehlt 

ch beſonders die Lorenz'ſche Methode, deren Koſten ſich aber 
noch auf eine Mark pro Stück belgufen. Der Impfſtoff wird in 
den Höchſter Farbwerken hergeſtellt. Ich richte an die Re⸗ 
gierung die Frage, ob ſie geneigt iſt, die Anwendung der Lorenz⸗ 
ſchen Methode zu fördern und im Intereſſe der Landwirthſchaft 
dafür zu ſorgen, daß der Impfſtoff billiger wird. Soviel ich ge⸗ 
hört habe, iſt auch der Bacillus der Schweinepeſt entdeckt 
worden, die aus dem Auslande hierher verſchleppt iſt und wie 
ein Würgeengel unter unſeren Schweinen wüthet. Ich bitte die 
Regierung, auch dieſe Krankheit mit allen Mitteln zu bekämpfen. 
Wir brauchen zu dieſen Maßnahmen vor allem eine ſeuchen⸗ 
pathologiſche Station, die in Verbindung ſteht mit der praktiſchen 
Landwirthſchaft. Es empfiehlt ſich die Errichtung des Inſtituts 
in der Provinz, vielleicht in Hannover oder auch in Halle; der 
ſächſiſche Provinziallandtag wäre geneigt, ein ſolches Inſtitut 
pekuniär zu unterſtützen. Auch die Impfung gegen die Lungen⸗ 
ſeuche muß allgemein eingeführt werden, denn es ſteht jetzt un⸗ 
zweifelhaft feſt, daß die Impfung eine ſehr wirkſame Vorbeu⸗ 
gungsmaßregel iſt. Allerdings kann ſchon jetzt das Impfen poli⸗ 
Er. geboten werden, aber thatſächlich geſchieht es nur da, wo 
ie Seuchennoth bereits herrſcht. Das genügt nicht; die Impfung 
müßte ſyſtematiſch als Schutz gegen Anſteckung rechtzeitig und 
allgemein in ganz Deutſchland durchgeführt werden. 

Geheimrath Küſter: Ich kann den Vorredner bezüglich 
ſeines letzten Wunſches beruhigen. Es wird von der Staats⸗ 
regierung ein Antrag an den Bundesrath gerichtet werden, zu 
erwägen, ob eine Abänderung des Viehſeuchengeſetzes nach der 
Richtung einzutreten habe, daß der Kreis der Thiere, die gegen 
die Lungenſeuche geimpft werden, erweitert wird. Die Frage der 
Impfung gegen Rothlauf und einer finanziellen Beihilfe für 
dieſen Zweck befindet ſich zur Zeit noch im Zuſtande der Erwä⸗ 
gung. Mit dem Mittel zur Bekämpfung der Schweinepeſt werden 
auch bereits Terluce gemacht. Wenn das Reſultat derjelben 
günſtig ausfällt, wird die preußiſche Regierung der Sache gewiß 
näher treten. Was den Bacillus der Maul⸗ und Klauenſeuche 
anlangt, jo find alle vom Reichsgeſundheitsamt in dem Koch'ſchen 
Inſtitut angeſtellten Unterſuchungen erfolglos geweſen. Man hat 
Baeillen der Krankheit, welche Träger dieſer Krankheit ſind, nicht 
entdeckt. Bezüglich des gewünſchten Inſtituts für Thierhygiene 
und Seuchenunterſuchung kann ich mittheilen, daß ſchon in den 
nächſten Etat die Mittel für eine ſolche Station zunächſt in Ver⸗ 
bindung mit der Berliner thierärztlichen Hochſchule eingeſtellt 
werden ſollen. Vorausſichtlich wird dann eine ſolche Anſtalt auch 
an der thierärztlichen Hochſchule in Hannover, wenn auch in 
kleinerem Umfange, nachfolgen. Daß die Einrichtung zunächſt 
hier in Berlin getroffen wird, rechtfertigt ſich dadurch, daß hier 
den wiſſenſchaftlichen Vorbedingungen leicht genügt werden kann. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein erklärt es für 
geboten, die Kreisthierarztſtellen zu vermehren; es fehle aber 
bei der lohnenderen Privatpraxis an der genügenden Zahl von 
Bewerbern. 

Beim Kapitel „Förderung der Fiſcherei“ verlangt Abg. 
Lotichiu s (matlib.) größere Fürſorge für die Reinhaltung der 
Gewäſſer. Geh. Ober⸗Reg⸗Rath Frhr. v. Seherr⸗Thoß 
verſichert, daß die landwirthſchaftliche Verwaltung ſtets um die 
Förderung der Fiſcherei bemüht ſei; doch kämen auch die 
Intereſſen der Induſtrie in Betracht. 

Beim Kapitel „Xandesmelivrationen, Moor-, Deich⸗, Ufer⸗ 
und Dünenweſen“ beklagt Abg. v. Glebocki (Pole), daß die 
Normalſtatuten für die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft noch Unklar⸗ 
heiten böten, und wünſcht, daß die Reviſion der Aufſichtsbehörde 
koſtenlos erfolge. 

Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Holle legt dar, daß alle Maßregeln 
getroffen würden, Unzuträglichkeiten zu beſeitigen, und die Unter⸗ 
nehmungen finanziell ſicherzuſtellen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vgg.) klagt darüber, daß für die durch 
die Regulirung der Weichſel geſchädigten Fiſcher noch nichts ge⸗ 
ſchehen ſei. 

Geh. Rath y. Friedberg erklärt, daß die landwirthſchaft⸗ 
liche Verwaltung den Wünſchen der Fiſcher ebenſo wohlwollend 
gegenüberſtehe, wie die Bauverwaltung. Im Januar ſei ſeitens 
des Miniſters ſchon eine Verfügung erlaſſen worden, mit den 
Fiſchern in Unterhandlungen zu treten, um ihnen Mittel zur 
Ueberſiedlung zur Verſügung zu ſtellen. Naturgemäß nähmen 
jedoch derartige Verhandlungen eine gewiſſe Zeit in Anſpruch, 
ſie ſeien noch nicht abgeſchloſſen. 

Beim Titel „Zur Förderung des Obſt⸗, Wein⸗ und Garten⸗ 
baus“ weiſt Abg. Bande low (konſ.) auf die Wichtigkeit der 
weiteſten Verbreitung des Obſtbaus hin und regt an, das 
Landwirthſchaftsminiſterium möge in Verbindung mit dem Kultus⸗ 
miniſterium dafür Sorge tragen, daß der Obſtbauunterricht in 
den Schulen möglichſt gepflegt werde. . 

Beim Titel des Extraordinariums „zur Förderung der 
N und Forſtwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen“ 
emerkt: ; 

Abg. Schnaubert (konſ.): Die Mehrausgabe bei dieſem Titel 
von 40000 Mk. ſei nichts weiter als ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Der Fonds genüge nicht annähernd, um die Meliorations⸗ 
bedürfniſſe auch nur der Provinz Oſtpreußen zu decken. Es wäre 
zu bedauern, wenn der friſche Anlauf, den in Oſtpreußen das 
Meliorationswerk genommen, ſiſtirt werden müßte. Wenn die 
Regierung helfen wolle, ſo ſolle ſie gleich tüchtig helfen. Die 
Provinz ſei infolge der Laſten, die ihr zur Zeit obliegen und 
die ſeit Jahren ſtetig geſtiegen jeien, nicht in der Lage, weitere 
Zuſchüſſe zu den Meliorationen zu gewähren. 


Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Holle: Die Provinz Oſtpreußen hat 
in den letzten Jahren ſchon ſehr erhebliche Zuwendungen er- 
halten, das Wohlwollen der Staatsregierung iſt doch ſchon daraus 
zu erſehen. Die Regierung iſt übrigens in ihren Entſchließungen 
gerade in dieſer Hinſicht durch das Dotationsgeſetz von 1876 ge⸗ 
bunden. Die Frage, ob mit Rückſicht auf die gegenwärtige finan⸗ 
zielle Lage der Provinz das Verhältniß der Beitragspflicht zu 
ändern iſt, kann im Augenblick nicht entſchieden werden. Es 
ai zu dieſer Entſcheidung einer genauen Prüfung der Ver⸗ 

ältniſſe. 

Abg. Jaeckel (Fri. Vp.) wünſcht beſondere Berückſichtigung 
der Provinz Poſen. 8 

Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Holle bemerkt, dieſelben Gründe, 
welche für die Regierung mit Bezug auf Oſtpreußen maßgebend 
ſeien, gelten auch für die Provinz Poſen. 3 

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Domänen- 
verwaltung. 

Abg. v. Seer (ul.), wünſcht, daß den Domänenpächtern das 
Recht gewährt werde, aus ihrer Mitte heraus einen oder 
— Vertreter in die Landwirthſchaſtskammern wählen zu 

ürfen. 

Abg. Eckels (ul.) beleuchtet die oft gehörte Bemerkung, daß 
die Landwirthe nicht mehr die Produktionskoſten decken könnten. 
Er meint, es komme darauf an, was man unter Produktions- 
koſten verſteht. Manche rechneten dazu auch die Pachtgelder 
und die Schuldenzinſen. Die Bashtziufen ſpielten allerdings für 
die Rentabilität eine große Rolle. Nach ſeiner Anſicht zahlten 
die Domänenpächter noch immer viel zu hohe Pachten. Von der 
Pachtſumme müßte ſo viel abgeſetzt werden, daß die Leute auch 
in ſchlechten Jahren wirthſchaften können. In den letzten Jahren 
hätten die Pächter, weil der Ertrag der Ernte nicht hinreichte, 
die Pacht zum Theil aus ihrer Taſche bezahlen müſſen. In 
ſolchen Fällen müßte ein Erlaß der Pacht eintreten. 

Abg Ehlers (frſ. Vgg.) meint, daß man aus einer einjährigen 
Ueberſicht über die Verpachtungen keine Schlußfolgerungen auf 
die Lage der Landwirthſchaft ziehen könne. Dazu ſei denn doch 
eine Statiſtik erforderlich, die ſich über größere Zeiträume er⸗ 
ſtreckt. Gegenüber dem Vorredner würde er es für verfehlt 
halten, wenn die Regierung freiwillig den Domänenpächtern 
weniger Pacht abnehmen wollte, als ſie ſelbſt bieten. Das 
würde zu den ärgſten Konſequenzen führen. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung vor der 
Erörterung über den Titel „Bernſteinregal“ auf Montag. 


Die Marineſorderungen. 


Am 12. September vorigen Jahres veröffentlichte der 
„Reichsanzeiger“ eine Erklärung, in der das Beſtehen „weit⸗ 
ausſchauender Flottenpläue“ beſtritten wurde. „Exorbitante 
Forderungen“ ſollten nicht geſtellt werden, und als grund⸗ 
loſe Andeutungen wurden die „Gerüchte über uferloſe 
Pläne“ bezeichnet, „von denen ſich die maßgebenden Stellen 
fern wiſſen.“ Was weitausſchauend, exorbitant und uferlos 
iſt, darüber giebt es keine feſte Begriffserklärung; es ſind 
dehnbare Größen. Thatſache aber iſt, daß in Aubetracht 
jener Erklärung vom September v. J. die Denkſchrift, 
welche der Staatsſekretär des Marineamts der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstages vorgelegt hat und die über die 
Marinepläne der nächſten Jahre Auskunft ertheilt, nicht 
nur bei den Mitgliedern der Kommiſſion und des Reichs⸗ 
tags eine nicht geringe Ueberraſchung hervorgerufen hat. 
In der Denkſchrift heißt es wörtlich: „Wenn die Flotte 
allein auf ihrem in der Denkſchrift von 1873 niedergelegten 
Stande erhalten werden ſoll, müſſen jährlich rund ein 
Panzerſchiff, ein Kreuzer 1. bis 3. Klaſſe, ein bis zwei 
Aviſos, Kreuzer 4. Klaſſe ꝛc., ein Diviſionsboot und acht 
Torpedoboote und alle zwei Jahre ein Panzerkanonenboot 
in Bau genommen werden. In der Denkſchrift wird daun 
weiter der Etat von 1897/98 als Unterlage für die bis 
zum Jahre 1901 aufzuſtellenden Forderungen hingeſtellt. 
In dieſem Etat werden für Schiffsbauten und Armirungen 
45,5 Millionen Mark gefordert. In den drei folgenden 
Jahren ſoll dieſe Summe noch überſchritten werden, um 
bis zum Jahre 1901 „den planmäßigen Beſtand der Flotte 
und ein geſundes Verhältniß zwiſchen Erſatzbauten und 
Beſtand wieder herzuſtellen.“ 

Es handelt ſich alſo in der That um Pläne, die man 
zwar nicht als uferlos, aber doch als weitausſchauend 
bezeichnen kann. 

Mau wird die Erwägung der Marinepläne für's erſte 
ruhig den Verhandlungen der Budgetkommiſſion über⸗ 
laſſen können. Aber eines kaun heute ſchon gejagt werden: 
Wie die Stimmung in der Mehrheit des Reichstags und 
des Volkes iſt, wird die Marineverwaltung ſich auf einen 
erheblichen Abſtrich gefaßt machen müſſen. 

Aus den Erklärungen des Staatsſekretärs Hollmann 
konnte man herausleſen, daß es ſich weniger um eine 
nothwendige Ausgeſtaltung unſerer Flotte, als darum 
handele, mit den Flotten anderer Mächte, beſonders Frauk⸗ 
reichs, in Wettbewerb zu treten. Keine noch ſo geiſtreiche 
Beweisführung wird aber die alte und unaufechtbare Wahr⸗ 
heit erſchüttern können, daß die anne Entſcheidung in einem 
deutſch⸗franzöſiſchen oder deutſch⸗ruſſiſchen Kriege unter allen 
Umſtänden auf dem Lande ausgefochten werden wird. 
Deutjchland grenzt nur im Norden an das Meer und hat einen 
verhältnißmäßig kleinen Theil ſeiner Grenzen zur See zu ver⸗ 
theidigen. Frankreich und Rußland haben ausgedehnte Küſten; 
das erſtere braucht ſeine Schiffe in der Nordſee, im 
Kanal, im Atlantiſchen Ozean und im Mittelmeer, Rußland 
in der Oſtſee, im Schwarzen Meer und im Stillen Ozean. 
Ein „Wettlauf“ auf dieſem Gebiete iſt für uns mit dieſen 
Ländern unmöglich: er würde eine Schraube ohne 
Ende bedeuten. In abſehbarer Zeit droht uns eine 


Artillerieforderung von etwa 200 Millionen Mark, an 
der vorausſichtlich keine Abſtriche zu machen ſein werden. 
Deutſchland kann aber nicht die erſte Landmacht de 
Welt und zugleich eine „erſte“ Seemacht ſein. Von 
dieſem Staudpunkt aus werden die Marineforderungen be 
trachtet werden müſſen und einer eingehenden Prüfung im 
Einzelnen zu unterziehen ſein. 

Die Budgetkommiſſion hat an den Reichskanzler da‘ 
Erſuchen gerichtet, bei der Fortſetzung der Berathunger 
über den Marine⸗Etat in dieſer Woche in der Kommiſſior 
zu erſcheinen. Wie der Vorſitzende Abg. v. Kardorff mit 
theilte, hat der Reichskanzler angezeigt, daß er dieſem Er⸗ 
ſuchen entſprechen werde. Die Berathung des Marineetats 
wird heute, Montag, bereits fortgeſetzt werden. 


Vor der Eutſcheidung. 

Der griechiſche Generalkonſul Botaſſi in Waſhingtor 
hat dieſen Sonntag von dem griechiſchen Miniſter des 
Aus wärtigen Skuſes den telegraphiſchen Auftrag erhalten, 
die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten von Nord: 
amerika lebenden Griechen, ſoweit ſie zur Reſerve gehören 
einzuberufen, um fie aufzufordern, Griechenland zu 
Hilfe zu eilen. Botaſſi ſolle den Auftrag ſehr ernſt 
nehmen und jo handeln, als ob der Krieg Diejer 
Montag erklärt werden würde. 

Das Aufgebot des griechiſchen Landſturms iſt vorläufig 
unterblieben, auch die geplante Abreiſe des griechiſchen 
Kronprinzen nach Theſſalien (auf den künftigen griechiſch⸗ 
türkiſchen Kriegsſchauplatz) iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. 
Die Schüler der griechiſchen militäriſchen Bildungsanſtalten 
ſind als Offiziere in die Armee eingetreten und die dem 
ſtehenden Heere angehörenden Abgeordneten haben verlangt, 
wieder ihren Dienſt in der Armee zu thun. Der Miniſter⸗ 
präſident Delyannis hat an die griechiſchen Behörden ein 
Rundſchreiben gerichtet, worin er empfiehlt, die Einziehung 
der Steuern im „Hinblick auf die kritiſche Lage“ zu be⸗ 
ſchleunigen. 

Die Geſchichte des Königreichs Griechenland kennt ſchon 
eine Reihe von Mobilmachungen, ohne daß es zum 
Kriege kam; 1854, 1866, 18771878, 1886 find gelegent⸗ 
lich auch Schüſſe gefallen und ſchließlich wurde noch ein 
friedliches Ende des Streites erzielt. Zweimal blockirten 
fremde Geſchwader den Piräus, um Gehorſam gegen den 
Willen der Mächte zu erzwingen, vielleicht erleben wir die 
dritte Blockade. 

Infolge der unzureichenden Blockirung der Südküſte 
Kretas ſind durch die griechiſche Königsyacht „Spakteria“ 
und andere Schiffe Lebensmittel dort gelandet worden, 
ohne daß ein Dazwiſchentreten der Mächte erfolgte. Die 
Vorräthe wurden durch griechiſche Soldaten über die Berge 
den Truppen zugeführt. Die Griechen auf Kreta ſind nun⸗ 
mehr für drei Monate verproviantirt. Oberſt Vaſſos 
ſoll (vielleicht im Einverſtändniß mit der griechiſchen Re⸗ 
gierung) eutſchloſſen ſein, einer etwaigen Rückberufung der 
Truppen durch den König keine Folge zu leiſten und in 
Kreta zu bleiben. 

Der griechiſche Konſul aus Kauea iſt am Sonnabend 
aus dem Lager des Oberſten Vaſſos zurückgekehrt und hat 
den Admiralen die Autwort von Vaſſos wegen der vez⸗ 
langten Freilaſſung der türkiſchen Gefangenen überbracht. 
Vaſſos wird die Gefangenen von Selino und aus den 
anderen Städten freilaſſen unter der Bedingung, daß jene 
Türken die Waffen niederlegen und während der gegen⸗ 
wärtigen Feindſeligkeiten nicht mehr gegen Griechenland 
kämpfen. 

Die engliſchen Kriegsſchiffe „Rodney“ und „Camper⸗ 
down“, der franzöſiſche Kreuzer „Chanzy“ ſowie ein 
ruſſiſches Panzerſchiff ſind am Sonnabend mit 500 
Marinejoldaten von Kanea in See gegaugen. Am 
Sonntag früh ſind gemiſchte Abtheilungen von dieſen Truppen 
der Großmächte in Selino ausgeſchifft und rückten nach 
dem 11 Kilometer entfernten Kandano „in die Berge“ ab. 
Der griechiſche Vizekonſul in Kanea hat den Admiralen 
erklärt, daß die griechiſche Regierung jede Verantwortung 
für die Eutſendung gemiſchter Detachemeuts der Groß⸗ 
mächte nach Kanea ablehne. — Aus den bisher vorliegenden 
Nachrichten erſehen wir erfreulicher Weiſe, daß dentſche 
Marineſoldaten an dieſem Zuge, der leicht zu Zuſammen⸗ 
ſtößen führen kann, die für Deutſchland kein direktes Juter⸗ 
eſſe haben, nicht betheiligt ſind. 

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel hat 
der ge Pforte“ am 6. März eine Note überreicht, 
worin erklärt wird, Griechenland garantire das Leben und 
Eigenthum eines jeden Muſelmannes auf Kreta, wenn die 
Türkei bereit ſei, ſich mit Griechenland direkt wegen der 
„Beruhigung“ der Inſel zu verſtändigen. Die griechiſche 
Regierung hat außerdem am Sonnabend bei der türkiſchen 
angefragt, ob die Türkei bereit ſei, ihre Truppen von Kreta 
zurückzuziehen, wenn Griechenland desgleichen thue. Alſo 
doch noch friedliche Verhandlung! 

Um eine Verbindung zwiſchen Konſtantinopel und dem 
„zukünftigen Kriegsſchauplatz“ zu ermöglichen, werden die 
Telegraphennetze in Eile erweitert. Zu dieſem Zweck hat 
die türkiſche Telegraphendirektion ſich an die deutſche Firma 
Siemens u. Halske wegen Lieferung von 80 000 Kilogramm 
Telegraphendraht gewendet. Der türkiſchen Regierung fehlt 
es alſo auch hier wieder an „Draht“! 

en 
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En 


Berlin, den 8. März. 


— Dem Reichstage iſt vom Reichskanzler ein Geſetz⸗ 
entwurf betr. die Vorarbeiten für die Errichtung einer 
Gedenkhalle zu Ehren der im Feldzuge 1870/71 ges 
fallenen oder ſchwer verwundeten deutſchen Krieger 
zugegangen. Die Gedenkhalle ſoll in der Hauptſtadt des 
Reichs errichtet werden. Zur Ausarbeitung eines Bauplans 
und zu den ſonſtigen Vorarbeiten wird eine Summe von 
50 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu dem Plane: 

; „Soll ein architektoniiches Namenbuch deutſcher Kämpfer in 
Dankbarkeit gegen die Gefallenen und Verwundeten, zur An⸗ 
eiferung für künftige Geſchlechter, geſchaffen werden, ſo kann dies 
nur an der Stelle geſchehen, wo der deutſche Kaiſer ſeines 
Amtes waltet, wo die Abgeordneten aus dem ganzen Reiche ſich 
zur Berathung verſammeln und von wo aus die Antriebe des 
Voltelebens hinauswirken bis zu den Grenzen des deutſchen 
Landes. Daß ein ſolcher Bau in künſtleriſchem Zuſammenhang 
mit der Umgebung, und durch die Wahl des Platzes in ideellen 
Zuſammenhang mit anderen Denkmälern gebracht werden muß, 
die ſich auf die Großthaten unſerer Väter und der noch lebenden 
Generation beziehen, das ergiebt ſich von ſelbſt.“ 

— Fürſt Bismarck empfängt, wie die „Hamb. Nachr.“ 
ſchreiben, ſeit einiger Zeit ſo viele Telegramme im Hin⸗ 
blick auf die bevorſtehende Hundertjahrfeier für Kaiſer 
Wilhelm J., daß er ſich leider außer Stande ſieht, ſie nach 
Wunſch zu beantworten und genöthigt iſt, auf dem Zeitungs⸗ 
wege den Herren Abſendern ſeinen Dank ausſprechen zu 
laſſen. Die Telegramme kommen namentlich von land⸗ 
wirthſchaftlicher Seite, aber auch viele aus wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kreiſen, aus Univerſitätsſtädten, von Königsberg 
bis Würzburg. Es wird dadurch bewieſen, daß der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Theil der deutſchen Nation dem Werke des Fürſten 
Bismarck doch nicht ohne Anerkennung gegenüberſteht. 

Das Befinden des Fürſten Bismarck läßt in neueſter 
Zeit wieder manches zu wünſchen übrig. Namentlich wird 
der Altreichskanzler unter dem Einfluß der barometriſchen 
Schwankungen häufiger und andauernder als ſonſt von 
ſeinen Geſichtsſchmerzen heimgeſucht, die ihm das Sprechen 
erſchweren und Schlafloſigkeit zur Folge haben. Der Fürſt 
ſieht deshalb nicht ohne Beſorgniß der diesmaligen 
Feier ſeines Geburtstages entgegen. Trotzdem hat er 
es nicht über ſich gewinnen können, den Fackel zug abzu⸗ 
ſagen, der ihm von ſeinen Hamburger Nachbarn und Mit⸗ 
bürgern auch diesmal zugedacht iſt. Vielleicht aber wird er 
ihn ſitzend begrüßen müſſen und wahrſcheinlich wird es ihm, 
namentlich bei kaltem Wetter, unmöglich ſein, auch An⸗ 
ſprachen in längerer Rede zu erwidern. Der Geſichtsſchmerz 
ſchneidet eben die Sprache ab. Der Fürſt glaubt aber, auf 
die Nachſicht ſeiner Hamburger Freunde rechnen zu dürfen, 
wenn er durch die Umſtände genöthigt werden ſollte, beim 
Empfange des Fackelzuges zu ſitzen oder ſich möglichſt 
ſchweigſam zu verhalten. 

— Für den großen Feſtzug der Berliner Bürgerſchaft , 
am 23. März ſind bisher 22000 Anmeldungen eingelaufen, 
und die für den Vorbeimarſch angemeldete Zeit einer Stunde wird 
wohl überſchritten werden müſſen. 40 Panzerreiter werden 


den Triumphwagen der Germania begleiten, die Zahl der 
Ehrenjungfrauen wird hundert betragen. 
300 Poſtſäcke mit friſchgepflückten Lorbeer⸗ 


blättern unentgeltlich nach Berlin zu ſenden, hat der 
Gärtnereibeſitzer S. Rother in Trieſt dem Magiſtrat ange 
(boten. Die Blätter ſollen auf den Damm der Feſtſtraße und 
den Schloßplatz geſchüttet werden. Das Magiſtratskollegium 
hat das hochherzige Anerbieten dankend angenommen, 
will aber zunächſt bei den einſchlägigen Amtsſtellen Rückfrage 
halten, ob überhaupt und in welcher Weiſe die Blätter Ver⸗ 
wendung finden können. 

5 — Der Kommandeur des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
regiments Nr. 1, v. Moltke, hat ſich nach Petersburg begeben, 
um dem Zaren Namens des Regiments den Dank abzuſtatten 
für die ihm verliehenen Fahnenbän der, welche der ruſſiſche 
Oberſt Nepokoitſchitzteg überbrachte und die am 4. Februar in 
Gegenwart Kaiſer Wilhelms an den Fahnen befeſtigt wurden. 

— Graf Caprivi's, des früheren Reichskanzlers, 
Geſundheitszuſtand iſt wenig befriedigend. Der im 67. 
Lebensjahre ſtehende Graf leidet an Venenentzündung, 
welche ihn zwingt, ruhig zu liegen. 

— Kaiſer Ferdinand II. von Oeſter reich, ein 
erbitterter Feind der Proteſtanten, deſſen Fanatismus die Greuel 
des Dreißigjährigen Krieges verſchuldet hat, wird nun wahr⸗ 
ſcheinlich heilig geſprochen werden; wenigſtens hat Graf 
Ferdinand Zichy im Namen mehrerer Mitglieder des ungariſchen 
Hochadels einen dahingehenden Antrag an den päpſtlichen Stuhl 
gerichtet. 

— In Berlin iſt unter Betheiligung von 15 Vereinen 
deutſcher Holzintereſſenten ein Zentralverband 
gegründet worden, welcher die Vertretung gemeinſamer Inter⸗ 
eſſen der am Holzhandel, an der Holzinduſtrie und am Holz⸗ 
verkehr betheiligten Vereine bezweckt. Der Beitrag eines Vereins 
iſt auf mindeſtens 150 Mark jährlich feſtgeſtellt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden iſt Herr v. Schenk⸗ Arnsberg, zum erſten Stellvertreter 
Herr Max Schramm⸗ Berlin und zum zweiten Stellvertreter 
Herr Forchhammer⸗ München für die nächſten drei Jahre 
gewählt. 
} — Mit Fahrrädern in großer Anzahl find drei Eiſen⸗ 
bahnregimenter und die Luftſchiffer⸗Abtheilung zu 
Uebungszwecken ausgerüſtet worden. Die dritte Kompagnie des 
zweiten Eiſenbahnregiments hat ſogenannte Kriegsfahrräder 
erhalten. Die Kompagnie macht ihre Fahrübungen in geſchloſſener 
Front auf dem Tempelhofer Felde. 


Aus der Provinz. 
; Graudenz, den 8. März. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 

fallen bis Montag Mittag von 4,67 auf 4,07 Meter ge⸗ 
allen. ö 

Bei Thorn iſt am heutigen Montag die Weichſel auf 
3,10 Meter gefallen. Die Kähne verlaſſen den Winterhafen, 
um Ladung einzunehmen. Die Ladegeleiſe der Uferbahn 
1 waſſerfrei. Das Waſſer hat nur wenig Schlick zurück⸗ 
gelaſſen. 5 
a u der uneingedeichten Thorner Weichſelniederung 
iſt von beſonderen Waſſerſchäden diesmal nichts zu berichten. 
Der Eisgang verlief normal im Strombette. Zwar ſind 
die Ländereien unter Waſſer geſetzt, da es aber immer noch 
früh im Jahre iſt und die Wirkung der Sonne noch nicht 
bedeutend iſt, jo hoffen die Landwirthe, diesmal den Klee 
und das Wintergetreide zu behalten, zumal das Waſſer 
ſchnell fällt. f 
In Chwalowice betrug der Waſſerſtand am Sonntag 
3,52, am Montag 3,30 Meter. 
Die Eisſtopfung in der Nogat ſtand am Sonnabend 
noch feſt und reichte von den Ausflüſſen der Nogat bis 
zum Marienburger Ueberfall; das oberhalb treibende Eis 
geht ſämmtlich durch den Marienburger Ueberfall in das 
Einlage⸗Ueberſchwemmungsgebiet Der Ueberfall zieht etwa 


* 


2 Meter tief Waſſer. Der Neuereiher Ueberfall führt 
kein Eis, ſondern nur 2 Meter tief ſer in's Einlage⸗ 
ebiet. Das Gelände in der Einlage iſt auf niederen 

ellen 2 Meter tief mit Waſſer bedeckt, durchſchuittlich 
aber 1 Meter und darüber. Auch die Tiegenhöfer Chauſſee 
iſt über 1 Meter tief unter Waſſer. Der Verkehr iſt nur 
mit Boot zu bewerkſtelligen. Auf der ganzen Strecke der 
Eisſtopfung iſt der Verkehr über den Strom nur bei 
Zeyer möglich. Der Rodacker Ueberfall zieht 1 Meter 
tief Waſſer, aber kein Eis. Es können dort mit Auf⸗ 
bietung aller Kräfte Perſonen von Einlage nach Zeyer 
und umgekehrt befördert werden; die für die Poſtagentur 
Einlage beſtimmten Poſtſendungen werden ſo befördert. 
Ferner iſt auch die große Kampe (Zeyersvorderkampe) voll⸗ 
gelaufen, ſodaß nur noch Zeyersniederkampe waſſerfrei war. 

Die Warthe iſt in Poſen auf 3,68 Meter geſtiegen; 
mehrere Straßen ſind überfluthet. Aus Pogorzelice wird 
weiteres Fallen des Waſſers gemeldet. 

Zur Erleichterung der Eisbrecharbeiten hat ein 
Flensburger, Herr Weedermann, eine neue Vorrichtung 
erſonnen, mit der gegenwärtig bei Pillau Verſuche an⸗ 
geſtellt werden. Die Vorrichtung beſteht in einem Fahrzeug, 
das vorne ſehr breit iſt und am Hinterende einen keilförmigen 
Einſchnitt hat, in welchen der Eisbrecher mit ſeinem Bug 
eingeſchraubt wird, ſo daß der Eisbrecher das Fahrzeug 
auf das Eis hinaufſchiebt und letzteres durch die Schwere 
beider Schiffe zerbricht. Die hierdurch entſtehende Fahr⸗ 
rinne beträgt 11 Meter, während der Eisbrecher nur eine 
ſolche von 7 Meter brach. Der Patentinhaber iſt ſelbſt in 
Pillau anweſend, und es wird in Anweſenheit des Vor⸗ 
ſteheramts der Königsberger Kaufmannſchaft ein Verſuch 
gemacht werden, eine Fahrrinne nach Königsberg zu brechen. 

— In Marienburg iſt eine Landwirthſchaftliche 
Genoſſenſchaftskaſſe für Weſtpreußen, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, begründet worden. 
Der Kaſſe ſind bis jetzt zwei Einkaufsgenoſſenſchaften und 
einige Molkerei⸗Genoſſenſchaften beigetreten. Dieſe Kaſſe 
hat den Zweck, für die Genoſſenſchaften billigen Kredit zu 
vermitteln. Kreditgenoſſenſchaften ſind ausgeſchloſſen; dieſe 
ſind, ſo weit ſie in unſerer Provinz beſtehen, dem Raiffeiſen⸗ 
Verbande angeſchloſſen, während die neue Kaſſe dem 
Offenbacher Syſtem angehört. Es iſt hierdurch eine 
heilſame Abgrenzung beider Arbeitsgebiete geſchaffen, beide 
Syſteme können ſich neben einander weiter entwickeln, ohne 
in Konkurrenz zu treten. Die Kaſſe iſt für's erſte an den 
Kreis-Verein Neumark angeſchloſſen, der Direktor iſt 
Herr Frohwerk- Neumark. Herr F. iſt bereit, Satzungen 
zu verſenden, ſobald der Druck fertiggeſtellt iſt, und jede 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

+ — Der Pro vinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſt⸗ 
preußen trat am heutigen Montag noch zu einer kurzen 
Sitzung in Danzig zuſammen, an welcher auch die Herren Ober⸗ 
präſident v. Goßler und Regierungsrath v. Mieſit ſchek 
theilnahmen. Aus den geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn 
Landeshauptmanns iſt zu entnehmen, daß Herr Stadtrath Jord- 
Danzig die Wahl zum Mitglied der Kommiſſion zur Vorprüfung 
nicht etatsmäßiger Ausgaben des Provinzial-Berbandes an⸗ 
genommen hat. Der Hilfslehrer Kleinke bei der Provinzial» 
Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg iſt auf ſeinen Antrag aus 
ſeinem Amt entlaſſen; ſeine Stelle iſt dem Fräulein Poltrock, 
bisher Lehrerin an der Provinzial⸗-Taubſtummen⸗Auſtalt zu 
Schlochau, kommiſſariſch übertragen worden. — Der vom 
Provinzial⸗Ausſchuß genehmigte Neubau eines Chauſſee⸗ 
aufſeher⸗Wohnhauſes nebſt Stallgebäude in Altfelde iſt 
ausgeführt; die Kojten im Betrage von 4910,79 Mk. ſind auf 
den Dispoſitionsfonds des Provinzial⸗Ausſchuſſes übernommen. 


Der Provinzialausſchuß genehmigte die Vorlage an den Provinzial⸗ 


landtag betr. den Neubau zweier Brücken in der Stadt 
Pr. Stargard im Zuge der Berlin⸗Königsberger Provinzial⸗ 
chauſſee. Die Anſtellung des Dr. med. Neugebauer als 
Aſſiſtenzarzt un der Irrenanſtalt Konradſtein wurde genehmigt. 
Die Petition des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung Graudenz 
1896 auf Uebernahme eines Fehlbetrages von 2500 Mk. 
auf den Provinzialfonds wurde an den Landtag über⸗ 
wieſen. 

— [Eiſenbahn Rieſenburg⸗Jablono wo.] Noch 
immer verlautet nichts Beſtimmtes darüber, ob die Inangriff⸗ 
nahme des Bahnbaues Rieſenburg⸗Jablonowo mit 
Abzweigung von Freyſtadt nach Marienwerder zu Beginn 
des Frühjahres erfolgen wird, ſowie ob der Staat ſelbſt die 
Bahn bauen wird, oder ob der Bau an einen oder mehrere 
Unternehmer vergeben werden ſoll. Dagegen ſteht nunmehr die 
Richtung feſt, welche die Bahn erhalten ſoll. Von Rieſen⸗ 
burg aus geht die Bahn ſüdlich zum Mutterſee, weiter nach 
Seeberg, Gr. Plauth, Freyſtadt, wo der Bahnhof nördlich der 
Leſſener Chauſſee geplant iſt. Von Freyſtadt aus ſoll die Bahn 
ſüdlich der Leſſener Chauſſee in der Richtung auf Heinrichsfelde, 
an Körberode, Neuvorwerk vorbei nach Schönau, wo ſie die 
Biſchofswerder⸗Leſſener Chauſſee kreuzt, nach Klein Leiſtenau, 
Scharnhorſt, königl. Buchwalde nach Jablonowo geführt werden. 
Im allgemeinen ſind beſondere Terrainſchwierigkeiten nur 
zwiſchen Scharnhorſt und königl. Buchwalde zu überwinden, wo 
das Gelände ſehr hügelig iſt; die über die Oſſa führende neuzu⸗ 
erbauende Brücke wird gleichfalls eine bedeutende Höhe 
erreichen. Halteſtellen werden in Seeberg, Groß Plauth, 
Sawdin, Schönau, Scharnhorſt und Buchwalde eingerichtet. 

— In der Sitzung des Grauden zer Lehrer⸗ 
vereins am Sonnabend wurde auf Anregung des Elbinger 
Lehrervereins über das Deltzer⸗Denkmal verhandelt. Der 
Graudenzer Verein wird nicht früher Mittel dazu bewilligen, 
bis entſchieden iſt, welcher Art das Denkmal ſein ſoll, ob in Erz 
oder Stein, ob eine Stiftung ꝛc. und brachte in Erwägung, ob 
es nicht zweckmäßig ſei, das geſammelte Geld für ein Denkmal 
als Grundſtock zu einem Lehrerheim in Weſtpreußen 
unter dem Namen „Deltzerruh“ zu verwenden. Darauf wurde 
beſchloſſen, körperſchaftliches Mitglied des Lehrerheims in 
Schreiberhau zu werden. Nach der Berichterſtattung über die 
erſte Sitzung des Ortsausſchuſſes zur Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung hielt Herr Görke einen Vortrag über das 
Thema „Reformbeſtrebungen auf dem Gebiete des naturkundlichen 
Unterrichts“. Den Vortrag über das vom Vorſtande zur 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung geſtellte Verbandsthema wird 
Herr Berger⸗Graudenz halten. 

— Die Wohlthätigkeits ⸗Vorſtellung, welche am 
Sonntag Abend im Graudenzer Stadttheater vor ausverkauftem 
Hauſe ſtattfand, hat einen Reinertrag von über 400 Mk. ergeben, 
der den evangeliſchen und katholiſchen Waiſen zu Gute kommt. 
Den Mitwirkenden wird dies Ergebniß zur beſonderen Freude 
gereichen, für ihre Darbietungen wurde ihnen lebhafter Beifall 
zu theil. Streichquartette unter Meiſter Nolte 's Führung 
leiteten den Unterhaltungsabend ein; das reizende muſikaliſche 
Märchen von Komzack, das beſonders in ſeinem letzten Theile 
von bezaubernder Wirkung iſt, brachte die ganze Zuhörerſchaft bis 
zum „hohen Olymp“ hinauf zu einer ungewöhnlichen Hingabe 
an dieſen Kunſtgenuß, der infolge des Beifalls zweimal geboten 
wurde. Frl. Eckardt trug Recitativ und Arie aus Flotow's 
Oper „Aleſſandro Stradella“ vor. Zwei hübſche Einakter von 
Guſtav zu Putlitz „Badekuren“ und „Die alte Schachtel“ 
— unter Regie des Herrn Redakteur Horſt — wurden mit 
großer Friſche und einem künſtleriſchen Geſchick gegeben, wie es 
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auf Dilettautenbühnen ſelten wahrgensmmen wird. Reicher 
Beifall erſcholl am ſſe, beſonders nach Darſtellung der 

lten Schachtel“. Die Pauſen zwiſchen den beiden Luſtſpielen 
füllte Herr Hübner mit Vorträgen auf dem Xylophon 
(Begleitung durch Klavier und Streichmuſik) aus. Der ſpauiſche 
Serenaden⸗Walzer von Métra, den Herr H. mit außerordentlicher 
Gewandtheit vortrug, wurde infolge des lebhaften Beifalls 
wiederholt. — 

— Im „Tivoli“ begann am Sonntag die Spezialitäten» 
Geſellſchaft des Frl. Bertha Rother, des bekannten früheren 
Modells des Profeſſors Gräf in Berlin, eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungen. Der Saal war überfüllt, und Hunderte von Perſonen 
mußten umkehren, weil kein Plätzchen mehr zu haben war. 
Frl. Rother ſcheint nicht nur ein Modell des berühmten 
Profeſſors geweſen zu ſein, ſondern fie iſt augenſcheinlich auch 
eine gelehrige Schülerin geweſen, das zeigten die von ihr allein 
nach bekannten Gemälden dargeſtellten lebenden Bilder, die 
durchweg von ſchöner maleriſcher und plaſtiſcher Wirkung waren 
und durchaus in den Grenzen der Decenz blieben, ſo daß un⸗ 
bedenklich jede Dame die Vorſtellung beſuchen kann. Leider war 
die Dauer der einzelnen Bilder züm Theil viel zu kurz, der 
Erfolg wäre ſonſt viel größer geweſen; einzelne Bilder 
mußten wiederholt gezeigt werden; die Bilder gehören 
den verſchiedenſten Gebieten, der Sage, der Geſchichte, der 
Allegorie ꝛc. an, Koſtümirung, Beleuchtung und Dekorationen 
ſind den Stoffen aufs beſte angepaßt. Aus der großen Zahl 
ſeien nur einige der ſchönſten genannt, ſo der Friedensengel, 
Flora, der Glaube, die Hoffnung, die Weihnachts⸗Idylle mit dem 
rieſelnden Schnee, das Märchen, Judith, die Nachtwandlerin ꝛc. — 
Eine ganz hervorragende Kraft der Geſellſchaft iſt der muſikaliſche 
Clown Herr Hibbob, der mit vielem Humor eine ganz neue 
Spezialität zur Darſtellung brachte. U. a. ſtrich er die Violine 
mit einem alten Schirmſtock und einem Bierglas, ſpielte das 
Glockenſpiel in der Form von Klingeln am Eingang des „Hotels 
zur Glocke“, riß von dem Hotel eine Dachrinne ab und benutzte 
ſie als Poſaune ꝛc. Eine ganz außerordentliche und wohl noch 
nicht dageweſene Verwendung der menſchlichen Stimme aber 
zeigte er in der Nachahmung von Glockenklängen mit dem Kopf⸗ 
und vor allem dem Bruſtregiſter; wie er dieſe bis in die tiefſten 
Tiefe hinabſteigenden und mit unglaublicher Kraft dröhnenden 
Töne erzeugt, iſt wohl noch ein wiſſenſchaftliches Problem. — Herr 
Fox führte ſich als Konzertmaler ein, der mit großer Schnelligkeit 
mit der Hand und auch mit dem rechten Fuße Karrikaturen, 
einen Rekruten, einen afrikaniſchen Gigerl ꝛc. zeichnete und auch 
eine Landſchaft auf das Papier warf; außerdem führte er mit 
großer Geſchicklichkeit und Kraft ſehr ſchwierige Balancier⸗ 
kunſtſtücke mit gewöhnlichen Stühlen vor. — Die derbere Komik 
vertrat der Groteskkomiker Herr Gau mit allerlei Tanzkünſten 
und Kouplets und zum Schluß die ſog. Lasrani⸗Truppe mit 
burlesken Schattenbildern. 

— Herr Seilermeiſter Rudolf Wentſcher, Alteſtraße 13, 
feierte heute ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Der Magiftrat 
und die Stadtverordnetenverſammlung brachten dem Jubilar durch 
Deputationen ihre Glückwünſche dar. 

+ — Herr Pfarrer Kötſchke iſt von Sangerhauſen nach 
Sierakowitz, Diözeſe Karthaus, verſetzt. 

— Der bisherige Volontärarzt Dr. Szpitter aus Leſſen 
iſt zum Aſſiſtenzarzt an der Univerſitäts⸗Augenklinik in Roſtock 
ernannt. 

— Herr Dr. E. Komoll in Sobbowitz iſt vom Amtsgericht 
Dirſchau als Handels⸗ und Gerichts⸗Chemiker und als Sach⸗ 
verſtändiger in chemiſch⸗techniſchen Fragen vereidigt worden. 

2 Danzig, 8. März. Eine Delegirten⸗Verſammlung der 
Weſtpreußiſchen Zuderinterejjenten fand am Sonnabend 
hier ſtatt, es wurden nur die laufenden Geſchäftsangelegenheiten 
erledigt. 

Ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. wird aus Anlaß 
der Hundertjahrfeier in den Aulagen der hieſigen Königlichen 
Gewehrfabrik errichtet werden. Die Koſten ſind durch 
freiwillige Beiträge ſämmtlicher Arbeiter und des Beamten⸗ 
perſonals aufgebracht worden. Das Denkmal erhält die Form 
eines Obelisken. Die Grundſteinlegung findet Ende dieſer Woche, 
die eigentliche Feier am 21. März jtatt. 

Ein großes Radſportfeſt hatte am nnabend der 
„Danziger Radfahrer⸗Klub“ im Wilhelm⸗Thea veranſtaltet. 
Der mächtige Saal war mit Fahnen, ſportlichen Abzeichen und 
den Wappen aller derjenigen weſtpreußiſchen Städte (darunter 
auch Graudenz) geſchmückt, in denen zum Gau 29 gehörende 
Vereine beſteheu. Von letzteren waren eine größere Anzahl 
Vertreter anweſend. Als Ehrengäſte waren u. a. die Herren 
Stadtkommandant Generallieutenant v. Prittwitz und Gaffron, 


des Landeshauptmanns) und Landrath Maurach erſchienen. 
Nach einem Konzert und einem Prolog begannen die Fahr- 
produktionen der Vereinsmitglieder und die Einzelvorführungen 
im Kunſtfahren ſeitens der beiden ſächſiſchen Weltmeiſterſchafts⸗ 
Kunſtfahrer Herren Döring und Müller. Mit einem Ball 
ſchloß das Feſt. 

Der St. Barbara⸗Kirchenverein beabſichtigt aus Anlaß 
der Kaiſerfeier an der Straßenfront des Hauſes Langgarten 33 
eine Gedächtnißtafel aus ſchwarzem polirten Granit anbringen 
zu laſſen, welche folgende Inſchrift trägt: 

„Hier wohnte Wilhelm der Große als Prinz 1806.“ 

Als Tag der Enthüllung iſt der 21. März in Ausſicht 
genommen. 

Der ſeit dem 1. Januar d. J. beſtehende Sport⸗Angel⸗ 
klub hielt geſtern ſeine zweite Monatsſitzung ab. Der Verein 
hat zur Zeit 44 Mitglieder. Es wurde beſchloſſen, den amerika⸗ 
niſchen Forellenbars verſuchsweiſe in 2000 Exemplaren in die 
Weichſel einzuſetzen. er Verein iſt als körperſchaftliches Mit⸗ 
glied in den Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein aufgenommen 
worden, auch hat er das Weichſelgebiet zwiſchen Weichſelmünde 
und Plehnendorf zur Betreibung ſeines Sportes gepachtet. 

Danzig, 7. März. Für die bei der Belagerung unſerer 
Stadt im Jahre 1813 gefallenen ruſſiſchen Offiziere und 
Soldaten wird hier ein Denkmal errichtet werden. Kaiſer 
Nikolaus von Rußland hat bereits ſeine Genehmigung zur 
Ausſchreibung einer Konkurrenz ertheilt. Das Denkmal, aus 
Granit, erhält die Form eines Obelisken mit Inſchrift. Die 
Aufſtellung ſoll im Herbſt erfolgen. 

i Culm, 7. März. Ende voriger Woche landete auf der 
Feldmark des Rittergutes Grubno in der Nähe des alten Schul⸗ 
gebäudes ein Ballon der Luftſchifferabtheilung 
aus Berlin. Nachdem die Inſaſſen, drei Offiziere, unſerer 
Stadt einen kurzen Beſuch abgeſtattet hatten, traten ſie mit der 
Bahn ihre Rückreiſe nach Berlin an. 

S Culm, 7. März. Die hieſige Ortsgruppe des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums hat in mehreren 
Schulen der Lokalſchulinſpektion Culm eine Anzahl von „Vater 
Freimuths Volkskalender“ zur Vertheilung an die Schulkinder 
überwieſen. — In der Stadtniederung ſteigt Stau⸗ und 
Quellwaſſer zuſehends. Wieſen und Aecker in Roßgarten, 
Schöneich, Gogolin, Lunau und Jamrau ſind theilweiſe über⸗ 
ſchwemmt. Auf manchen Stellen ſind die Schulkinder durch die 
Ueberſchwemmung am Schulbeſuch verhindert. Die vor einigen 
Jahren geſchütteten Quellwälle haben ſich auch jetzt wieder ſehr 
zweckdienlich erwieſen. Man iſt der Meinung, daß ſie noch weiter 
ausgedehnt werden müſſen. 

, Thorn, 7. März. Durch die Berathungen, welche am 
Freitag über die Proteſte gegen den Hol zyafenbau bei 
Thorn gepflogen ſind, iſt das Projekt nicht in Frage geſtellt, 
ſondern um ein erhebliches Stück gefördert. Es wurde mit den 
Beſitzern von Kor zeniec ein Einvernehmen dahin erzielt, daß 
der zukünftige Bauunternehmer die Beſitzer ſchadlos halten oder 
ihnen die Grundſtücke ganz abkanfen muß. Die Beſitzer erklärten 
ſich hiermit zufrieden und gaben auch ihre Bereitwilligkeit zu 
Protokoll, event. ihre Beſitzungen zu verkaufen. Unter dieſen 
Umſtänden iſt die landespolizeiliche Genehmigung zur Anlage, 


Oberbürgermeiſter Delbrück, Landrath Kruſe (als Vertreter 
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des Hafens mit Sicherheit zu erwarten. — Die deutſchen Vor⸗ 

stellungen wegen ber ruffiſchen Flößerordnung für die 

Weichſel und deren Zuflüſſe haben doch noch einen gün ſtigen 

Erfolg gehabt. Rußland wird die neuen Beſtimmungen für 

dieſe Flößereiperiode noch nicht in Kraft treten laſſen. 1 

Die der Stadt gehörige Fiſchereinutzung in der Weichſel 
von Kaszorek bis Steinort iſt auf ſechs Jahre für die jährliche 
Pacht von 769 Mk. in fünf Loſen verpachtet worden. Die Pacht⸗ 
ſumme hat ſich gegen den jetzigen Ertrag um 419 Mk. erhöht. 

W Thorn, 6. März. Die Einrichtung beſonderer Bahn⸗ 
agenturen auf allen Grenzſtatlonen der ruſſiſchen 

Bahnen, die in diefen Tagen erfolgt, iſt ein weſentlicher Fort⸗ 

Schritt in den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsverhältniſſen. Die 

Bahnagenturen haben nämlich den Auftrag, die berechneten 

Frachtſätze im deutſch⸗ruſſiſchen Verkehr zu prüfen und endgiltig 

feſtzuſtellen. Etwaige Differenzen werden ſich alſo viel leichter 

und ſchneller beſeitigen laſſen, als bei dem bisherigen Verfahren, 
das viel Koſten und Zeitverſäumniſſe verurſachte. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 6. März. Da der Eiſen⸗ 
bahnbau Schönſee⸗Strasburg wiederum ſehr in Frage ge⸗ 
ſtellt iſt, fand vor einigen Tagen in Wrotzk eine von Herrn 
v. Egan⸗Sloszewo einberufene Intereſſenten⸗Verſammlung 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Deputation beſtehend aus den 
Herren Diener⸗Wrotzk, Dommes⸗Roonsdorf, von Egan⸗Sloszewo, 
Feld⸗Dombrowken, Gurski⸗Nieszywiens u. ſ. w. an den Herrn 
Eiſenbahnminiſter ſowie auch den Herrn Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſter zu entſenden. Beide Miniſter haben auf 
telegraphiſche Anfrage den Empfang der Deputation zugeſagt. 

Gollub, 6. März. Auf der Straße Schönſee⸗Gollub iſt 
die Strecke wie folgt ſeſtgelegt: Bahnhof Schönſee⸗Gruneberg⸗ 
Oſterwitt⸗Golluvb. In Gollub ſoll der Bahnhof öſtlich der 
Schönſee⸗Golluber Chauſſee, etwa 700 Meter von der Stadt 
entfernt, angelegt werden. Außerdem werden auf der Strecke 
von Schönſee bis Strasburg noch folgende Halteſtellen geplant: 
Stadt Schönſee, Gruneberg, Galezewko, Karczewo, Herrmanns⸗ 
ruhe, Malken und Szabda. 

e Löbau, 6. März. In der gejtrigeu Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden 300 Mark zur Feier des 100. 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. bewilligt. 

N Biſchofswerder, 6. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurden zur Deckung der Koſten 
zur Feier am 22. März 100 Mark und zur Anſchaffung von 

(Schriften für die Schüler 25 Mk. bewilligt. Die Legung der 
Jahresrechnungen für 1894/95 und 1895/96 wurde dem neuen 
Kämmerer für eine Entſchädigung von 125 Mk. übertragen. 
Zum Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde Herr W. Lösdau, 
zum Stellvertreter Herr C. Thomaſchinski gewählt; Herr 
Kollpack hatte die Wahl vorher abgelehnt. 

y I Marienwerder, 8. März. Auf Veranlaſſung des Vor⸗ 
ſtandes unſeres Gewerbevereins hielt geſtern der Forſchungs⸗ 
reiſende Herr Dr. Walter aus Lund in Schweden einen Vortrag, 
in welchem er jeine Reife durch Skandinavien von Malmö bis 
zum Nordkap und ſeinen Aufenthalt im Lande der Mitternachts⸗ 

ſonne ſchilderte, ſeine Schilderungen durch Vorführung von etwa 
150 Lichtbildern erläuterte und ſchließlich über die Sitten und 

Gebräuche der Lappländer ſprach. — Herr Kaufmann Guſtav 

Schulz hat ſein jeit über 30 Jahren betriebenes Kolonial-, 

Delikateſſen⸗ und Weingeſchäft an die hier ſeit mehreren Jahren 


beſtehende Firma Schiffner und Tolksdorf verkauft. 
F Jaſtrow, 7. März. In der gejtrigen Stadtverordneten⸗ 
Ver ſammlung wurden für die Feier des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms I. 600 Mk. einſtimmig bewilligt. Ferner ſtand 
die vom Magiſtrat vollzogene Wahl des Schuhmachers A. Säcker 
zum Rendanten für unſere Kämmerei⸗Kaſſe auf der Tages⸗ 
ordnung. Die Verſammlung hatte ſich ſchon in zwei früheren 
Sitzungen mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und in der letzten 
Sitzung gemäß der Städteordnung zur Einigung eine gemiſchte 
Kommiſſion gewählt. Dieſe Kommiſſion hatte ſich nun dahin 
geeinigt, daß Herr Säcker ſtatt ein Jahr zwei Jahre proviſoriſch 
die Kaſſe zu verwalten habe. Die Verſammlung ſchloß ſich dem 


Kommiſſionsbeſchluß an. 

R Pelplin, 6. März. Geſtern fand in Rauden die 

Generalverſammlung des Raudener Darlehnskaſſen⸗Vereins 

ſtatt. Nachdem ein Danktelegramm an Herrn Heller⸗Danzig 

für ſein mannhaftes Eintreten für die Landwirthſchaft zur 

Abſendung gelangt war, gab der Vereinsrechner Herr Bonus 

einen Ueberblick über die Entwickelung und den Stand der 
Vereinsgeſchäfte. Danach hat der Verein während ſeines 
11 sjährigen Beſtehens einen Umſatz von 1112000 Mk. gehabt. 
An Spaareinlagen ſind 70000 Mk. vorhanden, an Darlehen ſind 
& 125000 Mk. verausgabt und 77000 Mk. zurückgezahlt. In 
% laufeuder Rechnung wurden 342000 Mk. eingezahlt und 338000 Mk. 
entnommen. Konſumartikel wurden für 75000 Mk. bezogen z. B. 
an Düngemitteln allein 6750 Zentner, Kohlen 100 Waggons ꝛc. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt 80. An Stelle des aus⸗ 
ſcheidenden Aufſichtsraths⸗Mitgliedes Herrn Kröhling⸗Schlanz, 
welcher eine Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Ohl⸗Subkau 
gewählt. Sodann wurde beſchloſſen einen 10jährigen Kredit zu 
gewähren und den Zinsfuß in laufender Rechnung von 3 auf 
3½ Prozent zu erhöhen. Herr Pfarrer Morgenroth hielt 
noch einen Vortrag über das Thema „Der Pfennig in der Land⸗ 
wirthſchaft“. Wie der Vorſitzende, Herr Rohrbeck, mittheilte, 
wird am 19. oder 20. d. Mts. in Pelplin eine Verſammlung 
der La ndwirthe der Umgegend ſtattfinden, in welcher über die 
Errichtung eines Kornſilkos endgiltig Beſchluß gefaßt werden 
ſoll. Zu dieſer Verſammlung werden vorausſichtlich auch die 
Herren Oberpräſident v. Goßler und Eiſenbahn⸗Präſident 
ho ms erſcheinen. 

Berent, 7. März. Am 22. d. M., zur Kaiſerfeier, 
werden Abends von der Königl. Oberförſterei Buchberg 
auf der Höhe bei der Oberförſterei und auf der Höhe 
des Thurmberges bei Schöneberg Freudenfeuer angezündet 
werden. — Auf den 23. April iſt Termin zur landespolizeilichen 
Prüfung des Entwurfs für die Eiſenbahn Berent über 

e eee 
nigsberg, 7. März. Die Sitzung der Oſtpreußiſchen 

Landwirthſchaftskammer Wige am e as 
einer Anſprache des Vorſitzenden eröffnet. Er führte aus: Die 
Landwirthſchaftskammer hat ſich trotz ihres verhältnißmäßig 
jungen Alters nicht bloß als lebensfähig, ſondern auch als eine 
lebensfriſche Organiſation erwieſen, die bei fortgeſetzter Ent⸗ 
wickelung zu dauerndem Heile der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft 
Kaiser wird. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den 

aiſer. 
Der Staatskommiſſar, Oberpräſident Graf Bismarck be⸗ 
merkte dazu n. A.: Eine Fülle von Anregungen iſt aus Ihrem 

Vorſtande hervorgegangen und als ſchätzbares Material der 
der Königlichen Staatsregierung unterbreitet worden. Der 
Vorſtand möge auch fernerhin mit der Staatsregierung, gewiſſer⸗ 

maßen wie mit einem Auftraggeber, in lebendiger Fühlung 
bleiben. Unter einem für die Landwirthſchaft guten Zeichen 

beginne die Kammer diesmal ihre Thätigkeit. Er (Redner) denke 
hier an die landwirthſchaftliche Woche in Königsberg, d. h. an 

den Beſuch des landwirthſchaftlichen Kurſus. Möge die oſt⸗ 

preußiſche Landwirthſchaft ſtets in enger Berührung mit der 
Univerſität, dem Borne der Weisheit, bleiben. Das Studium 
ſei nicht an das Alter gebunden; auch an dieſe Stelle ſei man 

nur zum Studium, zum gegenſeitigen Unterricht gekommen. So 
wünſche er denn, daß die Berathungen der Landwirthſchafts⸗ 

kammer zum Wohle der Provinz und ganz beſonders zum Wohle 
der Landwirthſchaft der Provinz ausſchlagen mögen! 

F Oſterode, 6. März. Das zweite und letzte Künſtler⸗ 
Konzert des hieſigen Konzert⸗Vereins findet am 19. d. Mts. 
ſtatt. Es iſt gelungen, den bedeutenden Violiniſten Alexander 
Petſchnikoff für das Konzert zu gewinnen. 

i Lyck, 6. März. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
n zwei Fällen verurtheilte die hieſige Strafkammer den Guts⸗ 
‚bejiger Hermann Sch. aus Dombrowken zu zwei Monaten 


und zwei Wochen Gefünguiß. — Um die hieſige Bürger ⸗ 
meiſterſtelle haben ſich bisher etwa fünfzig Perſonen be⸗ 
worben, u. A. auch ein Predigtamtskandidat. E 


Dr. Augſtein hierſelbſt für die Behandlung armer Augenkranker 
aus der Provinz einen jährlichen Zuſchuß von 4000 Mark für 
ſeine Augenklinik bewilligt. 


Zuſchuß zum Theater⸗Etat in Höhe von 25436 Mark, ebenſo 
den Zuſchuß von 81534,50 Mark zum Etat der Armenverwaltung. 
Der Volksſchuletat ſchließt mit 21552 Mark Einnahme und 
145672 Mark Ausgabe ab. Der Gasanſtaltsetat ſchließt mit 
einem Ueberſchuß von 87602 Mark gegen 104014 Mark im 
Vorjahre ab. 
zur Straßenbeleuchtung ſind 3200 Mark neu in den Etat 
eingeſetzt. 


Radfahrer veranſtaltete am Sonnabend fein Winterfeſt. 
Auf ergangene Einladung hatten ſich Radfahrer aus Poſen. 
Graudenz, Thorn, Inowrazlaw ꝛc. eingefunden. Der Rad⸗ 
fahrer⸗Verein Graudenz von 1885 errang ſich beim Konkurrenz⸗ 
Reigenfahren den dritten Preis, eine prachtvolle Bowle. 


markts wird von der Kleinbahn⸗Verwaltung am 11. März, 


werden. 


Bromberg, 7. März. Der Provinzial⸗Landtag hat Herrn 


Die Stadtverordneten bewilligten den geforderten 


Für die weitere Einführung des Gasglühlichts 


2 Bromberg, 7. März. Der Verein Bromberger 


Kroue a. Br., 7. März. Wegen des hieſigen Vieh⸗ 


Nachmittags 4 Uhr, ein Sonderzug nach Nakel abgelaſſen 


zw Fordon, 7. März. In der Bahnhofswirthſchaft zu 
Oſtrometzko feierte der dortige evangeliſche Kirchen⸗ 
geſangverein heute Abend ſein Stiftungsfeſt und zugleich den 
100. Geburtstag Kaiſer Wilhelms J. An der Feſtlichkeit 
nahm auch der hieſige evangeliſche Geſangverein theil. Beide 
Vereine trugen abwechſelnd vierſtimmige Geſänge vor. Die Feſt⸗ 
rede hielt der Ortspfarrer, Herr Merkner. Den Schluß bildete 
ein Tanzkränzchen. 

O Poſen, 7. März. In der Schonert ' ſchen Mill ionen⸗ 
Erbſchafts⸗Angele genheit hat das Amtsgericht in 
Dresden die im Jahre 1839 geborene, unverehelichte Romana 
Schmidt zu Poſen als alleinige Erbin angeſehen. Der in 
Dresden verwahrte Nachlaß von etwa einer Million Mark wird 
der Schmidt, die in Poſen als Waſchfrau in dürftigen Ver⸗ 
hältniſſen lebt, am 3. Januar 1898 ausgehändigt, wenn bis da⸗ 
hin nicht von anderer Seite beſſere Anſprüche nachgewieſen werden. 
Die ſämmtlichen übrigen 96 Perſonen, die Erbſchaftsanſprüche 
geltend gemacht hatten, ſind abgewiejen worden. Die Erb⸗ 
laſſerin, Wittwe Honorata Schonert, iſt am 18. Dezember 1893 
in Dresden geſtorben. Die Millionenerbin iſt im fünften Grade 
mit der Erblaſſerin verwandt. 

Ein umfangreicher Aufruhr⸗ und Landfriedens⸗ 
bruch⸗Prozeß begann am Freitag vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht. Angeklagt ſind 17 Perſonen, von denen ſich 11 in 
Unterſuchungshaft befinden. Am Abend des 22. November v. 33. 
gerieth der Fleiſcherlehrling Joſef Wojciechowski auf der Walliſchei 
mit einem Mädchen in Streit, in deſſen Verlaufe er das Mädchen 
mißhandelte. Ein Schutzmann wollte ihn verhaften, er widerſetzte 
ſich aber, ſo daß der Beamte einen vorübergehenden Fußartilleriſten 
erſuchte, ihm behilflich zu ſein. Inzwiſchen hatte ſich eine große 
Menſchermenge angeſammelt, aus der mit Steinen nach dem 
Schutzmann und dem Soldaten geworfen wurde. Schließlich 
wurde Wofjciechowski auf die Polizei⸗Direktion gebracht, den 
Transport begleiteten viele Leute. Dieſe warteten vor dem 
Polizeigebäude auf den Soldaten. Als der Soldat erſchien, 
wurde er angegriffen, weshalb ihn mehrere Schutzleute bis zur 
Hauptwache begleiteten. Von dort aus wurde er unter dem 
Schutze von ſechs Mann nach der Kaſerne im Fort Rauch gebracht. 
Auf dem Wege dorthiu wurden die Soldaten mit Steinen be⸗ 
worfen, ebenſo viele Schutzleute, denen es ſchließlich unter großer 
Mühe gelang, die Angeklagten, größtentheils junge Burſchen im 
Alter von 16 bis 20 Jahren, zu verhaften. Nach zweitägiger 
Verhandlung wurde am Sonnabend in ſpäter Abendſtunde das 
Urtheil geſprochen. Elf der Angeklagten wurden unter Annahme 
mildernder Umſtände für ſchuldig befunden, bei den übrigen ſechs 
wurden die Schuldfragen verneint. Der Gerichtshof verurtheilte 
zwei Angeklagte zu je einem Jahre, ſieben zu je neun, einen zu 
acht und einen zu drei Monaten Gefängniß. Die Verurtheilten 
beruhigten ſich ſofort bei dem Urtheil. 

d Birnbaum, 6. März. Das hieſige Schützenhaus iſt 
vom bisherigen Beſitzer an den Kaufmann Guſtav Müller 
hier für 22 250 Mark verkauft worden. 

+ Oſtrowo, 6. März. Das Gut Krolewki iſt für 
80000 Mk an den Beſitzer Albrecht in Poſen verkauft. 

SE Landsberg a. W., 7. März. Mit dem Bau der neuen 
Eiſenbahnbrücke der Landsberg⸗Schweriner Bahn über der 
Warthe hat man bereits begonnen. — Die Warthe ſteigt hier 
zu ſehends. Heute zeigte der Pegel bereits 2,10 Meter. Sämmt⸗ 
liche Wieſen in der Umgegend, ſowie die angrenzenden Saaten 
find unter Waſſer geſetzt. 

G Wreſchen, 6. März. Herr Gerichtsvollzieher Hunger⸗ 
arte welcher ſeit 13 Jahren hier thätig war, iſt nach Inowrazlaw 
verſetzt. 


Verſchiedenes. 

— [Ein Rieſenfeuer.] Am Sonnabend find in Manilla (auf 
den Philippinen) 2000 Häuſer niedergebrannt. Menſchen⸗ 
leben ſind dabei glücklicherweiſe nicht zu Grunde gegangen. 

— [Mordthat in Berlin.] Ein furchtbares 
Verbrechen iſt Sonnabend in Berlin in der Pankſtraße 6 
verübt worden. Der Inhaber der dort befindlichen Pfandleihe, 
Wilhelm Zeidler, ein 50 jähriger Mann, wurde mit 
einem Beil erſchlagen in ſeiner Wohnung aufgefunden; der Hals 
des Erſchlagenen war außerdem mit einem Strick zuſammen⸗ 
geſchnürt. Unter den Händen der Aerzte ſtarb Zeidler. Es liegt 
unzweifelhaft Raubmord vor, denn nach amtlichen Feſtſtellungen 
fehlen aus der Geſchäftskaſſe 75 bis 100 Mk. 

3. war Wittwer, er ließ ſich durch eine Auſwartefrau 
bedienen. Er war alſo gewöhnlich allein in ſeiner Wohnung. 
Sonnabend Abend klingelten mehrere Frauen, welche Verſatz⸗ 
ſtücke brachten, lange vergeblich an der Entreethür. Zufällig 
wollte auch die verheirathete Tochter dem Vater einen Beſuch 
abſtatten; ſie hörte durch die Thür ein ſtarkes Röcheln. 
Nun wurde nach einem Schloſſer und der Polizei geſandt 
und man fand den Erſchlagenen in der Küche mit zerſchmetterter 
Hirnſchale. Das Beil, mit dem die That ausgeführt wurde, iſt 
bisher nicht gefunden worden. Z. hat ein ſolches beſeſſen; mit 
dieſem iſt anſcheinend der Mord vollführt worden. Der Thäter 
iſt noch nicht ermittelt, doch glaubt man eine Spur zu haben. 
Bei dem Grünkramhäudler Meißner, welcher in demſelben 
Haufe wohnt, erſchien gegen 7 Uhr Abends ein ſchlanker Mann 
mit dunklem Paletot und ſteifem Filzhut und verlangte eine 
Gurke. Hierbei erkundigte er ſich nach der Perſönlichkeit des 
Pfandleihers Zeidler, indem er fragte, wie lange dieſer ſchon im 
Hauſe wohne. Ein von der Gurke abgebiſſenes Stück wurde 
ſpäter auf dem Treppenflur der Zeidler'ſchen Wohnung vor⸗ 
gefunden. Dieſer Mann gilt als verdächtig. 


— . lu} 
Neueſtes. (T. D.) 


„ Danzig, 8. März. Der verſtorbene Weinhändler 
Wilhelm Jüncke hat dem Arete 
100 000 Mk. und dem Stadt⸗Muſeum 50 000 Mk. vermacht. 


* Berlin, 8. März. In der Budgetkommiſſion 


des Reichstages erklärte der Reichskanzler, das vom 
Staatsſekretär im Reichsmarineamt in der Sitzung vom 
5. März übergebene Schriftſtück ſei weder eine Re⸗ 
gierungsvorlage noch eine Denkſchrift zum Etatsentwurf 
und trage lediglich einen informatoriſchen Charakter. 
Es bezwecke zunächſt, den rechnungsmäßigen Schiffsbeſtand 
der Marine nach dem Flottengründungsplan von 1873 


verwaltung, 


x der vom Reichstage zugeſtandenen Ergänzung gegen⸗ 
er 
Ferner ſoll ein Nachweis erbracht werden, welche Mittel 
zur Vollendung der im vorliegenden Etatsentwurf bes 
antragten Neubauten erforderlich ſind. 


dem thatſächlichen Schiffsbeſtande nachzuweiſen. 


Eudlich ſeien die Ratenforderungen für diejenigen 


Schiffsnenbauten mitgetheilt, welche in Angriff zu nehmen 
ſind, 
Erſatzbauten in voller techuiſcher Höhe erhalten werden 
ſoll. 
unabweisbare Aufgabe des Reichs, eutſprechend den Bes 
dürfniſſen der Landesvertheidigung und Anforderungen 
des auswärtigen Dieuſtes zum 4 
Handels eine genügende Flotte zu ſchaffen und zu er⸗ 
halten. Zur Verwirklichung könnten jene Forderungen 
des Reichsmarincamts nur durch Zuſtimmung der ber: 
bündeten Regierungen und des Reichstages gelaugen. 
Wann und in welchem Umfange dieſe Zuſtimmung nach⸗ 
geſucht und ertheilt wird, muß ſelbſtverſtändlich nach der 
Geſammtſinanzlage, alſo einerfeit nach den verfügbaren 
Einnahmen, andererſeits nach dem Ausgabebedarf der 


wenn die Marine durch rechtzeitige zeitgemäße 


Der Reichskanzler hält es auch ſeinerſeits für eine 


Schutze des deutſchen 


übrigen Reſſorts ſich richten. 

* Berlin, 8. März. Abgeordnetenhaus. Fort: 
ſetzung der zweiten Berathung des Etats der „Domänen⸗ 
Bern ſtein⸗Regal“. Berichterſtatter 
Abg. v. Bockelberg theilt den Inhalt der Denk⸗ 
ſchrift mit, euthaltend die von der Staats⸗ 
regierung bezüglich der Affäre Becker geſammelten 
Erhebungen. Die Denkſchrift theilt mit, daß Stantien 
und Becker den Vertrag mit der Regierung zum 1. Januar 
1897 gekündigt haben, da ſie es ablehnen, einen neuen 
Bertrag auf der alten Grundlage zu ſchließen. Da die 
Regierung glanbt, die Angelegenheit dürfe nicht übereilt 
werden; weil ſie nicht auf 700000 Mark Eiunahme 
verzichten und 1200 im Betriebe augeſtellten Arbeitern den 
Untechalt gefährden wollte, verläugerte fie die Verträge 
auf 1 Jahr. Die Denkſchrift theilt ferner mit, daß die 
Regierung gegen den Kommerzieurath Becker Strafantrag 
wegen verläumderiſcher Veamtenbeleidigung geſtellt hat. 
Nach Anſicht der Kommiſſion ſei es nicht wünſchenswerth, 
vor Abſchluß der Unterſuchung des ganzen Prozeſſes in 
nähere Beſprechung der Angelegenheit im Hauſe ein⸗ 
zu treten. 

Der Titel wird bewilligt, ebenſo der Reſt der 
Domänuenverwaltung. 

M. Barmen, 8. März. Der Dichter Emil 
en rshaus iſt heute früh nach längerem Leiden ge⸗ 
torbem 

( Kanen, 8. März. Die Chriſten verſuchten die 
Forts Malaxa und Karatidi mit Dynamit in die Luft 
zu ſpreugen. Der ſüdlichſte Theil des Forts Karatidi 
ſtürzte ein. Türkiſche Linieutruppen ſind von Kauea ab⸗ 
gegangen, um den Türken in Malaga Hilfe zu leiſten. 

— I TE ˙ i — T—H̃ — 
Wetter⸗Ausſichten 5 
auf Grund der Berichte der deutſchen See warte in Fanbura. 


Dienstag, den 9. März: Wärmer, veränderlich, windig. — 
Mittwoch, den 10.: Wolkig, Niederſchläge, ſtarke Winde, milde. 


Danzig, 8, März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
8. März. 6. März. 
Ruhiger, aber unver⸗ Gefragter b. vollen theil⸗ 
ändert. weiſe höheren Preiſen. 
150 Tonnen. 150 Tonnen. 
766 Gr. 161 Mk. 745,761 G. 160-161 /̃ M. 
759 Gr. 160 Mk. 756 Gr. 158 Mk. 
750,785 Gr. 153-161 Mk.. 766 Gr. 157 Mk. 
126,00 Mk. f 
116 119,00 „ 12200 „ 

116 118,00 „ 115—117,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 
726, 750 Gr. 108 Mk. 738, 756 Gr. 108 Mk. 

74,00 Mk. 74,00 


Weizen. Tendenz: 


NUmſatz z 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 
5 
Tran). hochb. u. w. 
„ hellbunt 

„ 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher 


ruf). poln. z. Ten). 
alter 


Gerste gr. (650-701) 130,00 „ 125—135,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 118,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl. 8 130,00 „ 130,00 „ 
Tran. 91,00 „ „00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,50—3,70 Mk. 3,25—3,65 „ 
Roggenkleie) 3,55 —3,65 „ . 
Spiritus konting' 57,00 Mk. 5700, 
nichtkonting.. . . 37,30 „ 37,30 „ 
Zuuker- zw . stetig — — 
88% Rend fco Neufahr⸗ . 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 8,70 Geld. 8,65 Geld. 
Königsberg, 8. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide», Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 38,20 Geld; März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief, 
Mk. 38,20 Geld; März⸗April unkontingentirt: Mk. 39,50 Brie 
Mk. 5 Frühjahr unkontingentirt; Mk. 39,50 Brief, Ma 
—.— Geld. 


Thorn, 6. März. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, fein hochbunt 132 bis 133 Pfd. 159 bis 
160 Mk., hell 130—131 Pfd. 157—158 Mt. — Roggen matt, 
124—125 Pfd. 107 Mk. — Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell; 
feine Brauwaare 135 bis 145 Mk. — Hafer ſehr flau, 115 bis 
120 Mk., je nach Qualität. 


Berlin, 8. März. VBörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 8/3. 6.3. 
(Privat⸗Notirung.) EUR eee 10.0 1888 
f 8.13. 6.3. 9% „ 2 70 97,40 
Weizen | matter u 40/ * Conſ.⸗ Anl. 103,80 103,60 
Loco 167,00 3½0% „ „ 103,80 103,50 
Mai. 16950 | 170,00 39% 97,75, 97,50 
f ae ie Be 0 
5 „19 99, 
loch. 121% 420% 122.123 ½ risch. Bie 93,90 
Mai.. 24,00 124,25 [3½ „ neül. „ 1 100,10] 99,90 
Juli.. 124,75 —— 43% Weſtpr. Pföbr. 94,20) 94,10 
Hafer ruhig hi 3½% Oſtyr. . 100,00 100,25 
Loco 128-148 | 131-143 3½¼0% Pom. „ 190,10 100,25 
Mai 129,25 29,25  |31/20/0 Poſ. „00.109,00 
Juni. Telten N Disk.⸗Com.⸗Anth. | 201,10/198,60 
Spiritu feſter feſt aurahütte . .| 156.401154,75 
loco70r | 38.80 38,50 o Ital. Rente. 88,40 87,90 
„ 
a u — — uſſiſche Noten 1 
Septbr 44,30 44,10 [Privat Diskont 278/j 28¼4% 
Tendenzder Fondb.] feit behpt. 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, p. März: 6./3.: 75; 543: 755%. 
New⸗Hork, Weizen, kaum ſtetig, p. März: 6./3.: 831/a; 5/.: 833/. 


Stettin, 6. März. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach . im freien Verkehr: 
22 TE 
— 9 „ MW — 0 
Mt. — Spiritusbericht. Loco 37,10 Mk. „ 


Magdeburg, 6. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 889% 
Nendement 9509,35, Nachprodukte excl. 75% Mendement 
7,00 7,65. Ruhig. — Gem. Melis J mit Faß 22,12½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 5. März. 
“ (Reichs⸗Anzeiger.) 
Allenſtein Oſtpr.: Weizen Mk. 15,20, 15,57 bis 15,94. — 
R 89 gen Mk. 10,44, 10,82 bis 11,20. — Gerſte Mk. 10,75, 
11,3 Hafer Mk. 12,03, 12,42 bis 12,80. — Siſf 


Weisen DR 16,10 bib 1,0. 2095 M. 11,50, 155 
eizen Mk. 16,10 bi — Roggen Mk. il, 
bis 1760 — Gerite Mt. 18,65 bis 1475. — Hafer Mark 


12.40 bis 16,60. 


Rn ge — 


: Statt ie Sag beſonderen 


9792] Geſtern du Abend ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager uni. liebes 


Lieschen 
im Alter von 11 Mon. 


Dieſes zeig tiefbetrübt an 
Schöneich, d.7.März97. 
August Herrmann u. Fr. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 10. d. M., 

2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Verſpätet! | 
Danksagung. 


9696] Allen, welche meine 
liebe Frau 


Johanna Lux 


geb. Kubath 
gu letzten Ruheſtätte geleitet, 
enen, die ihr durch die ſchönen 
Kranzivenden ihre Liebe, uns 
ihre Theilnahme ausgedrückt, 
insbeſondere Herrn Pfarrer 
Kulkowsti für die troſtreichen 
Worte am Sarge und Grabe, 
ſowie Herrn Lehrer Grünke und 
der Sadlinker Schuljugend für 
den ſchönen Geſang, ſpreche ich 
bierdurch im Namen der trauern⸗ 
den r meinen 
wärmſten Dank 8 
Jablonowo, 6. März 1897. 
Lux, Kal. Gendarm. 


9868] Die glückliche Ge⸗ 
burt einer kräftigen Tochter 
zeigen hocherfreut an 
Graudenz, 6. März 1897. 
G. Buntfuss und Frau 
Martha geb. Heinrichs. 
08 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 
9753] Die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Neumark Weſtpr., 
den 7. März 1897. 
Emil Schefer, Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent u. Frau Anna 
geb. von Hülsen. 


SSS See 


9824] Allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſage ich bei meinem Fort⸗ 
gange von hier ein 

herzliches Lebewohl. 
Alfred Flakowski. 


Dr. C. Kniewel sen. 


e u e 
Wer de Langgaſſe 64 
bittet die ihn beehrenden aus - 
wärtigen Zahnleiden- 
den ſich zu jedem Beſuche. wenn 
es irgend fein kann, 2 Tage vor⸗ 
ber ſchriftlich auzumelden, damit 
die für die Behandlung nöthige 
Zeit reſervirt werden kann. Ganz 
beſonders werden diejenigen, 
welche wegen Anfertigung eines 
künſtlichen Zahnerſatzes in 
Gold, mit oder ohne 
Gaumenplatte, feine Hilfe 
in Anjpruch nehmen wollen, ge⸗ 
beten, ſich vorher anzumelden 
and den Aufenthalt in Danzig 
auf mindeſtens 2 Tage zu be⸗ 
meſſen. 16054 


9844); Zum !100 jährigen Geburts⸗ 
age unferes Heldenkaiſers 


Wilhelms des Großen 


verden die Bewohner des Weichſel⸗ 
hals gebeten, am 21. März, 
Abends 8 Uhr 


Freudeufener 


inſflammen zu laſſen 
Kielp) Kr. udn 6. 3 Wärg1807. 
un. 


EEE ZZIZTZZZZXTZZXAX ZIA 


geſetzlich 
geſch 42 


ſolid zune rel 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfei t iſt dabei voll- 
ſtändig vermieden Pfeifen- 
ſchmier Geruch abſolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeiſe 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Nr. i4 ca. 100 cm lang 
das Stück 3 Mark. 


Preisverzeichnig 

mit Abbildungen auf 

* Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 
Ruhla 64 (Thüringen). 
wWiedervertäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthlofe 
Nachahmungen nichttänchen, 
das einzig und allein echte 
Fabrikat trägt obige Schup- 
marte und den vollen Namen: 
Nichard Beret. 


General⸗Verſammlung 
Vorſchuß⸗Vereins Lessen 


E. G. m. u. H. 


Donuerſtag, den 18. März 1897, Nachmittags 4 Ahr. 


T a ge sord nung. 

ER der Jabresrechnung pro 1896. 

b. Beſchlu faſſung über die Gewinnvertheilung und N 

laſtung des Vorſtandes. [97 
2. Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Beil: 

ſetzung des Kredits der Aufſichtsrathsmitglieder. 

3. seitiehung des Höchſtbetrages: 

a. der den Verein belaſtenden Anleihen, 

b. der bei einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehend. Kredite. 
Die Bilance und Jahresrechnung pro 1. Januar bis 31. De⸗ 


nr Bund der Landyirthe m Berlin 


hält 
am Montag, den 15. März, Nachmittags 4˙%½ Uhr, 
in Konitz im Hötel Geccelli die 


zweite Provinzial⸗Verſammlung 


für die Provinz Weſtpreußen 


ab, zu welcher der erſte Vorſitzende des Bundes, Herr enen 
von Ploetz-Döllingen ſein Erſcheinen zu eſagt hat 
Zu dieſer Verſammlung, an der auch der Provinzial⸗ Vor⸗ 
ſitzende, Herr von Puttkanier - Plauth, theilnehmen wird, 
werden alle Mitglieder und Freunde des Bundes aus der Beouing 
eingeladen. [8982 


—— 1 IR Oulasic und liegt zur Einſicht der Genoſſen in Der Borland des Bundes der Landwirthe in Serlin. 


Zeilen, den 9. März 1897, 


Der . des ee 


. Laudien. 


Chemisches lnterſuchungs Laboratorium f|$ 


von Dr. E. Komoll, vereid. Handels- u. Gerichts⸗Chemiker 


zu Sobbowitz Wpr. 


Unterſuchung von Nahrungs- und Genußmitteln, 
Gebrauchsgegenſtänden und Handelswaaren jeder 
Art, landwirthſchaftlichen Produkten, Futter- und 

Düngemitteln u. ſ. w. 9838 


Familien⸗Nähmaſchinen 


für Damenſchneiderei u. Hausgebrauch 
Neueſte hocharmige Nähmaſchiuen mit Fuß⸗ 
betr, u. Verſchlußkaſt. Muſtergilt. i. Kon⸗ 
ſtrukt. ſow. i. eleg. Ausſühr. Unerreichte Näh⸗ 
geſchwindigk, Haltbark., Schönh. d. Stiches, 
einf. Handhab., leicht. Gang. Preis 47,50 M. 
u. 52 Mk. Allſeit. Anerkenn. u. Zufriedenh. 
d. Käuf. Gefällt gekaufte Maſchine nicht, nehme 
dieſe zurück, 92568. Betr. u. Ausl. ſof. zurück— 
erſt. Probez. 6 Woch 5 J. Garant. Proſp. 
veri. koſtenl“ Ad. Tuchler, 
SW. 17, Kleinbeerenſtraße 10. 


— —— Frelephon No. 7. 


Handarbeits-Cigarren 


leieht Eigene Sperial-Marken 


Merito 1/ıo Kiste Mk. 6,— | Hija de Cuba /10 Kiste Mk. 8 
Fragrantia !/o „ „ 7.50 a Pureza 1½10 10 


Ich empfehle diese in jeder Hinsicht vorzüglichen 
Cigarren in Bezug aut Feinheit, milde Qualität 
und ausserordentliche Preiswürdigkeit. 

5% Rabatt bei Entnahme von Originalkisten und 
Baarzahlung. 


Eugen Sommerfeldt 
vorm. Otto Alberty 


6raudenz, Marienwerderstrasse No. 38. 
EEE Geuründet 1859. 


i 8 


Ei 


Schmiedeeiſerne Veeſeneggen 


mit aus Stahl gefertigten, abſchraubbaren Doppel⸗ 
zähnen und geſchweißten, runden, unzerreißbaren 
Verbindungsringen 17681 

Gesetzlich geschützt @ 

liefern in folgenden Größen: 

Nr. A. ca. 2, Meter breit, 5 Gliederreihen in der Länge, 
755 Gewicht ca. 105 kg Mk. 83.— 
Nr. B. ca. 2,00 Meter breit, 4 Gliederreihen in 115 Fänge: 

Gewicht ca. 90 kg Mk. 

Nr. C. ca. 155 Meter breit, 4 Gliederreihen in der Hose 

3 Gewicht ca. 54 kg Mk. 46. 
Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik. 


10 C 
9700 


mild ! 


Gegründet 1868, 


Wichtig für Bauherren und Tapetenhändler 


96000 Rollen Fapeten in ca. 600 verschiedenen 
14641 sind nach beendeter Inventur im Durch- 


schnitt für 2 
die Hälfte des früheren Preises |: 
zum Verkauf gestellt. Es befinden sich darunter 8 


Parthien von 10-500 Rollen von der neuesten Naturell 
ng elegantesten 2 Bammek- und 
eiden- itte ausdrücklich 
Tapete. Muster franco, Inventur-Muster zu 
verlangen. Meine neue diesjährige Tapeten- 
musterkarte, die besonders diesmal an aussergewöhn- 
licher Billigkeit und Schönheiten Alles bis dahin 
gebrachte überragt, steht bereits auch zur Verfügung. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus 
Fabriklager. 


Lieferant für fürstliche Häuser. 


"Z10qwoAg Sufsse nos 


Versand durch ganz Europa 


Zahn⸗Atelier Oberschlesischen 
Briesen. N t T kk | k 
9875! Mein Zahn Atelier ift u . a 
jede Woche an 2 Tagen, Donners⸗ 8815 


tag und Freitag, geöffnet. 
9875 E. Unrau. 


Kuntersteiner Bock fl 


in beſter Füllung, empfiehlt 
97851 Hermann Ehmceke. 


Ein Muſikflügel i. Mahag. ſehr 
gut erhalten, eine Badewanne 


Fernsprechanschluss 43. 
aus Zinkblech, faſt neu, eine Bett⸗ 
ſtelle eichen ꝛc., fi 


ind umzugs⸗ Caſſablocks 


halber zu derkauf. Ausk. ertheilt | in verſchiedenen Größen empfiehlt 
Kaufm Ziehm, seite Courb:ere. ! Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Portland-Cement 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstation billigst [6718 
F. Esselbrügge, 
Graudenz, 
Baumaterialien- und Dach- 
deckungs-Geschäft. 


— A Vertretung: Bamberg-Stradem. 


S * e 


5 Schützenhaus Graudenz. IE 


Mittwoch, den 10. März 1897: 


1 patriotisches Festspiel! 


verbunden mit Geſaug und lebenden Bildern 
zum Veſten für das in Graudenz zu errichtende 


Kaiſer Wilhelm- Denkmal i 


veranſtaltet vom 


Unteroffiziereorps des Feld-Artällerie-Regiments No. J. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. N 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 1 Mk., 
3. Platz 50 Pf. Billets ſind vorher i in der Buchhandlung 
des Herrn Oscar Kauffmann zu haben. [9441 \ 
Dienſtag, den 9. März, Abends 8 Uhr: N 


Jeneralprobe, 
Oase der Plätze: 1. Platz 50 Pf., 2 


. Platz 25 Pf. 
= ..... pe 


Stadttheater in Graudenz. 


Sonntag, den 14. tell Abends 128 Uhr. 


Vorſtell ung 
ufonds, veranſtaltet 


N 


zum Beſten des Kaiſer Wilhelm-Denkmal-Ba 
von der Grandenzer Liedertafel unter gütiger Mitwirkung der 
ganzen Nolte'ſchen Kapelle und geſchätzter Dilettanten. 


Program m. 


K Concert. 
2. Chorlieder. 19873 
x Kaiierlid . . Bu von Kieſelnicki. 


b) Das treue deutſche Herz . . von Otto 
c) Der Pilot, mit Orcheſter⸗ Begleitung von Oeſten. 


Dorothee 


Genrebild in 1 Aufzuge von R. Hahn. 


Die Wilddiebe 


Operette von Pollack, Muſik von Curſch-Bühren. 
Eintrittskarten ſind in Güſſow's Konditorei zu entnehmen. 
Preiſe: Fremdenloge 2,00 Mk., Loge und Eſterade 1,75, Mk., Sperr⸗ 
ſitz 1,25 Mk. Parterre 75 Pfg., Sperrſitz⸗Stehplab 1 Mk., Amphi⸗ 
theater 60 Pfg., Galerie 30 Pig. Schüler 50 Pfg. 
Generalprobe 


Freitag, den 12. März, Abends ½8 Uhr. 
Preiſe: Für Erwachſene 50 Pfg., für 7 25 Big. 


Althütte! 


5 ren Dom. 
) Bromberg 5 


8 Bez. 


ſucht gut erhaltenen 


Geſchäftswagen 


(Verdeck), dito eiſernen 


Schornstein 


J 12 m laug, 45-50 em 
Durchmeſſer. 


Anlriter Ralle 


wird gewünſcht Klinzkau. 


berühmten, modernen, unver- 
wüstlichen Herrenstoffen. 
Cheviots, Loden. Kamm : 
garı, verlange Jeder kosten- 
frei obne Kaufverpfl. Muster, 
u. vergleiche. — Tausende An- 
erkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Garantie: 
Zurücknahme, also jedes Risico 
ausgeschlossen, 


dolf Oster, 
‚Moers a. Rhein. 39 


FN 
L alen ı. UNE: 


zum 


81 Ojähr.Gehurtsia 12 
* an Wilhelm d. . & 


. Für Vereinsvorstände % 
und Redner. 


N ee auswärts franco 


9758 Meine brann⸗ graufarbige, 
langhaarige 


Hühner: Hündin „Thess“ 


iſt mir entlaufen. Erſuche gegen 
Erſtattung der Unkoſten und 
Fiuderlohn dieſelbe ſofort an 
mich abzuliefern oder mich briefl. 
zu benachrichtigen. 

other, Rendant, 
A olchlan b. Aoſchlau 


Eine Pehmütze 


5 89 — a 80 l Ban 
Rt 5 mittag auf dem Wege vom Bahn⸗ 
ee ee a hof zur Weichſel verloren. 

1 en. BE Finder wird gebeten, dieſelbe ab⸗ 


2 (. höhe seheBuehlig. 26 | zugeben genen, 8 Me Sinder- 


lohn dem Bu 8 s 
(Paul Schubert), ohn aufdem Bureau des Wa — 


bauverwaltung Erabenſtr. i 
RNA N N Ra a 
In Nacht und Eis 


von 

Fridtjof Nansen. 
2 Bde. broſch. Mk. 18.— 
2 Bde. eleg. geb. Mk. 20.— 
San: nfang April 
komplett u. bitte ich mir 
rechtzeitig die Beſtellung. 
darauf zukommen zu 
e chintereſſant 

as hochintereſſant ge⸗ 
ſchriebene Werk des 
kühnen Forſchers dürfte 
in keiner Bibliothek u. in 
keiner Familie fehlen. 


Kritger⸗ H erein 


Hohenkirch. 
1877] Nite eg d. 10. März 


1897, 5 Uhr Nachmittags, im 
Vereinslokal: Appell. — Bei⸗ 
Tegenbetten — a -Anges 
legen eiten Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 


Im Adlersaale 


Donnerſtag, den 11. März: 


“N 1 4 * 
— — ———ꝗh—— — — — — — — — 


Arnold Kriedte, Großer 
a Extra⸗Konzert. 
9784 Nolte. 


eee 
TIVOLI. 


Gaſlſpiel des 


Fl. Bertha Rother 


des berühmten Modells des Prof. 
Gräf'ſchen Märchens nebſt folgend. 
erſtklaſſigen Spezialitäten: 


Charles Fox 
Hand» und Fuß-Konzert-Maler. 


Georg Gau 
Excentric- Komiker 
genannt der Kautſchuckmann. 
096090990900502099 


£&lown Hibbob 


N? der ſenſationelle Serenaden⸗ 
N fänger und Glockenimitator 
mit ſeinem Original Muſikal. 


$ ar Vor dem Hotel zur 
Glocke. 


Senſationell! Senſationell! 
90% %%% %˙%˙0 


Mr. Hermandes 


ee ee, 


zu Teiche der Selten, 


Große Pantomime, ausgeführt 
von der berühmten Schatten⸗ 
pantomimen⸗Geſellſchaft 
Neu! Lesrani's. eu! 
Aufang des Konzerts Sonntag 
7 Uhr, der Vorſtellung 7¼ Uhr. 
An Wochentagen Anfang der 
Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree a Perſon 1. Platz 1 Mk., 
2. Platz 60 Pf. Billets à 90 Pf. 


PIE 


und 50 Pf. find im Vorverkauf 
in der Zigarren -Handlung des 
Hrn. Sommerfeldt, Güſſow! 8 
Konditorei, ſowie im „Tivoli“ zu 
ai. 


NEBEN. 3. Engl. 


Zana 
Für Schulen. 


2 Zum I00jährig. Geburtstags % 


3% Kaiser Wilhelm des Grossen 28 
Line Anleitung 2 


für die Schulfeier am 
22. März, 
sowie ein kleines vater- 
ländisches Festspiel 
für Aufführung in 
Schulen geeignet. 


Franco gegen Ei 125 2 


dung von I Mk 
Briefmar ver 


% (. G. Röthe'scheBuehhle. 
% 


ELELDEELT 


(Paul Schubert.) 


An ANNA 


9732] Soeben erſchien: 


Adressbuch von Thorn 


mit Vororten Podgorz und 


4 


[[Mocker, ſowie des Landkreiſes 


Thorn, für das Jahr 1897. 
Gegen Einſeudung des Be⸗ 
trages von 4,50 Mk. frauko durch 

__Walier Lambeck, Thorn. 


N N NN NN 


Nansen 


Il Nacht und U. 


Die Lieferungs- 
Ausgabe erscheint in 
wöchentlich. Zwischen- 
räumen weiter, dagegen 
% wird 
N die vollständige 
Ausgabe bereits 
NAnfang April er. 
22 zu haben sein. 
Preis derselben in zwei 
3% Bände geheftet 18 Hk, 
% elegant gebunden 20 Mk. 
Zu beziehen von der 


2 (.J. Köthe schen Buchng. 


(Paul Schubert) 
Graudenz. 


KANNE IIEH 


Nen N KN NN 


Danzigerstadttheater, 


Dienſtag: Benefiz für Emil 
Sorani. Der Poſtillon von 
Lonjumeau. Oper von Adam. 


Stadttheater in Bromberg. 


Dienſtag: Des Meeres und 
der Liebe Wellen. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten von F. Grills 


Mitwoch; 
Mitwoch: Das Eulenhaus. 
Alpeuröschen. 


Wir werden alle e durch treue 
Liebe. Gruß. L. 17. 
RB, Die heutige Ge⸗ 
ſammtauflage dieſes 
Blattes enthält eine Beilage 
des Tuchfabrikanten und 
Verſandhauſes Bernhard 
Viehweger in Cottbus, 
u. wird den geehrten Leſern 
dieſe Firma als vortheil⸗ 
afteſte been quelle von 
ekleidungs n für 188530 
ats empfohlen. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 57. 


19. März 1897. 


Weſtpreußiſche Laudwirthſchaftstammer. 


Für die Sitzung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen, 
welche am 17. März, Vormittags 11 Uhr, im Landeshauſe zu 
Danzig ſtattfindet, iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt: Be⸗ 
ſprechung des Etats, ſoweit er den Ausſchuß betrifft Vorſchläge 
zu den Wahlen der Bullenankaufs⸗-Kommiſſion. Ueber Schnigel- 
trocknungsverfahren; Referent: Suhr-Grünfelde. Vorſchlag 
des Vereins Marienburg, den dortigen Füllen markt 
Anfang Juli abzuhalten; Referent Profeſſor Patzig-Marienburg. 

In der Sitzung der Landwirthſchaftskammer am 
17. März, Nachmittags 4 Uhr, ſoll über folgende Gegenſtände 
verhandelt werden: Ueber zweckmäßige Haltung und Pflege der 
Milchkuh auf Grund neuer Forſchungsergebniſſe; Referent: 
Profeſſor Dr. Backhaus - Königsberg. Wahl einer Etats⸗ 
kommiſſion. Mittheilung und Beſprechung von Anträgen, Be⸗ 
richten und Gutachten des Vorſtandes. Antrag auf Gründung 
eines Haftpflichtvereins; Referent Haaſe⸗ Ziethen. Beſchluß 
1 über Anträge und Vorſchläge des Ausſchuſſes für Vereins⸗ 
weſen. 

In der Sitzung der Landwirthſchaftskammer am 
18. März, Vormittags 10 Uhr, iſt die Tagesordnung folgende: 
Bericht der Kaſſenreviſionskommiſſion über die Rechnung des 
Zentralvereins für das Jahr 1895,96. Bericht der Etats⸗ 
kommiſſion über den Etat für das Jahr 1897/98 und Feſt⸗ 
ſtellung des Etats. Beſchlußfaſſung über den Verkauf des 
Hauſes Fleiſchergaſſe 34 und Ankauf eines anderen. Feſt⸗ 
ſtellung des Dieuſtreglements für die Beamten der Landiwirth- 
ſchaftskammer. Beſchlußfaſſüng über den Auſchluß der Land» 
wirthſchaftskammer an die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
Aufhebung der Staffeltarife und des Identitätsnachweiſes; 
Referent: Meyer⸗Rottmannsdorf. Fortſetzung der Berathungen 
der etwa unerledigt gebliebenen Punkte der Tagesordnung des 
erſten Sitzungstages. 

In der letzten Vorſtaudsſitzung erfolgte die Feſtſtellung 
des Dienſtreglements für die Beamten der Landwirth- 
ſchaftskammer, welches in den meiſten Punkten demjenigen der 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verwaltung entſpricht. Im Anſchluß 
hieran erſtattete Herr Generalſekretär Steinmeyer Bericht 
über den Verlauf der Verhandlungen mit dem Herrn Landes- 
hauptmann Jäckel wegen Aufnahme der Beamten der Land⸗ 
wirthſchaftskammer in die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſe, zu welcher die Generalverſammlung demnächſt ihre Ge⸗ 
nehmigung zu ertheilen hat. 

Die weiter von dem Herrn Generalſekretär verleſenen Ant⸗ 
worten und Berichte über die Herabſetzung des Tarifs für 
Melaſſe zu Futterzwecken, zur Vermehrung der Be⸗ 
ſchäler, Erfahrungen über Einziehen der Umlage u. ſ. w., Mit- 
theilungen, welche theils von dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter, 
theils von dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eingegangen ſind, 
wurden erledigt. 

Der Vorſchlag, daß die vom Herrn Landwirthſchaftsminiſter 
für die Ausſtellung von Remonten bewilligten 3000 Mark 
nicht für dieſe, ſondern für die Ausſtellung von Zuchtſtuten 
verwendet werden ſollen, wurde genehmigt. 

Ein Antrag des Herrn Landrath v. Bonin⸗Neumark auf 
Gewährung eines größeren Zuſchuſſes zu einer Kreis⸗Thier⸗ 
ſchau wurde abgelehnt. Dagegen wurde eine Petition des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Liſſe wo, die Landwirthſchafts⸗ 
kammer möge Schritte zum Schutze der Siugvögel thun, 
befürwortet. N 

Ueber den Antrag des Vereins der Fuhrwerksbeſitzer 
zu Danzig, das von der Straßenbahn ⸗ Verwaltung 
eübte Salzſtreuen zum Freihalten der Geleiſe, weil es für 
ie Hufe der Pferde ſchädlich ſei, zu verbieten, ſollen zunächſt 
nähere Erkundigungen bei den Landwirthen der Umgebung von 
Danzig eingezogen werden. 

Eine vom Miniſter für Landwirthſchaft eingegangene An⸗ 
frage, ob event. ein Färben der Wurſt nöthig ſei, wurde ver⸗ 
neinend beantwortet. 

Herr Generalſekretär Steinmeyer machte alsdann Mit⸗ 
theilung über Perſonalveränderungen in der Verſuchsſtation der 
Landwirthſchaftskammer, deren Leitung demnächſt Herr 
Dr. Schmöger, bisher Privatdozent an der Univerſität zu 
Berlin, übernehmen wird. Der Vorſtand erklärte ſich damit 
einverſtanden; ebenſo mit dem Bericht über die Verhältniſſe der 
früheren Molkereiſchule in Freyſtadt. 

Weiter beantragte Herr Oberamtmann Krech, einen Betrag 
für einen Beamten auszuwerfen, welcher gemeinſchaftlich von 
allen Landwirthſchaftskammern zur Bearbeitung der 
Tariffrage angeſtellt werden ſoll. Zum Schluß ſchlug Herr 
Hauptmann Schrewe vor, zur Entlaſtung des Herrn General⸗ 
ſekretärs noch einen jüngeren Beamten anzuſtellen. Beide An- 
träge wurden angenommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. März. 


— Im Berlin⸗Nordoſtdeutſchen Verkehr (L/IIL) iſt 
die Ueberführgebühr von und nach dem ſtädtiſchen Zentral⸗ 
viehhofe in Berlin für Güter des Spezialtarifs III, gleichviel 
ob ſie zu den regelrechten Sätzen oder auf Grund von Ausnahme⸗ 
tarifen abgefertigt werden, von 7,20 Mk. auf 4 Mk. für jeden 
Wagen ermäßigt worden. 

— Die den Kadetten für die Benutzung von Schnell⸗ 
zügen in der 3. Wagenklaſſe auf Militärfahrkarten gewährte 
Vergünſtigung iſt nunmehr auch auf die den Marin e- 
Bildungsanſtalten angehörigen Kadetten, nicht aber auf 
Seekadetten und die in den Schiffsdienſt bereits eingeſtellten 
Kadetten der Marine, auch wenn ſie Marine-Bildungsanftalten 
beſuchen, ausgedehnt worden. 

— Im Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig iſt dem Poſtillon 
Auguſt Pa ſchohleck ein Ehrenpoſthorn und dem Poſtillon 
Franz Klemens eine Ehrenpeitſche verliehen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt ſind 
der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Fränkel von Allenſtein nach 
Guben und der Bahnmeiſter Neydel von Drieſen⸗Vordamm 
nach Guſow. Dem Regierungsbaumeiſter Gent in Allenſtein 
ſind zum 1. April die Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen 
Maſchinen⸗Inſpektion übertragen. Penſionirt iſt der Lokomotiv⸗ 
führer Sorgenfrey in Schneidemühl. Dem Schrankenwärter 
Jagodzinski in Nakel iſt nach zurückgelegter 35 jähriger 
zufriedenſtellender Beſchäftigung eine einmalige Lohnzulage von 
60 Mark, dem Schloſſer Känke in Bromberg und dem Hilfs⸗ 
wärter Henkel in Aſcherbude iſt nach zurückgelegter 25 jähriger 
zufriedenſtellender Beſchäftigung eine ſolche von je 30 Mark 
bewilligt worden. 

— [Maul⸗ und Klauenſeuche.] Da die Seuche unter 
dem Rindviehbeſtande des Rittergutsbeſitzers Schmidt in 
Prenzlau feſtgeſtellt worden, hat der Landrath zu Marien⸗ 
werder für den ganzen rechts der Weichſel belegenen Theil des 
Kreiſes Marienwerder die üblichen Schutzmaßregeln angeordnet. 

Culmſee, 5. März. Auf Anregung des Herrn Land⸗ 
rathsamtsverwalters v. Schwerin ſoll auch unſere Stadt eine 
Kaiſe reiche erhalten, welche am 23. d. Mts. in Gegenwart 
der Schuljugend und der Vereine gepflanzt werden wird. 


Thorn, 6. März. Der Schifffahrtsverkehr auf der 
Weichſel war im Jahre 1896 in der Richtung von Rußland 
noch geringer, als im Jahre 1895. Es paſſirten Thorn von 
Rußland ſtromab 604 beladene und 24 leere Kähne, 16 beladene 
und 6 leere Güterdampfer, ein Perſonendampfer, 8 Schleppdampfer, 
im Ganzen 659 Waſſerfahrzeuge gegen 715 im Jahre 1895 und 
832 im Jahre 1894. Der Traften verkehr war ſtärker und 
betrug 1650 gegen 1317 im Jahre 1895 und 1367 im Jahre 1894 
Der Verkehr nach Rußland iſt im Vorjahre gegen das Jahr 
1895 etwas ſtärker geworden, bleibt aber gegen das Jahr 1894 
weit zurück. Es paſſirten nach Rußland 466 beladene und 
36 leere Kähne, 25 beladene und ein leerer Güterdampfer, 
22 Schleppdampfer und 2 Perſonendampfer. Im Ganzen 552 
Waſſerfahrzeuge gegen 522 im Jahre 1895 und 714 im 
Jahre 1894. 

Wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Hartwich in Culm⸗ 
fee wurde der Malermeiſter Leonhard Rudnicki aus Culmſee 
von der hieſigen Strafkammer zu einer Geldſtrafe von 100 Mk., 
im Nichtbeitreibungsfalle zu 20 Tagen Gefängniß, verurtheilt. 
Der Bürgermeiſter hatte vom Landrathsamt in Thorn den 
Auftrag erhalten, dem Angeklagten einen Jagdſchein abzunehmen. 
Nachdem er den Jagdſchein dem Angeklagten hatte abfordern 
laſſen, kam Angeklagter des Abends in großer Erregtheit nach 
dem Polizeibureau, wo er den Bürgermeiſter im Hausflur 
antraf. Angeklagter ſchrie den Letzteren an und erklärte, daß 
er den Jagdſchein nicht herausgeben werde. Herr Hartwich machte 
dem Angeklagten bekannt, daß er zur Einziehung des Jagdſcheins 
vom Landrathsamt beauftragt ſei, worauf der Angeklagte er⸗ 
widerte, daß das eine Lüge ſei. Das Gericht erkannte wegen dieſer 
ſchweren Beleidigung auf die erwähnte Strafe. 


R Gollub, 5 März. Der Guſtav Adolf⸗Zweig⸗Verein 
Brieſen hat beſchloſſen, ſein diesjähriges Jahresfeſt in Gol lub 
abzuhalten. 

Strasburg. 7. März. Heute feierte der in dem Speditions⸗ 
und Möbel⸗Transportgeſchäfte von A. v. Bulinski beſchäftigte 
Johann Jankowski ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum. 
Dem Jubilar wurde von der Firma eine Uhr mit Widmung 
übergeben. 


Stuhm, 6. März. Herr Landrath v. Schmeling iſt für 

die Zeit vom 8. bis 13. d. Mts. zur Theilnahme an den 
Sitzungen des Provinziallandtages beurlaubt, und wird von 
Herrn Kreisſekretär Salzwedel und in den Angelegenheiten 
der Kommunalverwaltung von Herrn Bürgermeiſter a. D. 
Schneider vertreten werden. 


+ Aus dem Kreife Schwetz, 6. März. Von einem be⸗ 
dauerlichen Unglücksfall iſt die Familie Kuffel in Lipini 
betroffen worden. Der noch junge Beſitzer K. fuhr vorgeſtern 
in Geſchäften nach Schwekatowo, von wo er erſt ſpät Abends 
zurückkehrte. Zur Abkürzung ſeines Weges benutzte er einen 
Feldweg, gerieth in der Dunkelheit von dem Wege ab und kam 
einem Waſſertümpel zu nahe; das eine Pferd ſtürzte hinein und 
ertrank, während das andere unverſehrt blieb. Von Kuffel ſelbſt 
fehlt bis jetzt jede Spur, trotz der mit allem Fleiße am geſtrigen 
Tage angeſtellten Nachforſchungen. Die Annahme, daß er bei 
dem Verſuche zur Rettung ſeines Pferdes vielleicht auch in dem 
Tümpel ertrunken ſein könnte, hat ſich bis jetzt nicht als 
richtig erwieſen. 

Konitz, 5. März. Der Anſtaltsaufſeher Creuz ſtürzte ſich 
vorgeſtern, wahrſcheinlich in einem Anfall von Geiſtesſtörung, 
aus dem Fenſter ſeiner im zweiten Stock belegenen Wohnung 
in der alten Schulſtraße auf die Straße und erlitt ſehr erhebliche 
innere und äußere Verletzungen, die ſeine Ueberführung in das 
ſtädtiſche Krankenhaus nöthig machten, wo er nun ſchwerkrank 
darniederliegt. — Die hieſige, von der Regierung genehmigte 
und unterſtützte Präparandenanſtalt beginnt das neue 
Schuljahr am 1. April. Die Aufnahme, auch für den Oberkurſus, 
ſindet am 31. März ſtatt. 

zZ Dt. Eylau, 7. März. In dieſen Tagen wurde in der 
Raudnitzer Forſt durch Holzſchläger die Leiche eines 30 bis 
35 jährigen Mannes aufgefunden. Die Leiche lag auf dem 
Boden und war nur mit Hemd und Hoſen bekleidet, während die 
Weſte etwa 20 Meter abſeits gefunden wurde. Der Todte ſoll 
der irrſinnige Maler Petz von hier ſein. Dieſer hat ſich an 
Kaiſers Geburtstag von der Behauſung ſeiner Mutter entfernt 
und iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. 


* Danziger Nehrung, 6. März. Die Winterſaaten 
haben auch bei uns keinen Schaden erlitten. — Die in der 
Weichſel bei Bohnſack bisher zur Bezeichnung des Telegraphen⸗ 
kabels angebrachten Kabeltonnen ſind zu Folge Verfügung der 
Ober⸗Poſtdirektion zu Danzig aufgenommen worden. An deren 
Stelle ſind zu beiden Seiten der Weichſel zwei aus weiter Ferne 
ſichtbare Lan dbaken mit dem Buchſtaben T in unmittelbarer 
Nähe des Telegraphenkabels aufgeſtellt. 

Zoppot, 7. März. Unſer ganzer Strand iſt mit 
todten Heringen bedeckt. Die armen Leute fammeln fie eifrig 
zum Futter für ihre Schweine und als Dung für ihre Kartoffel- 
felder. Es iſt eine große Art von Heringen, wie ſie bei uns 
nicht gefangen werden. Ein fremder Hochſeekutter ſoll dieſe 
Fiſche geſtern in Danzig zum Markte gebracht haben, der Verkauf 
ſoll aber wegen mangelnder Friſche der Heringe polizeilich ver⸗ 
boten ſein, worauf ſie ins Meer geworfen wurden. 

Zoppot, 5. März. Die Aufſichtsbehörde hat den Verkauf 
des ſogenannten Seeberges an die evangel iſche 
Kirchengemeinde für 10000 Mk. genehmigt. 

* Rubin, 6. März. Unſere Kreisſparkaſſe ſchließt für 
das Jahr 1896 mit einem Geſchäftsgewinn von 2250 Mark ab. 
An Einlagen wurden im Laufe des Jahres 157723 Mark ein⸗ 
gezahlt und 103174 Mark zurückgezogen; der Beſtand beträgt 
unter Zurechnung der für 1896 erwachſenen, nicht abgehobenen 
Zinſen 417388 Mark. — Der Gefangenaufſeher Genß iſt zum 
1. April nach Schwetz verſetzt. 

L Neuteich, 7. März. Das 3½ kulmiſche Hufen große 
P. Dyck ſche Grundſtück in Tiege iſt mit vollem Inventar für 
re Mk. an Herrn Beſitzer Nickel in Neuteichsdorf verkauft 
worden. 

# Neuſtadt, 7. März. Im Jutereſſe des Baues der 
Nebenbahn Neuſtadt⸗Putzig hat die Kommiſſion nach Erlaß 
des miniſteriellen Beſcheides neuerdings eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus gerichtet, unter Aufhebung des urſprüng⸗ 
lichen Projekts der Linie Putzig⸗Neuſtadt den Vorzug zu geben. 
Dieſe Petition iſt dem Landtags-Abgeordneten der Wahlkreiſe 
Neuſtadt⸗Karthaus⸗Putzig, Herrn Neubauer⸗Pelplin, übermittelt 
worden. Hier erhofft man um ſo mehr ein günſtiges Ergebniß, 
als die vor kurzem begonnenen Vermeſſungsarbeiten für den 
Bau der Eiſenbahn Rehda-Putzig eingeſtellt worden find, — 
Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Keßler iſt dem 
hieſigen Königl. Gymnaſium überwieſen worden. 

W Heiligenbeil, 7. März. Im verfloſſenen Etatsjahr iſt 
in unſerem Kreiſe die E inkommenſteuer mit Einſchluß der 
veranlagten Gemeindeſteuer von 67973 Mk. des Vorjahres auf 
94989 Mk. geſtiegen; u. A. iſt ein Steuerzahler mit einer 
Einkommensteuer von 24600 Mk. hinzugekommen. An Kreis⸗ 
und Provinzialabgaben wären 157425 Mk. aufzubringen, von 
denen jedoch durch die Betriebs⸗ und Hundeſteuer, ſowie Jagd⸗ 
ſcheingelder 11500 Mk. gedeckt wurden. 


ssufterburg, 6. März. Der geſtern hier abgehaltene Saat⸗ 
markt war nicht ſo gut beſchickt, wie der vorjährige. Von 
Getreide wurden Weizen und Roggen nicht gehandelt, dagegen 
Hafer, der mit 3,20 — 3,70 Mk. pro 50 Pfd. bezahlt wurde. 
Gerſte erzielte bis 5,30 Mk. pro 70 Pfd., Wicken 6 — 7 Mk. pro 
90 Pfd. Erbſen 6 — 8 Mk. pro 90 Pfd. Kleeſaaten waren in 
großen Mengen augeboten. Es wurde bezahlt pro Zentner für 
Rothklee 30 — 58 Mk., Weißklee 30 — 65 Mk., Grünklee 40 — 56 
Mk., Wundklee 35 — 45 Mk., Gelbklee 18 — 24 Mk., Seradella 
12,50 — 15 Mk., Luzerne 48 — 60 Mk., Lupinen 6 — 7 Mark, 
Raygras (ital. und engl.) erzielte 13 — 16 Mk. pro Zentner. 
Timotheum je nach Qualität 15 — 23 Mk., Knaulgras 60 — 63 
Mark pro Zentner. 

* Fordon, 6. März. Der Käthner B. aus Jaruczyn hatte, 
um vorüberſchwimmendes Holz aufzufiſchen, auf Palſch'er Gebiet 
eine am Ufer noch ſeſtſitzende Eis ſcholle betreten. Ohne daß 
er es bemerkte, löſte ſich dieſe vom Ufer los und wurde in den 
Strom geführt. Auf das Geſchrei des 2. eilten einige beherzte 
Männer herbei, und ihren vereinten Anſtrengungen gelang es, 
„ des eigenen Lebens den Bedrohten zu 
retten. 

Jnutroſchin, 6. März. Auf Veranlaſſung des Herrn Lehrers 
Feiſt⸗Zaborowo findet am 22. März zum Andenken an Kaiſer 
Wilhelm J. die Pflanzung einer „Kaiſer Wilhelms⸗Eiche“ ſtatt. 
Fürſt Bismarck hat der Bitte, dieſe Eiche aus dem Sachſen⸗ 
walde zu ſpenden, entſprochen. 

Uſch, 5. März. Als Termin des Delegirtentages der 
Kriegervereine des Netzediſtrikts iſt endgültig der 
12. Juni und als Termin des hier ſtattfindenden Verbands⸗ 
feſtes der 13. Juni feſtgeſetzt worden. 

5 Witkowo, 6. März. Der Hauslehrer R. aus Malenin 
wollte ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende machen. Er 
wurde jedoch daran verhindert und ihm die Waffe abgenommen. 


& Stolp, 5. März. In der geſtrigen Verſammlung der 
Genoſſenſchaft für den Bau von Arbe iterwohnungen 
wurde der Vorſtand und der Aufſichtsrath gewählt. Bis jetzt 
ſind 83 Mitglieder mit einem Geſammtkapital von 10000 Mark 
der Genoſſenſchaft beigetreten. — Bei dem Feuer in Reblin 
ſind, wie jetzt feſtſteht, die Gebäude der Hoflage mit Ausnahme 
zweier Scheunen, eines maſſiven Stalles und des Inſpektorhauſes 
verbrannt. Dabei ſind 20 Pferde, 35 Schweine, 1000 Scheffel 
Getreide, alles Mobiliar, ſämmtliche herrſchaftliche Wagen und 
vier Arbeiterwohnungen vernichtet worden. Letztere waren von 
dem Beſitzer, Herrn v. Gottberg, auf eigene Koſten mit je 
500 Mark verſichert, wie überhaupt der Schaden durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt iſt. — In einer geſtern unter dem Vorſitz des 
Obermeiſters der Innung abgehaltenen Verſammlung von 
Bäckergeſellen wurde folgende Petition an den Reichstag 
abgefaßt: „Die Stolper Bäckergeſellen betrachten den Maximal⸗ 
arbeitstag der Bäcker als einen Eingriff in die perſönliche 
Freiheit derſelben, ſind auch ſeit Einführung desſelben zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß es nicht möglich iſt, die Arbeit 
des Bäckers in eine beſtimmte Zeit zu zwängen. Denn es 
ſprechen in unſerem Gewerbe viele Zufälligkeiten mit, die dies 
verhindern. Auch ſind wir der Meinung, daß das Einvernehmen 
zwiſchen Meiſter und Geſellen beeinträchtigt wird. Wir bitten 
daher den Reichstag, die Aufhebung des Maximalarbeitstages 
beim Bundesrath befürworten zu wollen.“ 

* Bütow, 6. März. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitz ung wurden dem Feſtausſchuß zur Kaiſer Wilhelm⸗Feier 
aus ſtädtiſchen Mitteln 100 Mk. zur Verfügung geſtellt. Die 
Stadt iſt verpflichtet, nach altem Erbpachtsvertrage die Abgaben 
für das Gut Hygendorf zu zahlen. Dieſe Summe beträgt 
jährlich 606 Mk. Es wurde beſchloſſen, die Stadt von dieſer 
Verpflichtung durch einmalige Zahlung von 13333 ¼ Mk. zu 
befreien. — Um die zum 1. April frei werdende zweite Paſtor⸗ 
ſtelle ſind 37 Bewerbungen eingelaufen. 6 Bewerber ſind auf 
die engere Wahl geſtellt. 


Verſchiedenes. 


— [Sechs Menſchen verbrannt.] In der Petersburger 
Vorſtadt „Galeerenhafen“, welche von ärmeren Leuten bewohnt 
iſt, brach Sonnabend früh in einem zweiſtöckigen Hauſe Feuer 
aus, bei welchem ſechs Menſchen umkamen. 

— Eine Frauen⸗Kavaller ie⸗ und Radlerbrig ade iſt 
von der Oberleitung der Heilsarmee in Amerika gebildet 
worden. Beide Truppenabtheilungen werden zuſammen in 
Uniform die Südſtaaten der Union bereiſen, um der Armee neue 
Rekruten zuzuführen und die Armen, Kranken und Schwachen 
körperlich und geiſtig zu unterſtützen. Es wird jedenfalls ein 
Aufſehen erregender Zug ſein: eine Abtheilung uniformirter 
Frauen zu Pferde, welche u. a. auch einen Ambulanzwagen mit 
ſich führt, während als Vor⸗ und Nachhut die gleichfalls 
uniformirten Radlerinnen auf Stahlroſſen herumſchwärmen. 
Der Anzug dieſer weiblichen „Soldaten“ iſt ſo eingerichtet, daß 
er ſich ſowohl für das Pferd, als auch für die Maſchine eignet. 
Einige der Heilsarmee zugehörige Männer begleiten dieſe 
Damen, um die Maſchinen und Pferde in ſtand zu halten und 
überhaupt die nothwendigen Arbeiten zu verrichten. 


— Berühmte Freundespaare ſollte die Quar ta 
ihrem Ordinarius nennen. Damon und Phintias 
tauchten auf, denn man hatte eben erſt die „Bürgſchaft“ gelernt; 
Achilles und Patroklus ſchloſſen ji an; Epaminondas 
und Pel opidas folgten. Jetzt trat eine Pauſe ein, bis ein 
kecker Gymnaſiaſt mit raſchem Sprung in die lebendige Gegen⸗ 
wart Goethe und Schiller nannte. Abermals eine Pauſe, 
und ein anderer ruft triumphirend: „Ich weiß noch Zwei: 
Max und Moritz!“ 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Görbersdorf in Schleſien. Dr. Römplers Heilauſtalt 
weiſt auch für das zu Ende gehende Winterhalbjahr eine ſehr 
hohe Beſuchsziffer auf. Schon legt der für die Sonnenbeſtrahlung un⸗ 
gemein günſtig liegende Park, in dem längſt Droſſel und Fink zurück⸗ 
gekehrt ſind, Fein winterliches Gewand ab, und von der Liege⸗ 
halle und der Terraſſe ſchweift das Auge über die dunkel⸗ 
grünen Maſſen der Bergwälder. Da ſich jetzt die Ueberzeugung 
Bahn gebrochen hat, daß die Behandlung Lungenkranker in ge⸗ 
ſchloſſenen Heilanſtalten, wofern dieſe in den erſten Stadien 
der Krantheit aufgeſucht werden, die meiſten Ausſichten hat, wird 
Dr. Römpler's Heilanſtalt auch in dem kommenden Sommer⸗ 
halbjahr berufen ſein, Vielen die Geſundheit und körperliche Friſche 
wiederzugeben. 


ſo wird ſicherlich die Geſund⸗ 
heit des Körpers den größten 
t doch die Haut das große Thor, durch 
welches verbrauch le Stoffe nach außen befördert werden, dagegen 


„Pflege Deine Haut“ 
Tortgeit davon haben. 


Luft, Licht und Wärme ins Innere einziehen. Nach den Berichten 
von vielen tauſend deutſchen Profeſſoren und Aerzten hat ſich zur 
Hautpflege die Patent⸗Myrrholinſeife, welche überall auch in den 
Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich, beſonders vorzüglich bewährt und 
wird von den Aerzten wegen ihrer eigenartigen Wirkung als 
Spezial⸗Toilette⸗Geſundheitsſeife für den täglichen Gebrauch ſehr 
warm empfohlen. 
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Amtliche Anzeigen 
Bekanntmachung. 


8837] Der Block V und der Reſt des Blocks VI des nn ie 
Feſtungsgeländes, gegenüber dem neuen Centralbahnhof — 
legen, ſowie einige Reſtparzellen des Blocks I, zwiſchen dem Hohen 
Thor und der Silberhütte gelegen, ſollen als Bauſtellen verkauft 
ira Lagepläne —— Verkaufsbedingungen ſind im III. Ma⸗ 
ratsbureau zu erhalten. 
5 Kaufluſtige werden erſucht, ihre Gebote bis zum 31. März 
d. 38. bei uns einzureichen. 


Danzig, den 26. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

9490] Die Stelle eines Thierarztes am ſtädtiſchen Schlacht · 
und Be ar it vom 1. April cr. neu zu beſetzen. 
ai 1 1 2400 Mark bei freier Wohnung, 

ung un eleuchtung 

Bewerb ber, welche die Approbation als Thierarzt beſitzen 
und bereits auf öffentlichen Schlachthöfen als Thierarzt fungirt 
haben, wollen ihre Geſuche unter Beifügung von Zeugniſſen und 
eines Lebenslaufes bis zum 20. März bei uns einreichen. 


Danzig, den 26. Februar 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
9699] In unſerm Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 136 vermerkt 
worden, daß der Kaufmann Julius Henſchke in das Handels⸗ 
deſchäft als Geſellſchafter aufgenommen iſt. 

Demnächſt iſt an demſelben Tage die Firma Bernhard 
denſchke in unſer Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 5 mit dem Be⸗ 
merken eingetragen worden, daß die Geſellſchaft am 1. März 1897 
begonnen hat und daß deren Juhaber die Kaufleute Bernhard 
Henſchke und Julius Henſchke in Neumark find. — Gen. 144. 


Neumark Wpr., den 4. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Kantinen⸗Verpachtung. 


Vom 1. April 1897 ab ſollen zwei Kantinen des II. Ba⸗ 
taillons Infanterie⸗ Regiments Nr. 175 hierſelbſt verpachtet werden. 
Termin hierzu iſt auf den 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Bataillons — Neuer 
Markt 17 — anberaumt. Die Pachtbedingungen liegen daſelbſt 
während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus. 19783 
Bezügliche Offerten ſind rechtzeitig einzuſenden. 


Oſte rode Oſtpr., den 6. März 1897. 
Königliches IV. Bataillon Infauterie⸗Regiments 
von Grolman (1. Poſenſches) Nr. 18. 


1897, Vormittags 10 Uhr, im 


9774] In der am 17. März 1 
Deutſchen Hauſe zu Garnſee ſtattfindenden l 
Holz⸗Verſteigerung 
elangen zum Ausgebot: 
ichen: 323 Nutzenden, 45 rm Nutzkloben, 300 rm Kloben, 80 rm 


Knüppel, 150 rm Stubben, 90 rm Reiſer 1.—2. Klaſſe. 
Buchen: 73 Nutzenden, 130 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 100 rm 


Reiſer 1.—2. Klaſſe. 
Auderes Laubholz: 45 rm Kloben, 10 rm Knüppel, 30 rm 
und 2. Klaſſe, 


Reiſer 1.—2. Klaſſe. 
* 715 Stück Bauholz, 20 Stangen 1. 

1209 rm Kloben, 220 rm Knüppel, 1550 rm Stubben, 1600 rm 
Reiſer 1. und 2. Klaſſe. 


Jammi, den 7. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Hol zverkauf. 

9775] Auf dem am 19, März d. 38., Vormittags 9 Uhr, im 
ermanniſchen Gaſthofe zu Warlubien für die Oberförſterei 
agen ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen zum Verkauf 

2 werden aus: x 5 

1. Schutzbezirk Bankan: Kiefern: ca. 30 Stück meiſt fehler⸗ 
baftes Langholz 4. und 5. Taxklaſſe, 100 rm Kloben, 20 rm 
Spalt⸗Knüppel. 

2. Schutz bezirk 3 Kiefern: ca. 50 Stück meiſt fehler⸗ 
haftes Langholz 3. bis 5. Tartlafie, 100 rm Kloben, 20 rm 
See 180 rm Stockholz 2. Klaſſe, 400 rm Reiſer 

aſſe 

3. Schutzbezirt Bernuſtein: e ca. 100 Stück meiſt 
fehlerhaftes Lan holz 3. bis 5. Taxklaſſe, 80 rm Kloben, 
170 rm Stockholz 2. Klaſſe, 200 rm Reiſer 1. Klaſſe, 200 
rm Reiſer 2. Klaſſe. 

4. Schutzbezirk Dach ban; ca. 30 Stück meiſt fehlerhaftes 
Kiefern⸗Langholz 4. und 5. Taxklaſſe. 


Hagen, den 6. März 1897. 
Der Forſtmeiſter. Thode. 


Königl. Oberfürſterei Guewau. 
PA Dann für das 1. Quartal 1897/98 
1. Für ſämmtliche Schutzbezirke im Gaſthauſe von Klein 25. 

Rheda, von Vormittags 9 Uhr ab, am 27. April, 25. 

Mai und 29. Juni. 

2. Für Piekelken und Pretoſchin im Gaſthauſe von 

Scharnack zu Kölln, von Vormittags 10 Uhr ab, am 

4. a in Schönwalde im Gaſthauſe von Rhode 

am = u 
3. Für Luſin und Hedille 5 von * zu Luſin, 

von Nachmittags 2 En ab, am 6. Apri 
4. Der auf den 23. März d Js. e geweſene Holz⸗ 

verkaufstermin wird auf den 30. März d. Is. verlegt 
und zu Rheda abgehalten werden. 


Bekanntmachung 
ber Holzverſteigerungstermine für das 7 5 Forſtrevier 
1 ermühl für das Vierteljahr April / Juni 1 
„Aus dem ganzen Revier am 1 April und 13. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Stegers 
2. Aus dem ey Revier am 21. April und 9. Juni, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Bölzig. 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den Lizitationsterminen 
elbſt bekannt gemacht werden. 


Pflaſtermühl, den 6. März 1897. 
Der Königliche Oberförſter. 


an „Bekanntmachung. 


Königl. Oberſörſterei Wodek. 
9715]_ Am 15. März 1897, von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
Im 1 e zu Gr. Wodek folgende Kiefernhölzer: 
1175 auf Wodek und Kienberg: rt. 300 Stangen 1./3. Klaſſe, 
1500 Dachſtöcke; 
Alle Beläufe: einige Stück Bauholz ſowie Brennholz nach 
Vorrath verkauft werden. 


Holzverkaufstermin. 
Mittwoch, den 10. März d. J., von Vormittags 10 Uhr 
ab, werden in dem ige des Herrn Förſter Goral 
341 Meter Birken Kloben 
BAT, Knüppel 


28 Eſpen Kloben 

171 Haufen Kiefern Stangen und 
über 100 Feſtmeter Birken und Ze e Stämme Eichen und Eſpen⸗ 
Schirrholz meiſtbietend gegen aleich baare Bezahlung zum Verkauf 
ſtellt. Die Verkaufsbedingungen werden in dem Licitationstermin 
ad ae © gemacht ed, 80 — N eur: S — 

ommere orwer odzisken, 

rzeit 10 lab, werd J e 
19024 


nojad, den 1. . Mürs 1897. 
Der Wirthſchaftsdirektor. Starck. 


9742] Für die Vergebung nachgenannter Materialien An u den Weichſelſtromregulirungsbauten im 


Bezirke der * 

ingun 
—— 
anberaumt worden. 


ein Termin auf: 


Angebote, welche die Bezeichnung 


erbauinſpektion 9 unter den für die 


genannten Zeitpunkte verſiegelt und vortofrel einzureichen. 


Die allgemeinen, jowie die beſondere 


führungen der Staatsbehörden gültigen 
aA — 18. März er., Vormittags 10 Uhr, im Saale der Reichshallen, hierſelbſt 
Strombaumaterialien“ tragen müſſen, ſind bis zu dem 
n Vertragsbedingungen können in dem Geſchäftszimmer 


der Waſſerbauinſpektion und des Regierungsbaumeiſters Gram ſe in Fordon eingeſehen oder gegen 
Einſendung von 1 Mark von hier bezogen werden. 


Ale der ausgebotenen Materialien. 


3 2 Faſchinen . Pfäble . Steine > EITITEN 
are RN: Wald Kampen Pflaster | Buhnen | Pflaſter Rund Nr. 12 Nr. 18 
ebm ebm Tauſend cbm cbm kg kg 
Fordon bis Niedwitz 60000 1000 | 2000 | 4000 
Kiedwitz bis Grandenz 90800 BE: I 
Zusammen 120000 5000 1100 | 2000 4000 10000 1500 


Wu den 5. März 1897. 


RR. 1 


Donnerſtag, den II. März er, 
Vormittags 9 Uhr 
ſoll in Topollno (Rittergut 


bei Station Pruſt) Kreis 
Schwetz [9505 
1 faſt neue 


Co komobile 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigert 
werden. 


Schwetz, 
den 6. März 1897. 
Aeherleim, Berihtsunfzieber 
ine 


Auktion ludvillſc Naſchinen it. 


der im Konkurſe befindlichen 

Maſchinenfabrik von Gustav 
Winkler's Nachfl. Heinecke 

5 in Rawitſch 

findet am 17. März, Vorm. 

9 Uhr in der dicht am Bahnhofe 

Rawitſchgelegenenkemecks'ſchen 

Maſchinenfabrik ſtatt. 

Es kommen zum Verkauf: 

50 diverſe Pflüge, Krümmer, 
Extirpatoren, 8 div. Schlicht⸗ u. 
Riungelwalzen, 2 Göpel, 4 Saat⸗ 
u. Feldeggen, 1 großer Dampf⸗ 
dreſchkaſten mit Plaue, 2 
Stiften⸗, 1 Schlagleiſten, u. 1 
Breit⸗Dreſchmaſchine, 15 div. 
Häckſelmaſchinen, 5 Jauche⸗ 
pumpen, 4 Heu⸗ und Stroh⸗ 
preſſen für Handbetrieb, div. 
Kartoffelquetſchen, Kleeſeid e⸗ 
maſchinen, Kleekarren, Kar⸗ 
toffelſortirer, Schrotmühle, 
Breitſäemaſchinen, Dünger⸗ 
ſtreuer, Schüttelwerk, 2 Keſſel 
zu Futterdämpfern, 1 Drehbank, 
ſow. verſch. Maſchinentheile, 
Handwerkszenge, Reſerve⸗ 
theile u. Bedarfsartitel für 
landwirthſch.Maſchinenfabriken 
und Beſitzer von Maſchinen. 

Auf d. günſt. Kaufgelegenh mache 

ich hiermit ganz beſ. aufmertſam. 
Der Konkursverwalter. 

Benno Klee. 


Gänzlicher 


Ausverkan 


meiner Mauufakturwaaren 
‚weg. Aufgabe des Geſchäfts. 
5 beabſichtige mein in 
beſter Lage befindlich. Haus, 
in dem ich ſeit 35 Jahren ein 
Material⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗ u. auch Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft be 
treibe, meines Alters wegen 
zu verkaufen. 19714 


H. Salinger 
Garnjee Wpr. 


feinster, blauer Töpferthon, ca. 
2 m tief, 50 cut Abraum, in 
nächſter Nähe der Chauſſee, 3 km 
von der Bahn, ſtellt zur 555 
nutz ag, 973 
F. Wolff, Hochſtüblau 
M ühle, Kr. Pr. Stargard. 
Ich offerire in Waggonlad. v 
200 Ctr. nach allen e 
8 in gepreßten Ballen z. 
Str oh Streuen u. Füttern zu 
billig. Preiſen. zus, et 
und ſpäter. hold, 


In In Wpr. hat fich eine 


Molkerei⸗ 
Geusoſſenſchaft 


mit 3 Se 

gebildet 

Das Molkerei - Gebäude . 
dicht am Bahnhof Rheda Weſtpr. 
errichtet. | 

Laut Beſchluß wird hierdurch: 
1. Die Ausführung des Molkerei⸗ 

Gebäudes nebſt Wohnung für 

die Meier, 

2. Lieferung der Baumaterialien, 

3. Lieferung der geſammten 
maſchinellen Einrichtung für 
eine tägliche Verarbeitung v. 
4—5000 Liter Vollmilch, 

4. Die Ausführung der Brun⸗ 
nen-Anlage, unter Angabe des 
pro Meter Bohrtiefe geſor⸗ 
derten Preiſes öffentlich aus⸗ 
geſchrieben und Reflektanten 
erſucht, ausführliche Offerten 
nebſt genauen Koſtenanſchlägen 
koſtenlos und bedingungslos 
an den Vorſtand der Molkerei 
Rheda Weſtpr., z. H. des Herrn 
Julius Block, Rheda Weſtpr. 
einzureichen. 

Zugleich iſt die Stelle des 
Meiers zu vergeben und werden 
erfahrene, gut empfohlene Be⸗ 
werber unter genauer Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche erſucht, 
Abſchrift ihrer Zeugniſſe einzu⸗ 
reichen. Der Betrieb beginnt vor⸗ 
ausſichtlich am 1. Auguſt cr. 

Rheda Weſtpr., 

den 5. März 1897. 
Der Vorſtand 
der Molterei Rheda Weſtpr. 
Block. Haenel. 


Vekan itmachung. 


Zur Regulirung des Wiekfluſſes 
im Sommer 1897 wird 


ein Auternehmer 


geſucht. re Werth des 
Objekts 20000 Mark. Der Zu⸗ 
ſchlag ſoll am 25. März ertheilt 
werden. Die Pläne ſind jeder Zeit 
bei dem Unterzeichnet. einzuſehen. 
Der Vorſtand der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Regulirung des 
Wiekſtuſſes. 19846 
Henſche, Pogrimmen 
ver Bahnhof Darkehmen Oſtpr. 


Bitte aufzubewahren. 
9762] Ich zeige hiermit ergebenſt 
on, daß ich vom März d. J. die 
Vermittelung von 


Heirathen 
ſowie Grundſtücks⸗An⸗ und⸗Ver⸗ 
ee Beleihungen mitpolizei- 
licher Genehmigung reell aus⸗ 
führen werde. Die ſtrengſte Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird zugeſichert. 


Die Heir athsvermittelung. werd 8 


für alle Berufsarten und Konf. 
übernomm. Junge, ſowie ältere 
Damen u. Herren, die ſich zu ver⸗ 
heirath. wünſchen, mög. ſich Beef. 
trauensvoll an a wend. Brfl. 
Anfr. werd. aur. 20 Pf. ⸗Einſ. 
beantwort. Ed. Thu tan, Dan⸗ 
zig, Holzgaſſe 531. 


702] Die Beleidigung gegen 
die Frau Kulakowski, Kott⸗ 
nowo, nehme ich reuevoll zurück. 

— 


Sichere Heilung b bei 
ABeruen⸗ u. un. 


Nen! (Jed. Krankeleſe diefe E 


730 erprobt. Rathſchl.!) Geg.Einſ. 8 


v. 3M. z. bez. v. Berlin. Verl.⸗ 
5 Au rs — 81, 18 


Ennl- Safer 
p. Ctr. 6 M. 50 Pf. frei Hof bezw. 
Station Parlin hat noch abzu⸗ 


Der Baurath. Rudolph. 


9668] In der Gutsforſt Groß 
Leiſtenau wird jeden Mittwoch 
Bre 


ro. 


Dounerſtag, den 11, 

ds. Mts., bin ich in 
Bischofswerder. 
Dt. Eylan, im März 1897. 


Kautz, 


9661] Rechtsauwalt u. Notar. 
Für Rettung von Trunksucht 
vers. Anweiſ. n. 20jähr. approb. 
Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ. 3. vollz. 
De keine Berufsſtör. U 
Brief. ſ. 50 Pfg. i. Briefm. beizufüg. 
Man adr.: Th. Konetzky, Droguiſt, 
Stein (Aargau, Schweiz). 10552 
porto 20 Pfg. 


d i 5 t 
Ratten 5 e 
Mäuse 


tod ſicher getödtet. 

Erfolg überraſchend 
Sch.50 Pf.u 1 M. b. H.-KaddatsMohf, 
Altſt. 5. E.Dessonneck. Pohlmſt. 33. 


100 Ceutner 


Brennholz | he Speile Sartofeln 


freihändig verkauft. 
Meldung beim Förſter R e m a⸗ 
nofsny⸗Gutshof Gr. Leiſtenau. 


Alleebäume, Eſchen, 
Ahorn, Linden 


Kaſtanien 
letztere 30 win. pf pro St., verkäufl. 
E Kivdtten. 
Aüeebg ume 
500 Ahorn, 3 m Kronenhöhe auf 
1 m Höhe, 10—12 em Raumum⸗ 
fang Mk. 60,00, 1000 Linden in 
derſelben Höhe und Stärke Mk. 
70,00, 700 Birken Mk. 35,00 p. 
100 Stck. netto Caſſa ab Bahn 
Allenſtein bezw. Buchwalde hat 
abzugeben. Paul Schikorr, 
Königsberg i. P., men Damme 
gaſſe 8. 19815 
9768] Feines lauges 


Dachrohr 


Ediger, Rehden Westpr. 


Die Dampfmeierei 


Wartenburg 
9684] verjendet 


Weinküschen 


in Poſtkolli gegen Nachnahme. 


godhenwaffer 


unfehlbares 
Mitt. z. 50 ff. 
d. Haare, 60 P 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 
FranzKuhn, 
Nürnberg. 
Zu haben in 
Graudenz b. 
Hans Raddatz 
Nachf., Dro⸗ 
gerie z. Viktoria, Alteſtraße 5. 


Hinz' 
neuer Trocken 
raucher 


107˙ 
„Patriot 
mit Aluminium⸗ 
Speichelfänger. 
G.⸗M.⸗Sch. 
48116. Durch⸗ 
aus trocken 
rauchend, zeigt 
Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal, Hoch⸗ 
brücke Grünen⸗ 
thal, Sr. Maj. 
Schiff „Hohen⸗ 
zollern“, d. Bild 
Sr. Majeſtät 
Bruyere-Ab⸗ 


unſers Kaiſers. er. 
guß, Weichſelrohr, Kernſpitze ꝛc., 


per Stück Mk. 2,80 franko gegen 
Nachnahme oder Einſendung. 
Bei Mehrabnahme bill. Proſp. 
über „Trockenraucher“ mit farb. 
Abbildungen in natürl. Größe 


verſendet gratis und franfo 
F. Hinz. 
Hademarſchen in Holſtein. 


Bruteier 


der berühmten Minorka, vorzügl. 
Leger, pr. Dtzd. 2,50 Mark inkl. 
Verpackung verſendet geg. Nach⸗ 
nahme Lehrer Zimmermann, 
Oberkerbswalde bei Elbing. 


98171 Umſtändehalber iſt die 
Brutanſtalt 
in Lötzen i. Oſtpr. (preisgekrönt) 


für billigen Preis von ſogleich od. 
ſpäter abzugeben. Sehr lohnend. 


verkauft 
Shmodde, Maffanten. 


Zu 3 gesucht. 


Brennereieinvichtung 


gut . für alt zu kaufen 
geſucht. Beer an [9681 
Di. Saß, Allenſtein. 


9780] Er 9780 Suche 50 cbm 


ſlaſlerſteine 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
28 ab Bahnh. Pelplin 1 
Münchmeyer, Adl Li 


Wohnungen. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung v. ſofort z. Er⸗ 
richtung eines Manufdkturwaar⸗ . 
Geſchäfts, wo endet 9 125 
wenig geſprochen, geiucht, Meld. 
mit Angabe d. Bedingung. unter 
Nr. 9831 an den Geſelligen. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


v. 4, 6 od. 9 . Sus . 
auch Stall, Waſſerl., eh ß 
5. verm., April z. — ſpät. 

Kalies, Grabenſtraße 20/21. 


Eine Wohnung 


in der Bel⸗Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern nebſt ſämmt⸗ 
lichem Zubehör, auf Wunſch 
Burſchengelaß, auch Pferde⸗ 
ſtall, per 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Arnold Jahn 
Getreidemarkt 20. 19786 


9701] Ein großer, heller 


Caden 


mit vielen Nebenräumen, worin 
ſeit vielen Fahren ein Kurz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft betrieben, der 
gut. Lage weg. ſich z. jed. andern 
Geſchäfte eign., iſt m. vollſtändig. 
Einrichtg. krankheitshalb. een 
* od. z. vermieth. Off. unt. 
r. 4651 a. d. Exp. d. „Danz. Ztg.“ 


Lyck. 

9126] Ein großer Laden mit 
zwei Schaufenſtern, in = Lage 
am Markt, ſich zu jed. Geſchäft 
81 0 mit Wo nung u. Zubeh., 


1. Oktober d. z. verm. Refl. 
bel. ſich zu meld. an Fr. A. Sauio. 


Bromberg. 


Hertſchaftliche Wohnun 


von 6 Zimmern u. ſa rt 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall 4 
Burſchengelaß iſt v. ſof. od. 1 
April zu vermiethen. [89 
Bromberg, Eliſabethmarkt 7. 


Labes i. P. 
Laden zu vermielhen. 


Zum 1. April 1898 iſt mein zwei⸗ 
ſtöckiges, nahe am Markt ge⸗ 
legenes Haus preiswerth zu ver⸗ 
miethen. In dem im Parterre 
befindlichen Laden, wird ſeit ca. 
15—20 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben. 
Apotheker b Kaehler, 


Damen Saane "ei Scan 


me Wilhelmſtraße 50. 
Damen beſſerer Stände finden 

Aufnahme bei Wittwe 
P. Weisser, Hebeamme, Breslau, 
Louiſenſtr. 15, part. [9362 


finden liebevolle 


find, bill. Aufn. b. Wwe 


Straliund, 2 


2 
= 
a 
- 
— 
23 
» 
> 
2 
oe 

FE 

S 

2 2 

2 2 

2 

= 
= 

ze» 

42 

ar 

— 

8 

222 

= 
© 
> 
2 
2 
8. 
En 
& 


geben 


(am 24. Dez. 1896) und zwar nur feſt 


Dom. ak 


Erwerb für Damen. 


an einem Tage 


efaufte Waaren, hat das Versand- und Geschäfts-Haus J. Lewin, Halle 
A. S., an ſeine werthe Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt beredtes Zeugniß ab für die gewaltige Aus⸗ 
dehnung und für die bedeutende Lelſtungsfäbigkeit des Etabliſſements. Das 1963 


versand- und Geschäfts- Haus J. Lewin, Halle a. S. 8. 
iſt im Jahre 1859 gegründet und zählt zu den größten Etabliſſements Deutſchlands. 
Verla S Sie gratis und vertofeni 3 den 5 55 . Katalog 

Ing IA Frühjahrs- und Sommer-Kleiderstoffen, 


Die Collectionen enthalten die entzückendſten Neuheiten von der einfachſten bis zur feinſten Art. 
(Das Meter 45, 60, 75, 90 Pfg., Mk. 1.10, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.40, 2.75, 3.00, 3.50, 4.00, 4.75, 5.50). 


Proben v 


Daumen Miersch.Stadtbebam., 


Berlin, Oranienſt. 119. 
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9287 Banden, Ser finden 
3 Aufnahme v. Oſtern b. 
JacobRobert, Sraudenz,Dbertdit. 


dl. A 
Denon. 82 Verve J 


J. . ocker bei 
or. Entfern. v. d. Stadt 15 
Min. Gartenbenutzung. 19693 


Bromberg. 
en j. (mſ.)f.frdl. Aufn. St. Beaufſ. 
en Gepr. Lehr. i. Hſ. Witt⸗ 
kowska, Bromberg, Kirchenſt. 12.2 


— 
en Ya romberg. 
I Dftern d. Is. finden noch 
einige Schülerinnen in 
meinem Penſionat Aufnahme. 
Gute Verpflegung und Uever⸗ 


i wachung der Schularbeiten. 
| Elfriede Waldow, 
epr. Lehrerin, Danzigerſt. 148. 
| Benlionaire 


4 uden von Ditern er. ab 
freundliche Aufnahme. Herr 
farrer Schmidt-Culmſee 
Eled mich gerne empfehlen. 
55 Elisabeth Wiebe, 
Bromberg, Lindenſtr. 11. 


Juiſges Benfiount 


9174 Bei Beginn des neuen 

Schuljahres 1897 finden Knaben, 
die das hieſige Gymnaſium be⸗ 
ſuchen wollen, freundliche Auf⸗ 
nahme. Nachdrückliche Unter⸗ 
ſtützung in den Schulfächern, auf 
Verlangen Muſik. 1 Herr 
Rabbiner Dr. Jacobſon. 

; x: Sirihberg, Lehrer, Gneſen. 


! 


Eine junge, . 

Dame 
ev., angen. Erſcheinung, wünſcht 
m. ein. gebildeten, wohlhabenden 
Herrn, Wittw. nicht ausgeſchloſſ., 
zwecks Heirath in Verbindung 
a tret. Meld. * Potographie 


* 


. Nr. 9810 a. d. Geſell. erbet. 


FR F. a m. 1 
.ält. 5 m. 120 000 M. V., Part. 
22 Sandg. 


Dam. > Be u. liebev. 
., d. e. liebev. Mutter d. 
ind. vorſtell. u. e. gut. Gatt. w., 
© wög.vertr.).b.m. meld E. Thurau, 

Danzig, Holz g. 23. B. 20 Pf. Prt. beil. 


Beirath. 


SGepr. Zimmermeiſter, 28 J. 
Ni R ev., Einf. gedient, der m jein. 

4 0 in Comp. ein größeres Bau⸗ 
b Holzgeſch., nebſt Holzbearb.⸗ 
fabrik inne hat und ſpäter ganz 


18 


übernimmt, ſucht die Bekanntſch. 
einer jungen Dame mit einem 
disponiblen Vermögen nicht unt. 
35 Mille Mark zwecks Heirath. 
Meld. nebit 5 1 briefl. 
u. Nr. 9809 eſelligen ec 


. Be A in 


in Ca. 1000 ee 


un bonum 


ta. 200 Zentner 


Roſen⸗Kar toffeln 


verkäuflich in 
Gut Dembogorſch bei Kielau. 
9691] In Trankwitz b. Budiſch 
Rn Weſtpr. iſt verkäuflich: 

Anderbecker 


Hafer von mit . 99 7 
* geerntet. Pr. 155 Mk. 
To. bei Abn. von 10 To. 150 Mk. 
= b. in Br Säcken pro 
Bhf. Troop, E.⸗B. Marienburg⸗ 
Allenſtein. Desgl. 

ä Sommerweizen 
Be 1 Babe), 38 
o. 

Fe ARE, ” r 


Weißklee 


Br. 52 Mk. Ctr. Bfmuſter 


gegen Eini. v. 30 Pf. Bfmarken. 
esgl. 1 oll. 2 ER 
= oll. Bulle 
ervorr. edlen Formen von 

460 Mark. tern abſtamm. Pr. 
von Kries. 


„Die Darſtellung der Malton. Weine iſt eine beachtenswerthe 
Leiſtung der Gährungsinduſtrie.“ 


eee einem ee der Kgl. te rte e 3: * a. ran in Mecaben.) 


Ritterguts Verkauf 


87801 400 Zentner 1 Fa — 


Sac aer 
Anderbecker, erſte Abſaat v. Ori⸗ 
ginal Anderbeck., ſow. 2000 Ztr. 


Simſonkartoffeln 


verkauft Dom. Piecewo per berg, P. 


Jablonowo Weitpr. 
Hafer koſtet 145 Mk. pr. Tonne 
und die Kartoffeln, ſandfrei, 1.50 


Mk. pr. Ztr. franko Jablonowo. 


Viltoriaerbſen 


mit der Hand verleſen und ge⸗ 
ſiebt, offerirt [9683 
Don. Auguſtinken bei 
Plusnitz Wpr. 


6000 Zentner 


Eßkartoffelu 


als Magnum bonum, Daber, 
Athene, blaue Rieſen, mit der 
Hand verleſen, verkauft franco 
Terespol oder Driczmin [9779 
Dom. Kavenczyn p. Driczmin. 


Eßkartoffeln 


1000 Ctr. Daberſche, 200 Ctr. 
gelbfleiſch., blaue Rieſen, desgl. 


100 Stämme Apfel⸗, 
Birn⸗,Nußbaumholz 


Januar geichlagen, zu Drechsler- 
arbeiten ſebr geeignet, hat frei 
Bahnhof Kolmar i./ P. od. Weißen⸗ 
höhe abzugeben und erb. Offert. 
Dom. Kowalewo b. Margonin. 


9771) Dominium Oſtaszewo 
hat 100 Centner 


Saatgerſte 


im vergangenen Jahre aus 
Sachſen bezogen, abzugeben. 
97251 Dom. Landen bei 


Brieſen Wpr. hat hochfeinen 


Duppauer Snathaier 


mehrere Waggons 


Sgalkartoffeln 


— Königin der Frühen 
Daber — zum Verkauf. 
Die Guts verwaltung. 


1500 Zentner 


= Daberſch. Kartoffeln 


hat zu verkaufen Gut W 
bei Pelplin. 


Champions u. Magnum bo Mun] 
mit der Hand verleſene 
Saatkartoffeln 


Br größere Posten zu kaufen. 
Offerten mit Muſter und Preis⸗ 


und 


angabe zu ſenden an 
. Pohl. Oederan 
(Sachſen. ) 


9790] Zur Saat offerirt 
Probſteier Hafer 
per Tonne 145 Mark. 

Dom. Wangerau b. Graudenz. 


6 1 Rothllee 


19794 
Build 5 


per Dart, 2900 Mart, 


4500 Mark 

auf gute ſichere Hypothek zu ver⸗ 
geben. W. Marold, Graudenz. 
Rückporto beifügen. 19825 
10000 Mark à 5% 

auf biej. ſtädt. Grundſtück direkt 
hinter Bankgeld, goldſich. ſtehend, 
pr. jof. od. ſpät. geſucht. Meldg. 
briefl. u. Nr. 9826 d. d. Geſell. erb. 


5000 Mark 


zur 1. Stelle werden auf ein 
ſtädt. Grundſtück geſucht. Meld. 
unter Nr. 9749 an den Geſell. 
erbeten. 

Eine Süpofhel 4000 Mk. 
hinter Sparkaſſengeld 5%, ſof. 
zu cediren. Meld. unt. Nr. 9543 
an den Geſelligen erbeten. 


4500 Mark 


auf ein ländliches Kruggrundſtück 
zur erſten Stelle rn Off. 
unter Nr. 9808 a. d. Geſelligen 
erbeten. 


Geld 


jeder Höhe, zu jedem 
8 ofort zu ver 


dr.: D. 15 A. Berlin 4g. zum Verkauf. 


kie zu e berkanfen 


8 braune Stufe 


5 jährig, gut geritten. 
Näheres zu .F. f Bro m⸗ 
of 


Pferdeverkauf 


97281 12 ſtarke, zug⸗ 

feſte Arbeitspferde 

im Alter von 8-10 Jahren, im 

Preiſe von 200—360 Mark, ſind 

wegen Einſpannung junger, ſelbſt⸗ 

gezogener Pferde verkäuflich in 

Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 


Dom. Cielenta bei Stras⸗ 
burg Wpr. verkauft ein Paar 
kräftige, dunkelbraune [9680 


Wallache 


8 und 9jährig, 4 Zoll groß, für 
800 Mk. Die Pferde ſind flott 


Poſenerpl. 5 


und vollkommen zugfeſt, eins 
auch geritten. 

Zwei ſprungfähige, ſchwarz 
bunte u. zwei Don 

von nachweislich importirten 


Holländern, mit ſchönen, knochigen 
Figuren mit 40 Mk. per Centner 
verkäuflich in Sumowo per 
Naymowo Weiter. I3748 


te tere 9 


(Simmenthaler) 
Durchſchnittsgewicht 12 9215848 
preiswerth zum Verkauf. [9849 

Richter. Bietowo, 
Bahnſtation Hoch Stüblau. 


r 
Zuchtbullen⸗ 


Verkauf. 


Ca. 40 prima, prima ausge⸗ 
ſuchte, edle Zuchtbullen der 
Oldenburger und Oſtfrieſiſchen 
Raſſe, ſchwarz⸗ und rothbunt. 
ſtellen wir vom 10. d. Ms. ab 
in Poſen, vordem Berliner⸗ 
thor Nr. 10, ſehr preiswerth 
zum Verkauf. 
und Sprungfähigkeit übernehm. 
jede Garantie. [97 ich 
Zuchtv 


Beſtellungen auf 


Für Geſundheit 


Junge Eber und | 
Sauen 


von importirten Eltern der 
Norkſhire⸗Raſſe ſtammend, — 77 
ſtets abzugeben. 671 
Br. Bijcer.Koppucb.Belplin. 
9638] Einen ſchwarzen, 
großen Hund 

ca. 1 Ctr. ſchwer, ſehr geeignet 
als Hof⸗ oder Begleithund, hat 
abzugeben Carl ne Beſitz., 
Fleming per Tollad. 


N Jagdhunde 


edelſten Blutes 
4:7 hat, wenn 8 Wochen alt, 
(Hund 20, Hündinnen 15 Mk.) 
abzug. v. Wuthenau, 


Kühe, Lerſen. 
5 Karl Neubert 


Zuchtvieh⸗ „Handlung 
Freiberg (Sachſ.) 

Angebote bitte 

Kornatowo zu ſenden. 


in Strasburg Weſtpr., mit 
Speicher, am Markte (beſte Lage), 
in dem ſeit ca. 40 Jahren das 
größte Eiſen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft betrieben, mit z. größt. 
Theil feſter Hypothek, ſofort preis⸗ 
werth zu verkaufen, eventl. zu 
vermiethen. Sicherſte Exiſtenz 


geboten! Gefl. Offert. an Eugen : 


Drawert, Straßburg Wpr. 


Haus-Derkauf, f 


9036] Mein in guter Lage 1 
der Neuſtadt Brombergs 
neu erbautes Eckhaus, 3 
Etagen hoch, enthaltend 6 W 
Wohnungen und groß. Eck⸗ 
laden (letzterer in Folge der 
Lage für ein Mehlgeſchäft W 
ſehr geeignet), verkaufe ich 
für den ſehr ie 5 Preis f 
von Mk. 57000 bei einer 
1 Anzahlung von Mk. 7000. 
Hermann Dyk, Victoria⸗ 

. r E 


aller Arten und Raſſen Waren Wirthſchaftsverkauf. 


gern entgegen 


Gebr. Wulff, 


Zuchtvieh ⸗ Amborieute, 
Geeſtemünde. 


9718] Neun 1—1½⁰ jährige, ſehr 
ſchön geformte ' 


Bullen 


rein Holländer Race, zur Zucht 
geeignet, jowie 4 hochtragende 


verkauft Dom. Pomehlen bei 
Schnellwalde Oſtpr. 


Wegen Todesfall beabſicht ich 
meine Wirthſchaft von 16 Mrg. 
1 und guten Gebänden incl. 

Wohnhäuſer, Ya Stunde v. der 
Stadt und Bahnhof, mit totem 
und lebenden Inventar für den 
Preis von 3200 Thlr. ſofort zu 
verkaufen. Karl Appel, Neu 
Anſpach b. Drieſen (Neumark) 


Ein Gut 


500 Morgen in einem Plan, vor⸗ 
züglich arrondirt, in Weſtpreußen, 
nur guter Boden, ganz neue Ge⸗ 
bäude, / Meile von Stadt und 


Poledno b. Terespol Wpr. “= 
Hochtragende u. friſchgekalbte 


poſtlagernd 3 


Mein hieſ. Eck- Beſankaut 


Veſtes Gut des 


liehen mit ca. 370000 Mk. 


* Gut für Rübenbau, hart an Chauſſee und eigenem 
ahnhof, ca. 3000 Morgen, davon ca. 2500 

500 Morgen Wieſen, Grundſteuer⸗Reinertra 
Weſtpr. Landſcha 


Culmer Landes 


Morgen 1 2 — 
ca. 1200 M 
t, oel e Wirt- 


ſchaft, Gebäude bis auf Kleinigkeiten gut, zum Theil AT ſoll 


durch mich für 650 000 Mk. 


verkauft werden. 


Zu dem 


bab ca. 200000 Mk. Ernſten 3 ertheile ich gern al. 


ca. 12 


Das Land eignet ſich 


gegeben. Steine koſtenlos, 


erfolgt. 
Zum Verkauf 


das Reſtgut Miaczynek 
Anzahlung von ca. 15 000 


oder Kobelnitz. 


Parzellirung 
der der Land bank zu Berlin gehörigen Pawlow'er Güter: 


Schwanau, Miaczynek und Baerenbuſch 


im Kreiſe Wongrowitz Provinz Poſen, ca. 6000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Feldwieſen und Waldbeſtänden, 
Klm. von den Bahnhöfen Pudewitz, Biskupitz und 
Kobelnitz und 2 Stunden per Fuhrwerk von der Stadt 
Poſen entfernt, werden theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 
an deutſche Anſiedler verkauft. 


einzelnen Parzellen werden zu 3/4 ihrer Größe, theils 
mit Winterung, theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern ab⸗ 


von Baumaterialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne 


kommen 


Schwanau und Bgerenbuſch mit je 600 Morgen 
bei einer Anzählung von je ca. 25000 Mark, ebenſo 


todten Inventar und guten Gebäuden. 
haben ſehr ſchöne Feld⸗Torfwieſen und Waldbeſtände. 
Bei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk 
zur Abholung we Bahnhöfen Pudewitz, Bisfupik 
Der Verkauf findet täglich im 7 70 
ſiedelungsbureau in Schwanau ſtatt. 9704 
Anſiedelungsbureau Schwanau bei Glembotſchek, 
Provinz Poſen. 


Salomon, s 


für jede Getreideart. Die 


wie überhaupt die Anfuhr 


auch die Reſtgüter 


von 400 Morgen bei einer 


Mark mit vollem lebenden, 
Die Güter 


Steindamm, hart am Markt, 
ſeit Jahren beſtehend, gebe 
verheirathungshalb. mit der 
neuen Einrichtung für 1300 
Mk. ab. Miethe m. Wohnung 
nur 960 Mk. Näheres erth. 
J. Kroshnert, Königsberg i. P. 

Sternwartſtr. 36. [9841 


Altes u. gut eingeführtes 


Zigarren⸗Geſchäft 


in Danzig, mit bedeutender 
Engros⸗Detail⸗ Kundſchaſt 
und lohnendem Nebenartitel 
ist unter günſtigen Bedin⸗ 

ungen zu verkaufen. Er⸗ 
forderlich Mk. 5000. Mel⸗ 
dungen werd. brieflich unter 
Nr. 9811 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein älteres E 
Milch⸗ und Butter⸗Geſchäft 
mit Handbetrieb, Alfa⸗Separator, 
in einer größeren Provinzial⸗, 
Garnijon » Stadt der Provinz 
Poſen, mit feſter, guter Kund⸗ 
ſchaft, iſt Familienverhältniſſe 
halber ſofort zu jeder nur an⸗ 
nehmbaren Bed. zu verkaufen. 


9600] Dom. Orle bei Melno Bahn, 40 Milchkühe, 15 Jungvieh, Meldungen briefl. mit Aufſchr. Nr. 
ſtellt zum Verkauf 7 zur Zucht 18 Pferde, iſt für 56000 Thaler 9807 an den Geſelligen erbeten. 


geeignete, ſprungfähige 


holländ. Bullen 


mit ſchönen Formen. 
9601] Zwei ſprungfähige 


heil 


+ 


bei 15000 Thaler Anzahlung zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9663 
durch den Geſelligen erbeten. 


Parzelle 


% en 10 Morg. gut. Boden, 6 Morg. 


Roggen, 4 Morg. z. Sommerung 


von . Eltern, à Cent. evtl. auch Wieſe, preisw. z. verk. 


27 Mk., a kauft 
Borck, Nitzwalde. 


60 fette 
Kren zungslämmer 


verkauft 
Gieſe, Nitwalbe⸗ 


per Pruſt, Oſtbahn, 
hat wegen Aufgabe der 


Mutterſchafe 


ſowie ca. 70-80 junge 


Muttern 


19757 


97111 C. Tes, Amthal. 


98131 Infolge Todesfalles beab⸗ 
Kanne ich meinen Ziegelei⸗ 
ingofen mit etwa 17 Morgen 
Lund und großem Lehmvorrath 
billig zu verkauf. Umſatz jährlich 
| minder. ½ Million. Bei der regen 
8 hier mache ich auf 
dieſes Angebot eines wirklich 


Dom. Nieciszewo rentablen Geſchäfts beſond auf- 


ep Gefl. Offert. erbittet 
Stoehr, Maurer⸗ u. Zimmer 


Zucht ca. 120 tragende | meiſterwittiwe, Al lenſtein. 


„Käudliches Grandfüd 


Ackerld., 3 Mrg. Wieſen, 
1 M29 3 m. 15 Geb. u. Invent. 
zu berbnn nzahl. 2400 Mk. 
Schroeter, Komini 
b. Strasburg Wpr. 


Grundſtück 


m. 22 Mrg. Weizenb., gut. Geb. 
mit Inv., verk. v. ſof. F. Goerke, 
Diekrichsdorf bei Jablonowo. 


Eine Bahnſtunde von Danzig iſt 


kin Reſtgut 


m. 80 Morg. gutem u gut. gedüngt., 

am Gehöft in ein. Plan gelegenen 
Acker, od. mit 175 Mrg. Acker, Wief., 
Torfftich u. Weiden, gut Gebäuden 
u. ſehr reichl. vollſtänd. Invent. — 
günſtig. Bedingung. zu verkauf. 
Näh. R. poſtl. Rekau Weſtpr. 


Mein Grundſtück 


in Klein Tarpen, dicht bei 
Graudenz, worin e. Mehl⸗ Brod⸗ 
u. Materialgeich., nebſt ſämmtl. 
. i. beſt. Betriebe, 
bin ich Willens, weg. andauernd. 
Krankheit und Alters freihändig 
zu verkauf. Anzahl. u. Uebernahm. 
nach Uebereink. Offert. z. richt. an 
| C. Merten, Eigenthümer. 


98061 Mein in Rocken 5 Linden⸗ 
ſtraße 5, Grund 


Grundſtück 


m. Gart., Speicher mit gewölbt. 
Kell. in welch. ſeit viel. Jahr. ein 
flottgeh. Material⸗, Reſtaur.⸗ u. 
Schank⸗Geſch. betr., mit Winter⸗ 
Kegelb. u. Billard, iſt Umſt. halb. 
mit ſämmtl. Invent. preisw. zu 
verkaufen. J. Müller, Thorn, 

Hundegaſſe 9. 


100 Morgen E 
Aanernländerei 


an abgeſteckter Eiſenbahnlinie 
gelegen, freihänd. zu parzelliren. 
Kapitalkräft. 7 wollen ſich 
unt. Nr. 9682 a. d. Geſell. meld. 


Das Reſtgut 


des Dom. Elſenau von 1200 
Morgen inkl. 124 Morg. Wieſen 
und 360 Morg. Wald, ſowie ein 


Rentengut 
von 40 Morgen mit Wieſen, Holz 
und guten Gebäuden, im Dorf, 
zu jedem Geſchäft, auch Mühle 
paſſend, die hier ſehr nöthig, ver⸗ 
kauft 3 günſtigen Bedingung. 
e Guts⸗Verwaltung 
Eifenau | bei Baerenwalde Wpr. 


Freiwilliger Derhanf, 


9649] Mein zu Buchwal 
nahe an Oſterode Oſtpr. a 
Grundſtück, beſtehend aus nich 
Wieſe, Gartenland, maſſivem 
Wohnhaus, Wirthſchaftsgebänd., 
zur Gärtnerei oder gewerhlichen 
Anlage ſehr geeignet, will i 
parzellenweiſe verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige wollen ſich Sonnabend, 
den 13. März, Abends 7 Uhr, 
im Blichta’ gen Gaſthauſe zum 
Kaufe einfinden. 

Fritz Klingenberg. 


M. g. einger. Reſtanr. 
kegelb.n. Fremdenz. v. ſof. o. 1. Kup. 
vp.Ue.g. Schneidemühl, Breiteſt.4 

9673] Für einen Generalaus⸗ 
ſchank einer größeren Brauerei 
wird ein kautionsfähiger 


ächter e 
ſofort 252 t. ee poſtlag. 
1 


unter 25 Bromberg. 


— 
— 


Die Erneuerung der Looſt 


1 3. Klaſſe Königl. Preuß. 
otterie muß unter Vorlegung 
der alten Looſe bei Verluſt des 
Anrechts bis zum 11. März, 
Abends 6 Uhr, erfolgen. [9202 
Der Kal. Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke, Strasburg Wpr. 


SS&ssssses 
Eindeckung 


8 Shindeldänern E: 


> aus reinem oſtpr. Kern⸗ 

holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. 
30 Jahre Garantie. Zahl. 

& nach Uebereinkunft. Lief. 8 
der Schindeln z. nächſt. 

€ Bahnſtat. Gefl. Aufträge 8 


In Graudenz sind Loose à 3,30 Mark zu haben bei J. Ronowski. nowski, Grabenstr. 15 und Frau Louise Kauff . 15 und Frau Louise Kauffmann: 


Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pal. Misc, 
Probepackete 60 u. 80 P£. haben. 
Zu haben bei 15592 D 
u die 

.. dachel Söhne Hachf. durch 
Graudenz. Mehr: 


T ochun Metzer Dombau-Geldioose ı31n3on.| O 
200000 6261 Geldgewime, . 50 000, 2000010000. „  « 


O0 SE à 3 Mark 30 Pf. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) sind noch zu beziehen durch F.A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, 83 — 


Finite Mischugen I wie, 


erbittet S. Reif, Schindel⸗ 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 


9306] Ein origineller 


Muſil⸗Automat 


Lehmanns Heimkehr, in gutem 
Zuſtande, faſt neu, iſt weg. Weg⸗ 
Lage billigſt zu verkaufen. Näh. 

aiſer⸗Panorama, Bromberg. 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


RRNReparaturen 


| 111 Hecht, Dt. Eylau Wp. 
Gegr. 5 Messing- und 


Eisenwaarenfabrik 
empfiehlt seine bewährten 
Destillirapparale 
für Brennereien etc. 
Vormaischbottiche 
a: mit wirksamst. elliptisch. 
=) Rohrkühlg. Gährbottich 
DP undHetenkühlschlangen. 
Rohrleitungen, Hähne, 
4 Ventile, Armaturen etc. 


iſt ein 2 
Linderung bei Reizzuſtänden der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


Schering's Grüne Ap 


„Niederlagen in faſt sämtlichen 


vtheke, Berlin N., 


1 


ezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Stefonvalesgenten und bewä 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nich 2 1 ier 
mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht! ꝛc. verordnet werden, 1 u. 2. 


wird mit Erfolge gegen Rhachitis (i t li fl 
Malz⸗ Extrakt mit Kalk gegeben e en we De noche ntbang kei Dr e 


otheken und größeren Dicgen⸗ Handlungen. 
In Graudenz ervaltlich: „ Löwen⸗Apothete, Adler-Apothefe 
| In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 


Schering's Malz-Extrakt iſt auch zu haben bei Fritz Kyser, Gr andenz. 


erklärt 
eine 2 
Koſten 

D 


den be 
angeſt 
der Ut 
arbeit 
wird, 
Wunſc 
und K 
2 
ſichtlic 
etwa 


80 * 95 1 a als 


Chauſſer- Straße 19, 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


9430] Zur Frühjahrswäſche ver- 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 
— gelbe — 


Terpenlinkernſeife 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Line Annon ce einjenden! BR 
Die Stahlwaarenfabrik von 


(. N. bes i Sollen 


verſendet zur Probe franfo! Ts 


an die Leſer des „Geſelligen“ ein 
Taſchenmeſſer wic Zeichnung mit 3 Klingen, 
aus feinſtem Raſirmeſſer - Silberſtahl 
geſchmiedet und fein polirtem Stahlkork⸗ 
zieher (keine unechte Vergoldung), Heft feinſte 
Schildpatt⸗Imit. und pa. Neuſilberbeſchläge, 
daher ein Loswerden der Klingen unmöglich, 
ertig zum Gebrauche abgezogen. Zahlung 
der Retourſendung innerhalb 10 Tagen 
nach Empfang. 

VVV 


Dynamogen 


(geſ. geſch.) 
iſt ein organiſches Eiſeneiweißpräparat. 
| Es ist von nnübertroffener Wirkung bei 
Blutarmuth und Bleichsucht. 

Zur Kräftigung von ſchwächlichen Kindern, 
Kranken und Rekouvalescenten iſt es geradezu 
unentbehrlich geworden. 

Seines angenehmen Geſchmacks wegen wird es von 
Kindern und Erwachſenen gleich gern genommen und 
ſelbſt vom ſchwächſten Magen vorzüglich vertragen. 

Dynamogen greift weder die Zähue an, noch iſt 
heim Gebrauch e beiundere Diät erforderlich. 

laſche = 

Zu beziehen nur durch die Apotheken: 


Mark 2,25 franko die 


Stifenfabrit von b. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 


S Z Nr. 725 C. S en 3 RANGE Graudenz: Apotheker Weiß. 
N == > > 9 een Mk. 1,80. Apotheker Dr. Sarnow. 
2 A Nr. 724 C. S. baſſelbe mit 2 Apotheker Bernecker. 
in oupé Kling en „ 140. Elbing: Apotheker M. Reichert. 
ER 3 feines Glace, Leder ⸗Etuis, Braunsberg: Apotheker Settmacher. 
zweiſitzig, wenig gebraucht u. gut dazu paſſend Gerdauen: Apotheker E. Tieſſen. 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. Nihtgewänidt. bitte ae Kolmar: Apotheker Schmieder. 


Meld. briefl. unter Nr. 9092 an 


1 11 2 1 S . 
den Geſelligen erbeten. Schneidemühl: Apotheker Sauer. 


Ort u. Datu ue 
a a Apotheker Philipp ze. ꝛc. 


Name u. Stand (deutlich): 


Jedes Meſſer iſt mit meinem Fabrik⸗ 
ſtempel gezeichnet. 


Re ſtets ſofort ab Lager. Neueſtes Preisbuch 
mit Zeichnungen verſende umſonſt und franko. 


Meine Nähmaschinen 
für Familien⸗ und Gewerbe⸗Gebrauch 


7 ig zeichnen ſich durch einfache Handhabung, leichten 
und faſt geräuſchloſen Gang aus und ſind mit 
allen praktiſchen Neuheiten ausgeſtattet. 

ch empfehle 


„ Neue Langschiffchen-Familien- |! 
Nähmaschinen 

mit Fußbetrieb und Verſchlußkaſten 

von 50 Mark an bis zu den allerfeinſten. 


Reelle Garantie — Franko-Lieferung 
ſowie meine vorzüglich bewährten 


Waschmaschinen von 25 Mt. an u. Wringer für 12-16 M. 
Ausführliche Preisliſten gratis und franko. 


Paul Tkudolpky, Danzig 


Langenmarkt No. 2 
Nähmaschinen-Handlung und Reparatur-Werkstatt 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer- und Beamten » Vereine 

Geringe Fabrikate führe ich nicht, ſondern nur ſolche 
welche durch ihre Herſtellung aus beſtem Material u. kontrollirte 
ſorgfältige Juſtirung größte Leiſtungsfähigkeit dauernd verbürgen. 


g00000000:9000000008 
3 Deutſches Thomasſchlackenmehl 5 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke SU 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 3 


2 
8 Deutsches Superphosphat @® 
e 5 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Am 11. u. 12. März 
| Ziehung 


Pommerschen 


. Rothen wen Lotterie 


= 3273 Gold- und Silber. Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


Loose à 1 M., 11 für 10 M. 
Porto und Liste 20 Pf. 


em Zehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
Berlin W., == 
Unter den Linden 3, 25 


ind n. Kalbſeiſh 5 [I⸗Käſe 


a Pfd. 50 Pf., Dampf⸗, Leber⸗, 1 8 en und reif, pro 1 Ztr. 
Kochwurſt u. Saucischen a fd. Mk. 14 ab hier inkl. Kiſte, in 
70 Pf., ff. Salami à Pfd. 1 Mk. Kiſten von ca. 70 Pfund Inhalt. 


empfiehlt nur Poſtpackete unter N Ik 

Nach H. Bernstein. Molkerei Culmsee E. d. A. P. M 
rt Verſandt nur gegen Nachnahme. ar Sig USCa e Was 
e an 1 Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Goldene Medaillen i 
Weltausstellungen ! 
1 Melbourne 188818 


22 höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sächs.“ 


Staatsmedaille 
Dresden 15 1891. 


ſtets vorräthig [9038 E 


in alien Größen 


H. Reimann 's 
Möbelfabrik 
Stromberg, Bofeneritr. 28. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller &. Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


8 Schnurrbart! 


Franz. Haare 
u. Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Bart⸗ 
wuchſ.— Verhdorg. 
v. Haarausfall. 
Dieſes Elixir, 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
bi die Fabrik Gg. Hoffmann, 

-_ Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr.i4 


co 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 


Ve Sand an, 


2 U5 meine ; 
eee eee 
ee Aauakienſünger brach woll. 


unter Nachnahme oder df. bew. i. all. vormals Gruner & Co. in Siegmar 
Voreinsendung dee prachtvoll. tauſdf. 
EN Fr eunde tief. Touren u. herrlichem Geſang Bomb, Zürt.u iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. dem. 
v. 8 M. an. Leb. Ant. gar. Pre. fr. | J 5 \ Erf lg . Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeugn. überl. 
e AINEIDER Ad. Janson, Lauterberg | N >>» 111018 Karl Verkehr nur mit Groffiiten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
5 FTT 8Dofe MEI u.3 ment Aeg. 0, Ei Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
e S h | d. Betr. (a. i. Briefm. al. Länder). Allein echt Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Ale 7 ee) 7 E k wie k N zu beziehen durch T. w. A. M Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 
a 04% Ke asg . E offerirt z. 3,50 If. per Zentner Parfümerlefbr. ever, IE: = 
= Sally Salomon, Thor n. Hamburg-Eilbeck. 


verk. ich, um m. m. gr. Lag z. räum. 


0 Medium ä To. 22, 


Engros- u. Detail-®erfauf von Schering’s Malz - Extract bei Paul Schirmacher, der A 
Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. der 


Torfitren) # 


mehre 


T 9 I werth. 
Ur mu = Bereit 
beſtes Gifhorner Moostorf⸗ geblog 
Tabritat, liefert billigit die? Geolg 


7 75 bewill 
Gifhorner Torfstreufatrik © zehun 
Gebr. Schrader, Braunschweig die vo 
Vertreter geſucht. BB Mal, 
25% Frachtermäßigung nach in Dft 

den öſtlichen Provinzen. 


vinzia 
Gänſefedern 60 Pfg. ) zeichne 
neue (zum Reißen) pr Pfund; Ae Mk. b 
ſchlachtfedern, fo wie fie von der Gan hohe 
fallen, füllfertige, ſtaubfreie Gänſe , waltut 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſch 7 
Gäniehalbdaunen Pfd. 2.50 Mk, rufe] haush 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 350 Mk., fügunk 
böhmifche weiße Gänſedaunen Pfd. 7 A 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten] « 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig t gejantı 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme ſtimmt 
(nicht unt. 10 M.) ſtell 1 
Gustav Lustig, Berlin S., Es 
Prinzenftr. 46. Berpad. w. nicht berechn. möglie 
Viele Auerkennungsſchreiben. der P 
Proben u. on er 3 Randtı 
od. Umtau eſtattet. 9 
darauf 
der V 
äh N Mast NEN ate 
ausga 
e m. 13 Reih. Höhe 


1123 B, 2 m, 17 Reihen 
I Saxonia A, 2m,17 Reihen 
Sach'sche 2 ½ m, mit 0 

ſelbſtthätiger Saatkaſtenregu⸗ giebt 

lirung, 19 Reihen, verkauft mit € Daruı 

30 bezw. 50 Mk. unter jetzigen 


Srefiem, meil die Matinen Donn, 
Garl Beermann, Bromberg. 

6570] Gemahlenen 2 
Düngergyps 


9 die gr 
welcher laut Analyſe bis zu 99%, 5 : 
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4 Der Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen 

wird ſich u. A. mit einer Vorlage betr. die Bereitſtellung von 
Mitteln zur Beſchleunigung der geologiſch⸗agrono⸗ 
niſchen Aufnahme der Provinz Weſtpreußen zu beſchäftigen 
aben. 

9 Der vorige Provinzial⸗Landtag hatte 3000 Mk. für 1896/97 
zu dieſem Zweck bewilligt, in der Vorausſetzung, daß von den 
durch das beſchleunigte Aufnahme ⸗ Verfahren hervorgerufenen 
Mehrausgaben auch von der Staatsregierung ein angemeſſener 
Theil übernommen werde. 3 5 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat ſich darauf bereit 
erklärt, aus dem Fonds der landwirthſchaftlichen Verwaltung 
eine Beihilfe in Höhe der von der Provinz zu übernehmenden 
Koſten bis zum Höchſtbetrage von 3000 Mk. zu bewitlligen. 

Die ſo bereit geſtellten Mittel haben es ermöglicht, neben 
den beiden, von der kgl. Bergverwaltung bisher in der Provinz 
angeſtellten Geologen, von denen der eine mit Unterſuchungen 
der Umgegend von Marienwerder, der andere mit der Be⸗ 
arbeitung des Blattes Schönſee im Kreiſe Brieſen beſchäftigt 
wird, noch einen dritten anzuſtellen, welcher auf beſonderen 
Wunſch des Herrn Oberpräſidenten mit der Uuterſuchung 
und Kartirung der Umgegend von Danzig betraut worden iſt. 

Das ganze Gebiet, um deſſen Bearbeitung es ſich voraus⸗ 

ſichtlich handeln wird, umfaßt jedoch einen Flächenraum von 
etwa 11 Meßtiſchblättern, ſo daß ſeine Aufnahme auch bei 
der Arbeit von drei Geologen eine Reihe von Jahren bean⸗ 
ſpruchen wird. 
4 TE Handelsminiſter hält jedoch die möglichſt ſchnelle Be⸗ 
endigung der Arbeiten für dringend erforderlich und die der 
Fortführung der Kartirungsarbeiten dienliche Aufſtellung eines 
mehrere Jahre umfaſſenden Arbeitsplanes für ſehr wünſchens⸗ 
werth. 

= dieſem Zweck ift er bereit, mit dem Finanzminister wegen 
Bereititellung von Mitteln für einen vierten, auf Koſten der 
geblogiſchen Landesanſtalt in Weſtpreußen zu beſchäftigenden 
Geologen in Verbindung zu treten, falls die von der Provinz 
bewilligten Mittel derart verſtärkt werden, daß ſie zur Heran⸗ 
ziehung noch eines fünften Geologen ausreichen, und falls 
die von der Provinz zu gewährenden Mittel nicht, wie voriges 
Mal, auf ein Jahr, ſondern auf eine längere Dauer, etwa wie 
in Oſtpreußen auf fünf Jahre, bewilligt werden. 

Der Landwirthſchaftsminiſter hat ſeinerſeits, wenn der Pro⸗ 
vinzialverband ſich bereit finden ſollte, den Zuſchuß auf die be⸗ 
zeichnete Zeitdauer zu bewilligen, und von 3000 Mk. auf 4500 
Mt. bis 4600 Mk. zu erhöhen, ſich geneigt erklärt, eine gleich 
hohe Beihilfe aus dem Fonds der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung zu gewähren, vorausgeſetzt, daß ihm durch den Staats⸗ 
haushaltsetat für 1897/98 auch fernerhin die Mittel zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. ig 8 

Auch der Provinzial⸗Ausſchuß hält die Vertheilung der 
geſammten Aufnahmearbeiten nach einem feſtſtehenden, eine be⸗ 
ſtimmte Anzahl von Jahren umfaſſenden Plan, ſowie die An⸗ 
ſtellung eines zweiten Geologen auf Koſten der Provinz zur 
möglichſt ſchleunigen Beendigung dieſer Arbeiten im Intereſſe 
der Provinz für wünſchenswerth und beantragt, der Provinzial⸗ 
Landtag wolle in den Hauptetat für 1897/98 ſowie für die 
darauf folgenden vier Jahre einen Zuſchuß von je 4500 Mk. in 
der Vorausſetzung einſtellen, daß zu den durch die weitere Be⸗ 
ſchleunigung des Aufnahmeverfahrens hervorgerufenen Mehr⸗ 
ausgaben auch von der Staatsregierung ein Zuſchuß in gleicher 
Höhe gewährt wird. 


Im Garten 


giebt es im Monat März Geſchäfte der mannigfaltigſten Art. 
Darum friſch hinein in den März, in den Monat des nahenden 
Frühlings. Zwar iſt der Kampf noch hart zwiſchen Schnee und 
Sonnenſchein, zwiſchen Winterfroſt und Lenzeswärme, doch 


Warte noch ein Weilchen! 
Der Frühling kommt, der Himmel lacht, 
Bald ſteht die Welt in Veilchen. 


Die Strauchgruppen werden, wo es noch nicht geſchehen 
iſt, gegraben. Der Raſen wird derart abgeharkt, daß die 
feineren Theile des aufgebrachten Düngers liegen bleiben, während 
die gröberen heruntergenommen werden. Im Gemüſegarten 
bringen wir auf den Spargelbeeten die im Winter herabgenom⸗ 
mene Erde wieder hügelförmig über die Pflanzen, damit wir 
bald lange Pfeifen ernten können. Die in den Käſten über⸗ 
winterten Kohl⸗ und Blumenkohlpflanzen ſpüren jetzt auch ſchon 
die höher ſteigende Sonne. Damit die Pflanzen nicht zu lang 
werden, lüfte man an warmen Tagen und gieße auch mitunter. 

Im März beginnt auch das Pflanzen von Obſtbäumen. 
Auf die Anlage von Spalierobſt wird noch viel zu wenig 
Werth gelegt. Die beliebte Redensart: „Das Geld liegt auf der 
Straße“ kann man mit größerer Berechtigung abändern in: „Das 
Geld klebt an den Wänden‘. Es iſt thatſächlich erſtaunlich, 
welch' unerwartet hohe Erträge auch nur eine mit Obſt bepflanzte 
Hauswand faſt Jahr für Jahr liefert. Das Obſt wird auch viel 
ſchöner, größer und werthvoller als an freiſtehenden Bäumen 
und die Beſchäftigung mit dieſen Spalieren iſt angenehm und 
intereſſant. Für Aepfel⸗Spaliere wähle man nordöſtlich, 
öſtlich und ſüdöſtlich gelegene Wände, Birnen wollen eine Lage 
nach Südoſten, Süden und Südweſten. Selbſt die Nordſeiten 
kann man mit Obſt ausnutzen und zwar durch Anpflanzung von 
Glaskirſchen und Halbweichſeln, insbeſondere der großen langen 
Lothkirſche (Schattenmorelle). Am meiſten Wärme bedürfen 
dagegen Aprikoſen und Pfirſiche, die den Ausguck nach Süden 
beanſpruchen. Namentlich auf dem Lande ſollte man die Spalier⸗ 
obſt⸗Kultur mehr betreiben. Ein Ort hat z. B. 50 Gehöfte; an 
den Haus wänden jedes Gehöftes finden 10 Spalierbäume Platz; 
jeder Baum giebt einen durchſchnittlichen jährlichen Reinertrag 
von zwei Mark. Es wird alſo in dieſem einen Orte auf ſonſt 
unbenutztem Raume ein jährlicher Nutzen von 1000 Mk. erzielt, 
und der ganze Ort macht einen freundlichen, lieblichen Eindruck. 
Wollten wir überall in Deutſchland unſere leerſtehenden, kahlen 
Wände ſchmücken, ſo würden viele Millionen Mark erworben, 
während wir dieſe jetzt für feines Tafelobſt dem Aus lande 
gönnen. 

Im Zimmer bereitet jetzt die Ausübung der natürlichen 
Pflanzenvermehrung, die Ausſaat, viel Vergnügen. Neben 
feinen Sommerblumen ſäet man, fo räth der große Blumen» 
züchter Schmidt (der „Blumen-Schmidt“) in Erfurt, im Zimmer 
vorzugsweiſe Topfgewächſe. Die beſte Zeit für Zimmerſaaten 
iſt der März. Wir richten uns am zweckmäßigſten für jede 
Samenſorte einen Topf von etwa 10 Zentimeter oberer Weite 
her, geben ihm eine gute Scherbenunterlage, füllen ihn hierauf 
bis 3 Zentimeter unter dem Naud mit gejiebter, ſandiger Haide⸗ 
erde und drücken dieſe mit einem runden Brettchen mäßig an. 
Die Samen werden gleichmäßig ausgeſtreut, aber keineswegs ſo 
dicht, daß ſie ſich gegenſeitig berühren. Ganz feine Samen bedeckt 
man gar nicht mit Erde, die übrigen aber je nach ihrer Größe 
mit einer dünneren oder ſtärkeren Lage. Sit die Erddecke mit 
einem glatten Brettchen mäßig angedrückt, ſo werden die Saat⸗ 
geſäße mit einer feinen Brauſe vorſichtig angegoſſen, dann mit 
einer Glastafel bedeckt und an das Fenſter geſtellt. Bei Sounen⸗ 
ſchein legt man bis zu erfolgter Keimung auf jede Glastafel ein 


Zeitungsblatt. Die Glastafeln ſind täglich abzunehmen und 
trocken abzuwiſchen. Die Erde in den Töpfen wird gleichmäßig 
feucht gehalten. Die meiſten Blumenſämereien keimen in längſtens 
2 bis 3 Wochen. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 6. März. 

1) Der Schachtmeiſter Otto Liedtke aus Danzig hatte ſich 
wegen verſuchter Erpreſſung, Diebſtahls, Beleidigung und Haus⸗ 
friedensbruchs zu verantworten. Er wurde im Jahre 1896 von 
dem Bauunternehmer Goretzki bei dem Bau des Weichſeldammes 
in Gr. Applinken gegen Tagelohn beſchäftigt. Im September 
verlangte er, daß G. ſeinen Tagelohn auf 5 Mk. erhöhen ſolle, 
ſonſt würde er die Arbeiter veranlaſſen, die Arbeit einzuſtellen. 
Da G. hierauf nicht einging, verließ Liedtke die Arbeitsſtelle 
unter Mitnahme von 15 Arbeitern, wodurch G. in große Ver⸗ 
legenheit gerieth. In demſelben Monat verſchwanden dem G. 
ungefähr 20 Kilogramm Antimon im Werthe von 17 Mk, und 
das Metall wurde unter dem Strohlager des Angeklagten ge⸗ 
funden. Am 20. September gerieth L. in der Kantine des G. 
mit Anderen in Streit und verließ die Kantine trotz wiederholter 
Aufforderung nicht. Am Tage darauf kam er wieder in die 
Kantine, und als ihm dort kein Schnaps verabfolgt wurde, be⸗ 
leidigte er den G. und verließ auch diesmal nicht das Lokal. 
Der Angeklagte beſtreitet die Beſchuldigungen. Das Antimon 
habe er zwar genommen, aber nicht in der Abſicht, es zu ſtehlen; 
die Stücke ſeien ſtehen geblieben, und er habe ſie nur in den 
Schlafraum gelegt. Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten von 
der Beſchuldigung der verſuchten Erpreſſung, des Diebſtahls und 
des Hausfriedensbruchs in einem Falle frei und verurtheilte ihn 
nur wegen Hausfriedensbruchs in dem zweiten Falle zu 20 Mk. 
Geldſtrafe ev. 4 Tagen Gefängniß. 

2) Eine recht empfindliche Strafe erhielt die Hebeamme 
Pauline Roſtig geb. Kowalski aus Garuſee wegen Beleidigung 
des Bürgermeiſters und Standesbeamten Nicolai zu Garnſee. Die 
Angeklagte hat am 7. Juli 1896 zum zweiten Male geheirathet. 
Ihrem Ehemann und ihrem Sohne hat fie kurz vor der Hochzeit 
erzählt, ſie ſei zum Zwecke einer ſtandesamtlichen Anzeige bei 
dem Bürgermeiſter in Garnjee geweſen. Hierbei hätte ihr der 
Bürgermeiſter eine Mark gegeben, ſie um den Hals gefaßt und 
an ſich gedrückt. Als der Bürgermeiſter dies erfuhr, zeigte er 
die R. an. Es ſcheint der Beleidigung ein Racheakt zu Grunde 
zu liegen, weil der Bürgermeiſter beim Kreisausſchuß zu 
Marienwerder den Autrag geſtellt hatte, die Angeklagte aus 
ihrem Amte als Hebeamme zu entlaſſen. Die Bezichtigungen 
der Angeklagten ſind alſo nur gethan, um den Bürgermeiſter in 
ſeiner Ehre zu kränken. Das Schöffengericht zu Marienwerder 
ſah die Beleidigung als eine ſehr ſchwere an, bewilligte der An- 
geklagten keine mildernden Umſtände und erkannte auf zwei 
Monate Gefängniß. Gegen dieſes Urtheil legte die Augeklagte 
Berufung ein. Die Strafkammer ſchloß ſich aber der Anſicht 
des Vorderrichters an und wies die Berufung zurück. 


Verſchiedenes. 


— Sechs Mitglieder des Berliner Feuerwehrkorps 
find, wie das in ähnlicher Weiſe alle Jahre geſchieht, am Sonn- 
abend der Kaiſerin vorgeſtellt worden. Es waren dazu be⸗ 
fohlen worden Brandinſpektor Rohnſtock, Brandmeiſter 
Piſtor ius, Feldwebel Heiſe, Feldwebel Laſt, Feuermann 
Schaper, Feuermann Heiſe. Die Offiziere und Mannſchaften 
verdanken dieſe Auszeichnung ihrer Bravour bei den Bränden 
des letzten Jahres. Branddirektor Giersberg übernahm die 
Vorſtellung, wonach die Kaiſerin verſchiedene Fragen an die 
Vorgeſtellten richtete. Aus der Hand der drei Prinzen empfingen 
dann die Offiziere eine Photographie des Kaiſers mit eigen⸗ 
händiger Unterſchrift im Goldrahmen. Die Feldwebel, die ſchon 
wiederholt vorgeſtellt waren, erhielten eine Bronzebüſte, die 
Feuerwehrleute eine beſchwerte Brieftaſche. 


— l,Kaiſer Wilhelm⸗Veteranendank.“] Ein 
Berliner Komitee, deſſen Vorſitzender der General der Inf. 
v. Strubberg iſt, ſendet uns folgende Mittheilung: Unter den 
Stiftungen, welche den denkwürdigen 22. März d. Is. zum 
Ausgangspunkt nehmen werden, iſt die von allen Veteranen⸗ 
freunden mit beſonderer Freude zu begrüßende Schaffung einer 
Organiſation zur Aufbringung eines Veteranenfonds ſchon weit 
gediehen. Aus dieſem Fonds, welcher durch ausgedehnte 
Sammlungen unter den wohlhabenden Ständen aufgebracht 
werden ſoll, will man hilfsbedürftige Veteranen aus den Feld: 
zügen von 1848/49, 1864, 1866 und 1870/71 alljährlich einmal 
und zwar jedesmal am Geburtstage des hochſeligen 
Kaiſers durch eine Ehrengabe erfreuen. In nächſter Zeit 
wird die Einrichtung der ſelbſtſtändig vorgehenden Sammel- 
ſtellen ſtattfinden, ſo daß dieſe dann zum 22. März in Thätigkeit 
treten werden. — Wir wünſchen dem patriotiſchen Unternehmen 
guten Erfolg. 


— [Eiſenbahnunglück.] Am Sonnabend fuhr auf Station 
Bratz (Vorarlberg) ein Gütereilzug gegen einen einfahrenden 
Perſonenzug. Eine Frau wurde getödtet; zwölf italieniſche 
Arbeiter wurden ſchwer verletzt, vier Wagen des Perſonenzuges 
ſind zertrümmert. 

— Fräulein Eva Boſſe, eine Tochter des Kultus⸗ 
miniſters Dr. Boſſe, hat in dieſen Tagen ſich der zur Führung 
einer Hausapotheke vorgeſchriebenen Prüfung unterzogen und 
dieſe glänzend beſtanden. Fräulein Boſſe iſt dienende Schweſter 
des Johanniter⸗Ordens. Gemeinſchaftlich mit Fräulein Boſſe 
haben noch zwei Schweſtern des St. Hedwigs⸗Krankenhauſes die 
Prüfung als „Apothekerin“ beſtanden. Die Ausbildung der drei 
Damen geſchah durch den Vorſitzenden des Deutſchen Apotheker⸗ 
vereins, Herrn Fröhlich. 


— Aus Geſprächen mit Meiſter Franz v. Lenbach über 
feine Jugend und ſeine Lehr⸗ und Wanderjahre wird in dem 
Aprilheft der „Deutſchen Revue“ (herausgegeben von Richard 
Fleiſcher, Verlag der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart) ein 
intereſſanter Aufſatz veröffentlicht, den uns die Verlagsbuchhandlung 
ſchon heute zur Verfügung ſtellt. Lenbach ſagt u. a. „Kunſt 
treiben, heißt Takt üben. Mit Takt iſt die Größe, das 
Format der Figuren zu wählen, mit Takt ein beſtimmtes Maß 
der Ausführung, ob durchgeführt oder Skizze, zu wählen und 
feſtzuhalten. Takt iſt ja auch im Leben die Grundbedingung 
eines ſozuſagen künſtleriſchen Verhältniſſes der Menſchen zu 
einander. Die Leute, welche Takt haben, ſind die wahren 
Ariſtokraten der Menſchheit, und da auch die Künſte 
alles Rohe und Verworrene ſich fern halten müſſen, iſt die 
ariſtokratiſche Eigenſchaft des Taktes auch ihnen unentbehrlich. 
Man ſehe nur, mit welchem Takt Rubens es anſtellt, kleine, 
winzige Nymphen in einem Walde erſcheinen zu laſſen. Es 
kommt alles auf das durchgebildete Gefühl, auf die zur zweiten 
Natur gewordene Diskretion an: Man ſoll immer etwas 
weniger ſagen, als man ſagen könnte. 

Jeder Menſch iſt ein Unikum. Jeder hat etwas in ſich, 
was kein andrer hat, jeder kann etwas, was kein anderer kann. 
Behandelt er nun ſein ſpezielles Talent ſozuſagen wie eine ſchöne 
Perle, ſo kann er achtbar neben den Beſten ſtehen, wie ein 
beſcheidenes aber zierliches Blümchen neben der ſtolzen Lilie 
oder Centifolie. Jeder ſollte über ſeiner Thüre in goldenen 
Lettern ſchreiben: Was kannſt du, das kein andrer kann?“ 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſüchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Leben und Treiben der jüngeren Sachſengänger 
in der Heimath. 
* Kreis Schwetz. 

Nachdem die ſogenannten jüngeren Sachſengänger aus den 
ferneren Arbeitsgegenden mit ihrem reichlichen Arbeitsverdienſt 
in die Heimath zurückgekehrt ſind — was in der Regel in den 
Monaten November und Dezember geſchieht — ſo geben ſie ſich 
bis zum Wiederbeginn der Arbeit (im Monat April) einem voll 
ſtändigen Genußleben hin. „Man muß ſeine Knochen ausruhen“, 
das iſt ihre Meinung, und jede Arbeit in der Heimath iſt ihnen 
zuwider. 

Durch Kartenſpiel, Trinken und Rauchen wird die Zeit hin⸗ 
gebracht, und in den Köpfen ſolcher unreifen Burſchen und 
Mädchen, die keine Vorſtellung von den idealen Zwecken eines 
Menſchenlebens haben, da entſtehen die Keime zu Umſturzbeſtre⸗ 
bungen, die mit der Zeit eine ſehr ernſte Gefahr für die Land⸗ 
wirthſchaft, aber auch für den Staat werden können. 

Ich hatte vor einigen Tagen Gelegenheit zu ſehen, wie ein 
Haufen ſolcher 18.—20jährigen Burſchen aus einem Gaſthauſe 
vollſtändig betrunken die Treppe herunter ſtürzten und eine 
Prügelei anfingen, aber man einigte ſich bald wieder, und da in 
nicht weiter Ferne ein anderes Gaſthaus war, ſo wurde aufs 
Neue getrunken, geſpielt und getanzt bis nach Mitternacht. Es 
ſcheint, als ob die Eltern keine Autorität mehr über ihre Kinder 
haben oder ausüben wollen, ja es giebt Eltern, die ſich ſogar 
freuen über dieſe Lebensweiſe, und das Herumwüſten als den 
Lebenszweck betrachten. Es iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß ſolche 
Lebensweiſe einen ſehr verführeriſchen Einfluß namentlich auf 
die heranwachſende Jugend in den Arbeitskreiſen ausübt, und, 
kaum der Schule entlaſſen, ſehnt ſich ſolch Jüngling oder Jung⸗ 
fräulein nach dieſem zügelloſen Leben. Deshalb hält es auch 
immer ſchwerer, daß dieſelben in ein feſtes Dienſtverhältniß 
bei einem Bauern eintreten, da hier auf Zucht und Ordnung 
geſehen wird, und wo fie bei Zeiten an Arbeitſamkeit gewöhnt 
und zu nützlichen Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft er⸗ 
zogen werden. 

Es iſt in dieſen Tagen von Allerhöchſter Stelle aus die 
Mahnung zum Kampfe gegen den Umſturz au Deutſchlands Volk 
gerichtet worden, ſo lange aber das Uebel nicht von der Wurzel 
an beſeitigt wird, iſt nicht auf Beſſerung zu rechnen. 

Ein Kämpfer gegen den Umſturz. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 6. März 1897. 

An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn ziemlich 
die gleichen wie in letzter Woche. Es ſind im Ganzen 365 Wag- 
gons gegen 364 in der Vorwoche und zwar 98 vom Inlande und 
267 von Polen und Rußland herangekommen. Weizen hatte 
auch in dieſer Woche trotz des kleinen Angebots ſehr ruhigen 
Verkehr, da das Ausland noch immer ſehr zurückhaltend iſt, weil 
kein Vertrauen herrſcht und von allen Seiten zu günſtige Saaten⸗ 
ſtandsberichte vorliegen. Au'ch unſere Mühlen, beſonders unſere 
Exportmühlen, wollen wegen ſchwachen Mehlabſatzes nicht kaufen. 
Dennoch haben ſich Preiſe ziemlich behaupten können. Es ſind 
ca. 1100 To. umgeſetzt. — Roggen. Die kleine Zufuhr fand zu 
unveränderten Preiſen beim Export Unterkommen, während 
unſere Mühlen ſich ſehr zurückhaltend verhielten. Umgeſetzt ca. 
159 To. — Gerſte war in dieſer Woche ſehr ſchwach angeboten, 
es lag auch wenig Frage vor, da unſere Provinz, welche bisher 
der Haupt⸗Konſum für ruſſiſche Gerſten war, jetzt ſeinen Futter⸗ 
bedarf an Getreide wegen ſeiner Billigkeit durch amerikaniſchen 
Mais deckt. Für inländiſche Malzgerſte lag noch vereinzelt Frage 
vor. Preiſe blieben ziemlich unverändert. Gehandelt iſt in⸗ 
ländiſche große 668 Gr. Mk. 131, 674 Gr. Mk. 136, 680 Gr. 
Mk. 137, ruſſiſche zum tranſit große 653 Gr. Mk. 78, 674 Gr. 
Mk. 79½, 668 Gr. Mk. 80, kleine 579 Gr. u. 603 Gr. Mk. 75 p. To. 
— Hafer. Das, wenn auch nur mäßige Angebot von Rußland 
drückte auf unſere Preiſe, da unſer Konſum ſehr klein iſt und 
Export vollſtändig fehlt. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 118, 
120, Mk. 122, Mk. 123, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84, Mk. 86 
per Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche zum Trauſit mittel Mk. 
92, Futter- Mk. 88, Mk. 90 pro Tonne bezahlt. — Wicken poln. 
zum Tranſit Mk. 110 per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
polniſche zum Tranſit Mk. 98 per Tonne bezahlt. — Lupinen 
polniſche zum Tranſit blaue Mk. 75, feucht Mk. 70, weiße Mk. 
78½, gelbe Mk. 93 per Tonne gehandelt. — Linſen ruſſiſche 
zum Tranſit mittel Mk. 132, Futter⸗ Mk. 70 per Tonne be⸗ 
zahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185 per Tonne 
gehandelt. — Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180, Mk. 190, 
Mk. 192, Mk. 194 je nach Dualität, abfallend Mk. 150 per Tonne 
bezahlt. — Dotter ruſſiſche zum Tranſit Mk. 130, beſetzt Mk. 
118, Mk. 184, per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum 
Tranſit gelb mit Geruch Mk. 85 per Tonne bezahlt. — Rettig⸗ 
ſa at ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 170 per Tonne gehandelt. — 
Klecjaaten. Schwaches Angebot und ſchwache Frage ließen ein 
regeres Geſchäft nicht entwickeln, trotzdem die Saatzeit näher und 
näher heranrückt. Beſſere Qualitäten konnten ihren bisherigen 
Preisſtand behaupten, wurden auch theilweiſe etwas theurer be⸗ 
zahlt, da dieſelben für Provinzbedarf geſucht werden. Ordinäre 
namentlich beſetzte Oualitäten ſind beinahe unverkäuflich. Bezahlt 
weiß Mk. 20, 27 . 28, Mk. 29, Mk. 33, Mk. 35, Mk. 
38, Mk. 40, Mk. 40½, Mk. 42, Mk. 43, Mk. 45, Mk. 50, roth 
Mk. 23, Mk. 25, Mk. 26, Mk. 27, Mk. 29, Mk. 29½, Mk. 30, Mk. 
31, Mk. 32, Mk. 33, Mk. 34, Mk. 35, Mk. 37, ſchwediſch Mk. 38, 
Wundklee Mk. 29, Mk. 30, Thymothee Mk. 15, Mk. 17, Mk. 20, 
Seradella Mk. 11 pro 50 Kilogramm. — Weizenkleie flau 
und ca. 10 Pfg. niedriger. ezahlt iſt grobe Mk. 3,60, Mk. 
3,62¼½, Mk. 3,65, extra 1 — 5 Mk. 3,72½, Mk. 3,77½, Mk. 3,80, 
mittel Mk. 3,55, feine Mk. 3,25, Mk. 3,30, Mk. 3,32½, Mk. 
3,37½, Mk. 3,40, feine beſetzt Mk. 3,15, feine mit Klutern Mk. 
2,00 per 50 Kilogramm. — Roggenkleie etwas ſchwächer. 
Mk. 3,5717, Mk. 3,60, Mk. 3,65, Mk. 3,75, Mk. 3,77, Mk. 
3,82 ½, Mk. 3,90 per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus war 
wenig gefragt und konnten ſich Preiſe nur ſchwach behaupten. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 57,00, nicht kontingentirter 
loco Mk. 37,30, März⸗Mai Mk. 37,50 pro 10000 Liter %. 


Bromberg, 6. März. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 6. März 1897. 
ark 


Mar Mark 

Ia Kartoffelmehl 17¼—17¾ ] Rum⸗Couleur 32 —53 
Ia Kartoffelſtärke 17 —17¾ Bier⸗ Couleur. 5 32—33 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 15 ½ — 16 | Dextrin, gelb u. weiß Ia. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda . 1 21½¼— 22 
Frachtparität Berlin 9,70 Weizenſtärke (Ef) . . .| 84-35 
Ur. Syrupfabr. notieen Weizenſtärke (grßſt.) . 39—40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. m: do. Halleſche u Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup 1 0 20½—21 | Reisſtärke (Strahlen). .| 50-52 
Cap Syup ı . ,» 21 ½—22 ] Reisſtärke (Stücken?) . 49-50 
Cap. Export 22½—23 ] Maisſtärke 4 «| 40-4: 

Kartoffelzucker gelb . . . | 20-201, jSRadenärts 35 —37 

Kartoffelzucker cap. . . 421½—22½ 


Berliner Produktenmarkt vom 6. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 105—180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 54,6 Mk. nom., Mai 55,6 Mk. nom. 
Petroleum loco 21,7 Mk. bez. 
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Eee re ern jr; 


9507] 8 

Landesſpr. mä 58 geſtützt auf 
gute Zeugn., ſucht Stell. von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter in einer größ. 
Kolonialwaarenhandlung oder 
Deſtill. ed Offert. bitte unter 
— . B. 100 poſtl. Wirſitz 
Er 1git zu kenden. 


Mannfakturiſt 5 
tücht. Exp., ſucht p. 1. April er. ® 
dauernd. Stellung. Prima 
Refer. ſteh. 3. Seite. Meld. 
3 unt, Nr. I Seel. I: 


Junger Daun 
gelernt. Materialiſt, 5 Jahre in 


der Weinbranche, theils als 
Expedient, theils als Komptoiriſt 
u. Reiſender thätig geweſ., ſucht 
zum 1. April anderw. Stell. er 
Off. unt. Nr. 8672 a. d. Gef. erb 


Ein junger Mann 


OJahre beim Fach, dem Ia⸗Zeugn.u. 
Referenz. z. Seite ſteh., wünſcht v 
1. April d. J. eine Komptoiriſt.⸗ 
od. Buchhalterſtelle anzunehm. 
Meld. u. Nr. 9057 a. d. Geſellig. 


Buchhalter u. Förſter 


mit Sägewerkbetrieb, dopp. Buch⸗ 
führung, Forſtwirthſchaft, Jagd⸗ 
pflege ꝛc. vertraut, ev., verdeir., 
deutſch u. polniſch sprechend, ſucht 
anderw. Enga gement. Offerten 
briefl. u. Nr. 9636 an d. Geſell. 


Junger Maun 
gelernter Materialiſt, mit allen 


Komptoirarbeiten vollſt. vertraut, 
ſucht z. 1. April anderweit. Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 8671 an 
— ein — 


Serrenfonieftionär ir 


tücht. Verk. uchtp.1.Apriler. 
anderw. dauernd. Stellung. 
8 Meld. unt. Nr. 964 Da. d. Geſe 


E82 

Material t, geſetzt. Alt. tücht. 
Säge mit ſchriftl. Arbeit. 
vert., poln. ſprech., der auch klein. 
Reiſetour. gemacht, gewiſſenhaft, 
worüb. prim. Referenzen, ſucht 
p. gleich od. 1. April cr. Stell. 
Gel. Off. unter Nr. 9804 an 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
mit guter Handſchrift, welcher 
ſeinen Beruf wechſeln mußte, die 
dopp. Buchführung erlernt hat, 

auch ſchon 1½ Jahre im kaufm. 
Gesch thät. war, ſ. Sielle i. Komt. 
od. b. Rechtsanw. Alfred Bleß, 
Königsberg i. Pr., Altſt. Langg.22. 

Ein junger Kaufmann, ge⸗ 
genwärtig in Stellung, 24 Jahr. 
alt, militärfrei, ſucht möglichſt 
15 Graudenz p. 1. reſp. 15. April cr. 
anderweitig paſſende Beſchäftig. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9862 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein ſolider junger Mann, 
Ende der 20er, mit guten Em⸗ 
en der in der Gärtnerei 

eſcheid weiß, in Obſt⸗ und 
Blumengärten und ganz beſond. 
die Gräber zu ſchmücken vermag, K 

auch in der Landwirthſchaft, ſowie 
. Jagd⸗ und in Flußfiſcherei 
gut geübt iſt, ſucht Engagement. 
Meldungen briefl. mit Aufſchr. Nr. 
9798 an den Geſelligen erbeten. 


N 


D verraten 


_ Obermüller 
reſp. Werkführer 


tücht. im Fach, 37 J. alt, unverh., 
mit allen Maſchinen der Neuzeit 
gründlich vertraut, ſucht zum 
I. April dauernde Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 9410 an d. Geſell. 


Sees 


Techn. Mühlenleiter, 3 
2 m. jed. Mahlverfahr. u. allen & 
Maſch. d. Neuz. vertr., d. Rep. 3 
2 u. Montage ſelbſt ausführt, 
2 ſucht v. 1. April oder ſpät. 
dauernde Stellg. als Ober⸗ 
müll.; es iſt gleich, ob. Waſſer⸗ & 
3 od. Dampfbetr. Bin 30 J. 7 
3 alt und beſitze gute Zeugn. 
2 Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
9805 d. d. Geſelligen erbet. 9 
2069092959200 229229099 
Mühlenwerkführer 
20 3. alt, verh., ſucht Stellung als 
ſolcher reſp. auch Mühlen⸗Ver⸗ 
walter. In all. Mahlverfahren 
u. neueren Maſchinen gut vertr. 
Gute Zeugn. u. Empfehl. ſtelle zur 
Verfügung. Gefl. Off. erb. u. K. K. 
poſtl. Rudau b. Königsberg i. Pr. 


9644] Ein m u. Schneide⸗ 
müller, 20 J. alt, m. Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
Stell. Gut. e ſteh. btb. ub. 
Meld. erb ke, Abb. 
Glubezyn p. Sean Wpr. 

9651] Unv. Schmied, und. Dien, 
verh. Gärtn. u. Kutſcher, alle 
mit gut. Zan. empf. W. Gniat⸗ 
czyunski, Thorn. Neuſt Markt 19. 


9642] Ein Landwirth, 22 253. alt, 
der poln. Sprache mächtig, ſucht, 
1 au gets Zeugn., Stell. als 

pektor od. unter Leitung 
des ingipals. Meld briefl. 
Nr. 9642 an den Geſelligen erb. 


unt. 


soo. 5 
i 


9643 Suche zum 1. April ev. 
auch peter, ſelbſtſtändige oder 
faſt ſelbſtſtändige 


Juſpektorſtelle 


auf größerem Gute; bin 29 Jah. 
alt, Gutsbeſitzers Sohn, in ſämmt⸗ 
lichen Zweigen der Laudwirth⸗ 
ſchaft erfahren, im Beſitze guter 
Zeugniſſe und Empfehlungen, je⸗ 
doch der polniſchen Sprache nich 
mächtig. Falls perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. jo nen 9 


zur Verfügung. Gefl. 


v. Dreßler, Anpektor, Bodiebelz 
bei Raſtenburg. 


Wirlhſchafts⸗Iuſpel 


Kraft I. Ranges, unverh., 20 
ununterbrochen beim Fach, {ud 
Stellung. Off. erbet. u. L. P. 1 
poſtlag. Moſchin, Pr. Poſen. 


9818] Als 


Aechnungsfihr. 


Aeuts⸗, ung ſuche ich 
2 ſof. od. ſpät. Stell. Bin lang⸗ 
jähr. Buchhalter, Landwirthsſohn, 
in Polizei⸗, Guts⸗ Steuer⸗ ꝛc. 

Sachen firm, mit kaufmänniſch. 
Erfahr., 38 J., Ia Referenzen. 
F. v. Thaden, Berlin W., 
Genthinerſtr. 27, II. 


Zum 1. April cr. ev. auch früh. 
ſuche möglichſt ſelbſtſtändige 


Inſpektorſtelle 


auf einem Gute. Langjährige 
Zeugniſſe u. Empfehlungen ſteh. 
zur Seite. Gefl. Off. unt. Nr. 
9802 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Landwirth 
23 Jahre alt, militärfrei, 3 J. 
in der kleinen Wirthſchaft ſeines 
Vaters thätig geweſen und eben⸗ 
falls vom 1. Auguſt 1896 b. zum 
heutigen Tage als Voloutairver⸗ 


8 walten. H. Franke, Großwerther 


b. Nord hauſen in Stell., ſucht, um 
ſich anderweit. in der Landwirth⸗ 
ſchaft auszubild., z. 1. April Stell. 


Nals zweiter Verivalter reſp. auch 


Hofverwalter od. auf einem klein. 
Gute direkt unter dem Prinzipal. 
Nach erfolgter Zuſchrift ſofort 
Zeugnißeinſend. Bin mit den be⸗ 
ſcheid. Gehaltsanſp. zufried. Off. 
briefl. u. Nr. 9415 a. d. Geſell. 


Militärfreier, ſolider 


gebildeter Inſpektor 


Sjähr. Praxis, mit Buchführung 
vertraut, ſucht z. 1. 4., a. früher, 


wirklich dauernde Stellung 


. 
400 Mk. Gehaltsanſpruch. Me 

dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
9055 an den Geſelligen erbeten. 


Lorſt⸗ und Jagdbeſttern 
k. ich ein. durchaus tücht. Förſter 
u. Jäger z. Anſtellg. beſt. empf. 
Derſ. iſt 33 J. alt, ev., verh., 3 
Kind. Näh. durch Forſtinſpektor 
Kupfer i. Wilmsdorfb. er 
burg Oſtpr. 19859 


Brenner 

in den 30er Jahren, verh., ohne 
Kinder, ev., 12 Jahre beim Fach, 
bis jest in ungekünd. Stellung, 
ſuchtz geſtützt auf langjähr. gute 
Zeugniſſe, dauernde Stellung. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 8219 durch d. Geſell. erb. 


Ein Brenner 
Kurz. verheirath., die Frau ge⸗ 
lernte Wirkb. in ungekünd. Stelle, 
ſucht, geſtützt 8 gute. Zeugn. u. 
Leiſtungsfähigk., z. 1. Juli d. Is. 
dauernde Ste 3 Meldungen 
werden 9 mit Aufſchrift 9 
Nr. 9801 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Gärtner 

jung verh., in all. Branchen der 
Gärtnerei vollſtänd. vertr., mit 
beſt. * ſucht Stell. b. ſof. 
od. 1. Apr. 18 97. Kunſtgärt. L. Ko⸗ 
ſchinsky, Tilſit, Ragniterſtr.39b. 
9512] C. unverh. Gärtner, Fi 
alt, ſehr ſich. Schütze, ſucht z. 
April Stellung als Gärtner 95 
Jäger od. Jäger allein, eff Off 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. O 
5 Gehaltsangabe an 

W. Gudde, Piſtken b. Lyck. 


Gber⸗ und Auter⸗ 
ſchweizer 


nur tüchtige denk W 8 
ſtets und plazirt 

J. Zöbeli, Königsberg 1 br. 
Hint. — VLint. Vorſtadt 51 51. 


DOberſchweizer⸗ 
Stellen geſuch 


5 4 handen. zum 1. April 
1. Mai mit guten Zeugniſſen. 
hy Scar Grab er, Schwz.⸗Bureau 
Ern — — elde b. Inſterburg. 


Stellen. 
Hauslehrer 


Ein 
(Präparant) wird f. zwei Knaben Konfektions⸗Geſchäft. Den Meld. 
von 7 Jahren für ein Jahr ge⸗ bitte Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
ſucht. Gehalt monatl. 35 Mk. anſprüche bei nicht freier Station (gedient) zum 1. April ge 


Neuſchild, Herzogl. Oberamt⸗ beizufü 


mann, Neu⸗Grabia, Kr. Thorn. 


t ec 


Tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache ge ſuchen für ihr Manufaktur⸗ und 


Modewaarengeſchäft per ſofort und 1. 


April. Meldungen nebſt 


9 Photographie und Gehaltsauſprüchen erbitten 
Nova & Hirschbruch, Poſen. 


9823] Für mein Mauufaktur⸗ und Modewaaren⸗ X 
Geſchäft ſuche ich von ſogleich 


N 


N 


2 üllert, 


tüchtige Verkäufer. 
S. J. Kiewe. 


EFF 


ee ene 


N 


8288] Suche per 1. od. 15. April 
für meinen 7jährig. Sohn einen 
Hauslehrer 
Candidat theol. od. * Zeugn.⸗ 
Abſchrift. ſow. Gehaktsanſpr. erb. 
Heine, Rittergutsbeſitzer, 
Ober⸗Teſchendorf p. Chriſt burg 


9721] Die Trichinen⸗ und 
Finnen ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
„Oſt rau“ ſucht 


Vertreter 


an allen Orten, bei hoher Pro⸗ 
viſton, Unkoſtenerſ., Gratifikation 
und freier Loosantheil der Königl. 
Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. Die 
Prämien auch auf Finnen ſind 
billig. Anfragen erbittet die 

Haupt⸗ Agentur Danzig, 

Mattenbuden 22, 1. 


Ein unverheir., nicht zu jung., 


erſter Buchhalter 


der Kaution ſtellen kann, etwas 
techniſche Kenntniſſe hat und im 
Verkehr m. ae er⸗ 
fahren iſt, wird b. 1200 M. Ge⸗ 
halt und freier Wohnung von 
einer großen Mühle Oſtpr. ge⸗ 
ſucht. Gehaltsverbeſſ. b. ſpät. ev. 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen. 
Zeugnißabſchr. brfl. u. Nr. 9726 
an den Geſelligen. 


9180] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen an 
S.Michalowski, Johannisburg. 
9446] Per 1. April oder 15. 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft einen flotten 
Verkäufer 
ſowie einen 2 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie erwünſcht, ſowie 
nenn e. 
Leyſer, Znin. 


94961 . per 1. reſp. 
15. April ſuche ich einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 
zu engagiren. 
N. Haaſe, Wormditt, 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren. 


9241] Für mein Materials 
Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillatibnsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort oder 15. März ein. tüchtig. 


Verkäufer 

(moſ. Religion), der der polniſch. 

Sprache mächtig ſein muß. 

D. Sielmann, Carthaus Wp. 

8795] Für mein Manufaktur⸗ 

waaxen⸗Geſchäft ſuche per 
April einen flotten 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. 
H. Kaliski, Samter. 


Tüchtigen Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig, 
(Israelit), der auch zu dekoriren 
versteht, ſucht per 1. April er. 
Waarenhaus J. Jadeſohn, 
Wreſchen, Prov. Poſen. 
See ee 
96151 Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
5 Geſchäft ſuche ich per 1. 
April einen 3 
8 tücht. Verkäufer. 
2 (Off. mit Gehaltsanſpr. u. 
3 Jeugnißabſchriften) 
S David Berliner, Flatow. 3 
. 


9627] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur und Konfektions⸗ Geſchäft 
ſuche ich zum 1. April cr. einen 
gewandten, jüngeren 


Verkäufer 
oder Volontair 


der in der Konfektions⸗Branche 
gut bewandert u. der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 
D. Lewinsky, Br. Stargard. 
9843] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Tuch⸗Geſchäft ſuche 
tie 1. April er. einen Jungen, 

tüchtigen Verkäufer 
gleichviel welcher Konfeſſion, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Nur ſelbſtgeſchr. 
Offerten unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Abſchrift der 
Snonine erbittet 

A. N. Springer, Schubin. 

9602] Einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
rg per ſofort reſp. 15. d. Mts. 
ür mein Modewaaren⸗, Tuch⸗ u. 


090989999 
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gen. 


A. Arens, Pr. Stargard. 
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Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Herren⸗ und Damen- Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt ein. tüchtigen, älteren [9428 


Verkäufer 


und ein. Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
p. ſofort einen äußerſt tüchtigen 
und gewandten 


erſten Verkäufer. 
Chriſt. Etw. Bew. bitte Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
A. Rohwedder, Röſſel Oſtp. 


9443] Suche für m. Kolonialw.⸗ 
u. Eiſengeſchäft per 15. März od. 
1. April jüngeren 


Expedienten 
welcher der poln. Sprache mächtig 
ſein muß. Zeugnißabſchrift. nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Paul Lehmann, Rheden. 
9741] Wir ſuchen für unſer 
Detail⸗Geſchäft p. 1. April einen 
jüngeren, tüchtigen 

Expedienten 
der polniſchen Sprache mächtig. 

. Lewinſohn & Comp., 

Oſterode Oſtpr., 
Dampf⸗Spritfabrik, Dampf⸗ 
Deſtillation. 


9618] Suche ver 1. April einen 
tüchtig. Deſtillateur 
welcher auch mit der Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche vertraut iſt. 


Wilhelm Rudolph, 
Natel, Netze 


E. jung. Deſtillateur 
der ſeine Lehrzeit beendet hat, 
kann zum 1. April cr. in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft als zweit. 
Verkäufer eintreten. 

J. Spaete, Bromberg. 


Ein junger Mann 
für ein Holzgeſchäft, mit guten 
Zeugniſſen, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß mit der 
Ausnutzung und Verwerthung 
der Hölzer auf der Schneide⸗ 
mühle vollſtändig vertraut ſein 
und das Holzlager in Ordnung 
zu halten verſtehen. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen werden unter 
B. L. poſtlag. Langgut Oſtpr. 
erbeten. 

9245] Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche vom 
1. April d. J. einen ſoliden 


jungen Mann. 

„Nur ſolch einer wird berück⸗ 
ſichtigt, der der polniſch. Sprache 
mächtig und flotter Verkäufer iſt, 
ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht 
und mit der Buchführung ver⸗ 
traut iſt. Gehalt nach Leiſtung. 
Perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 
wüuſcht. 

A. Doering, Wartenburg Opr. 


Ein jung. Mann 
flotter Verkäufer, findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft per 1. April Stellung. 

Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 
Auguſt Feldt, Bromberg 
Bahnhofſtraße 21. 
9735] Für ein zu eröffnendes 
Materkalwaaren⸗Geſchäft wird 
ſogleich ein 


junger Mann 

der eben ſeine * beendet 
oder ein ſolcher, der noch nicht 
ausgelernt hat, geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften über bish. Thätigkeit 
und Gehaltsforderung erbeten. 
Offerten uimmt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Dt. Kroner⸗Zeitung 
unter J. M. entgegen. 


9677] Für das kaufmänniſche 
Bureau einer landw. Maſchinen⸗ 
fabrik ſuchen wir zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt einen 


jungen Mann 
welcher in Lohnbuchung, Expedi⸗ 
tion und Rechnungsweſen Firm 
und mit einf. Buchhaltung ver⸗ 
traut ſein muß. Stenographie 
erwünſcht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften, welche nicht re⸗ 
tournirt werden, Photographie, 
Lebenslauf und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 9677 an den Geſellig. 
erbeten. 
9850] Für mein Deitilationg- u. 
Kolonialwaaren⸗Geſch. ſuche per 
1. April einen 

jungen Mann 
welcher ſeine Lehrzeit kürzlich be⸗ 
endet hat und beider Landesſpr. 
mächtig iſt. 

G. Chaskel, Pakoſch. 


Junger Mann 


ſucht. Brand, Kantine 11/140, 
91401 Inowrazlaw. 


Für mein Kolonialwaar.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tücht., ſoliden u. kräftigen 


jungen Mann 


per 1. April er. Meldung. unt. 
Nr. 975 9750 a. d. Geſell. erbet. 


Suche per 25. März für meine 
Kolonialwaarenhdlg. u. Deſtillat. 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
welcher der obigen Branchen ſo⸗ 
wie Buchführung und polniſcher 
Sprache mächtig. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 9752 an den Geſell. erb. 


9667] Für die Abtheilung Herren⸗ 
Konfektion ſuche per 15. März 
oder 1. April einen tüchtigen 


jungen Mann 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Groß, Gelſenkirchen, Weſtf. 
9835] Für m. Mannſaktur⸗ 
waarengeſch. ſuche p. 1 Apr. er. 

einen Kommis 

der polniſchen Sprache mächt. 
Jacob Neumann, Tuchel. 


9613] Suche zum 15. März 
reſp. 1. April für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
einen alteren 


jungen Mann 
der mit der Branche vollſtändig 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Photographie 
gr Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
D. Chrzauowski, Graudenz. 


Ein Nutzholz⸗Platzgeſchäft in 
einer größeren Provinzialſtadt 
ſucht per 1. April 


einen jungen oder 


verheir. Maun 
der mit der Branche und Buch⸗ 
führung vertraut iſt, mit mäßigen 
Anſprüchen. Meld. briefl. unter 
Nr. 9733 an den Geſelligen. 
9739] Ein durchaus ſolider, 
nüchterner und ehrlicher, nicht zu 


junger Mann 

mit beſſer. Schulbildg., aus der 
Material⸗ od. ähnl. Branche, wd. 
für Exped. (nebſt Führg. d. Fak⸗ 
turenbüch., Ausſchreib. d. Faktur.), 
Handverk. u. Bedieng. i. d. Wein⸗ 
Probirſtube, z. 1. April d. 38. für 
eine Weingroßhandlg. in Elbing 
geſucht. Kaution v. 300—500 Mk. 
erforderl. Offert. unt. B. M. 417 
befördert die Geſchäftsſtelle der 
„Elbinger Zeitung“ in Elbing. 
9489] Für unſer Manufaktur⸗ 
u. Kolonialwaarengeſchäft ſuchen 
zum 1. April cr. einen 


jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsauſprüchen und Zeugniß⸗ 
8 erbitten 
t. Burg, Neuteich Wpr. 
Wr mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft mar per 
1. April er. einen 3294 


jüngeren Kommis 
der beider Landesſprachen mächt. 
ſein muß. S. Latts Nachfolg., 
Culmſee. 
9606] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
zum 1. April einen tüchtigen, 
‚Jüngeren Kommis. 
Zeugnißabſchriftt, Photogr. und 
b ltsanſpr. b. freier Stat. an 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
9743] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenkurzwaaren⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Geſchäft ſuche ich 
um 1. April cr. einen mit der 
ranche vollſtändig vertrauten, 
auch der poln. Sprache mächtig. 


Kommis. 
Nur tüchtige Bewerber wollen 
ſich mit Angabe ihres bisherigen 
Wirkungskreiſes, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften (ohne Retourmarke) und 
ihrer Gehaltsanſprüche bei freier 
Station bald melden bei 
Louis London, Mogilno. 


Ein junger Kommis 


für Kolonialwaaren zum 1. April 
für mittelgroße Provinzialſtadt 
Pommerns geſucht. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9861 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine mittelgroße Brauerei 
Oſtpreuß. ſucht z. 1. April a. o. 
zwei Gehilfen 
für Keller⸗ reſp. 
ſichtigung. Geh. 110 reſp. 90 M. 
8 im Alter von 21 bis 
26 Jahren, Nichtbrauerſchüler, 
eueraiſchen Charakters, woll. 
Off. mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht retournirt werden, briefl. 
unter Nr. 9679 an den Geſellig. 
ſend. Im ſelben Geſchäft könnte 

ab 1. April a. c. auch 


ein Lehrling 


eintreten. 


Tücht. Schriflſetzee | za 


reſp. Schweizer degen 


ſucht per 22. März 9761 
J. Koepke, Neumark Wpr. 
9865] Ein tüchtiger 2 
Konditorgehilfe 
i. d. 3 mithelfen ans, 28 


Hubet v. 15. März ab dauernde 
Stell. 8. Kalies, Bäckermſtr. 


9610] Ein tüchtiger 
Barbier- u. Friſeur⸗ 
Gehilfe 


W danernde Stellung. 
C. Hiller, Neuſtettin. 


Meldg. mit 3 


Bee Ein tüchtiger Barbier⸗ 
aBr ſeurgehilfe (Tiſcharbeit.), 
findet von ſofort dauernde Stell. 
bei Th. Salomons Wittwe 

in Thorn. 


E. tch. Varbiergehilſe 
kann jofort eintreten bei [9514 
Lipski, Mewe Wpr. 

9205 Ein tüchtiger 1 

Barbiergehilfe 
kann Sofort eintreten. 

G. Froſch, Löbau Wpr. 
9678] Zwei tüchtige 

Käſereigehilſen 
welche ſchon in Fettkäſereien ge⸗ 
arbeitet haben, ſowie 


ein Gehilfe 
welcher die Beſorgung d. Schweine 
übernehmen muß, finden ſofort 
oder ſpäter dauernde 500 Mi 
Gehalt Mk. 25,00 bis 30,00 M 
per Monat, je nach Leiſtung. 

3, Diethelm, Güldenboden. 
9821] Malergehilfen Faß 
ag Se Arbeit u. freie Reife b. 

W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


T. Maurerpoliere 
können ſich melden bei 
Müller, Maurer⸗ u. Zimmer 
meiſter, Gilgenburg ſtpr. 
8006], 6 bis 8 tüchtige 
Böttchergeſellen 


auf Biergefäß und Syruptonnen 

finden dauernde Beſchäftigung. 
0 v8. Faßfabrik, 
Schneidem bl. 


9787] Einen tüchtigen 


Tichlergehilfen 


ſucht auf dauernde Arbeit 
Wittwe Schaar, Jablonowo, 
— Weſtpreußen. 


10 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeiten für dauernde 
Beſchäftigung. Verheirathete Ge⸗ 
ſellen werden bevorzugt. [9463 
l. Froſt, 
Dampftiſchlerei Pr. Holland. 
93361 Tüchtige 
Maſchinentiſchler 
auf dauernde Arbeit geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode. 
9716] Suche für die Schloſſerei 
meiner Pflug⸗ u. Maſchinenfabr. 
einen mit dem landwirthſchaftl. 


Maſchinenban durchaus vertraut., 
ſoliden, energiſchen, verheirath., 
Schloſſermeiſter 
welcher ſelbſtändig mitarbeitet, 
daneben die Leute zu beauificht. 
hat und beſonders mit d. Kund⸗ 

ſchaft gut umzugehen verſteht. 
Offert. mit Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche und mit Zeugniſſ. zu 
ſenden an Rud. ermke, 
Heiligenbeil Oſtpr. 


Schmiedemeiſter 
erfahr. in Hufbeſchlag, Maſchinen⸗ 
arbeit und Führung von Dampf⸗ 


dreſchapparat., 1 dauernde 
Stellung vom April. Zeug⸗ 
nißabſchriften Fe Dominium 


Przytullen, Poſt Kutten Opr. 
Tüchtige, ältere 


ae 


Former 
finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 

Gebr. Papendick, 


Eiſengießer. u. Maſchinenfab. 
Mewe Weſtpr. 
9688] Ein tüchtiger 

Dreher 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
fucht von der 


Sodafabrik Mont wy 
bei Inowrazlaw. 


SS eee eee ee 
3 9181] Ein tüchtiger 2 
Klempuergehilfe 

inet gleich lohnende a 3 
3 iftigung für immer bei 3 
2 C. Krupka, Klempnermſtr., 

Sobannisburg Oſtpr. 
— 
9626] Suche per 1. April er. 
einen erfahrenen N 
Maſchiniſten 

für meine e der auc 
das Ausblechen der Mundſtücks 
verſtehen muß. J. Mannheim, 
Jauowitz in Poſen. 


NN NN 


96551 Für meine Ring⸗ 
ofen⸗Ziegelei m. Dampf⸗ 75 
= rüchtig uche ich einen 


2 Wniiniilen, 3 


Nur ſolche 5 1 
die ſchon längere 3 9 
8 Dampfmaſchinen bedſent 
* haben, ihre Brauchbark. 
durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen können, woll. 


ſich briefl. 18. perſönlich 
2 be. mir melden. 4 


Pr. Stargaro, 7 
den 5. März 1897. 
F. Wiechert jun. 


SRAZREIREKUR 
Tüchtiger Schmied 


der auch im N bewandert 
iſt, Neo 

Gehlbaar, Nakel (Netze) 
Citengieherei u. Maſchinenfabrik. 
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9866] Tüchtiger 
Schmiedegeſelle 


kann jofort eintreten 
. Kl. Tarpen. 


9669] Ein unverh., m. Führung 1. 


der Lokomobile vertrauter 


Gutsſchmied 


7 zum 1. ar Stellung in 
Kykoit p. Altfelde. 


Buchbindergehilfe 
jüngerer, ſolid., geſucht. [9744 
e Nelſons Buchdruckerei, 

Neuenburg Weſtpr. 
9634] Mehrere 


Dachdeckergeſellen 
ſowie zwei Lehrlinge 


können ſich melden bei 
Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter 
Guſek, Gilgenburg. 


Ein Wagenſattler 


und Lackirer 
su un: geſucht. [9630 
G. Ewald, Schneidemühl. 


Wagenlackirer 
tüchtig und e findet 
per bald dauernde Arbeit auf 
Akkord od. Wochenlohn. [9295 

L. Knispel, Wagenbauer, 
Wreſchen i. Poſen. 


9603] Mehrere tüchtige 


Stellmachergeſellen 
welche auch verheirathet ſein 
können, finden auf Räder dau⸗ 
rg Beſchäftigung bei hohem 
Lohn 
V. Graw, Heiligenbeil, 
Wagenfabrik mit Dampfbetrieb. 
8754] Ein verheiratheter 
Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug, ver⸗ 
traut mit ſämmtlichen landwirth⸗ 
ſchaftlich. Maſchinen inkl. Dampf⸗ 
dreſchapparat, findet Stellung 
zum 1. April d. Is. bei 
R. Rentel, Katznaſe 
per Altfelde. 
9247] Fünf bis ſechs 
Korbmachergeſellen 
auf Reiſekörbe ſucht Emil 
Gerdel, Marienburg Wpr. 
9723] Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
wird zum 15. d. M. eingeſtellt. 
Paul Wermter, Lichtenau Opr. 
9765] Einen nüchternen, ſelbſtſt. 


Bäckergeſellen 


ſucht von ſogleich 
Wittwe A. Goerke, 
1 — 


Vier Rock⸗ und be 
2 Hoſenarbeiter 


EA Sucht bei hohem Lohn und 
dauernder e en 25 
Maaßgeſchäft von - 

A. —— ce a 


291521 Ein küchtiger 
Rock⸗ u. 1 Sehenarb. 


find. ſofort Beſchäftigung 
bei Ferd. Werner, Konitz. 


2 Stell machergeſellen 
find, ſof, dauernde Beſchäftigung P 
bei E. Jurkſchat, Stellmacher⸗ 
meiſter, Saalfeld Ditpr. 

9499] Ein unverheiratheter 


Schneidemüller 
zum Horizontalgatter, wird 
ofortigen Antritt geſucht; es- 
gleichen ein verheiratheter 


deutſcher ev. Wirth 
der die Führung der Dampf⸗ 
e übernimmt, zum 

1. April er. Gehaltsauſprüche u. 
Zeugnißabichriften find zu richt. 
an die Gutsverwalt. Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 

9471] Tüchtigen = 
Schneidemüller 
Bon zum ſofortigen Antritt bei 
auernder Stellung, Zimmermann 
bevorzugt. J. A. Hertzberg, 
Bankauermühle b. Warlubien. 
9400| Einen tüchtigen, jüngern 


Müllergeſellen 


(als zweiten) 1 von ſogleich 
reuß, Schiemanen 
p. Neidenburg. 
9842] Ein junger 


nüchterner Müller 
mit Walzen vertraut, kann ſo⸗ 
I eintreten in 
üble Gr. Zirkwitz Weſtpr. 
3 Ein erfahrener, ordent⸗ 
licher, verheiratheter 


Schneidemüller 
erhält in meinem Dampfſägewerk 
von ſofort dauernde Stellung. 

Simon Lewinski, 
Sierakowitz Weſtpreußen. 
9852] Ein zuverläſſ., nüchterner 


Schneidemüller 
für 3 findet vom 
1. April er. ab dauernde Stell. 
E. Sawall, Zimmerei⸗Geſchäft, 
Czarnikau. 
9727] Einen Nflelzige ordnungs⸗ 
liebenden und fleißigen 


Müller 
Bar um ſofortigen Antritt 
loßmühle Chriſtburg Wpr. 
Anfangsgehalt 24 Mark den 
man, ſpäter mein: 
923005 Ritter, Werkführer. 
36] Einen der poln. Sprache 
me durchaus ar 


üller 


ſucht zum 8. April d. J 
Straszewy p el Wester. 


Ein Zieglermeiſter 
Siegel 18 Masch nend für größ. 

Ziegelei mit chinenbetrieb, 
der auch Kenntalſſe von der 
e hat, wird zum 
l gejucht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsauſprüche u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 9452 
an den Geſelligen erbeten. 


Ziegler⸗Geſellen 


bei hohem Lohn oder Akkord 
können 100 1 bei 19859 
a» Czymochen 
bei Gr. her Kreis Lyck. 
Ziegelſtreicher [9653 
a. Plan werd. 1 Ringofen⸗ 
ziegelei Prondy b. Bromberg. 
Roſenthal, Zieglermeiſter. 
97061 Tüchtige 


Sandformer 
aber nur folche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei der 
Aktien⸗Geſellſchaft ll. Paucksch 
Landsberg a. Warthe. 
9210] Ein unverh., ſelbſtthätiger 


Meier 
der mit Alfa-Separator 5 ar⸗ 
beiten verſteht u. ff. Tafelbutter 
liefert, findet in meiner Dampf⸗ 
molkerei ſofort Stellung. 

C. Schweitzer, Rittergutsbeſ., 
Dom. Adl. Kl. Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 

4 ER 
Tücht. Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
R. un. nd ln —. 


Auf einem n Gute von 800 Morg. 
wird unter Leitung des Prin⸗ 
zipals zum baldigen Antritt ein 
tüchtiger, ſolider, evangel. 


Inſpektor 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abjchriften, welche nicht zurück⸗ 


geſchickt werden, und Angabe der 
Gehaltsanſprüche werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9611 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9694] Do m. Pillewitz bei 
Gottersfeld ſucht zum 1. April cr. 
oder auch früher ein. unverh., ev. 

Juſpektor 

bei einem Gehalt von 360—400 
Marl jährlich nebſt freier Station 
exkl. Wäſche. Derſ. muß die Leute⸗ 
kontos wie Speicherregiſter führ. 
können. Zunächſt Zeugniß⸗-Ab⸗ 
ſchriften erbeten. 

9517] Unverh,, tüchtiger 

Hofbeamter 
5 155 oder 1. April 3 
tt. Gehalt 3 
rn Kr. Thorn. Perf. 
Vorſtellung iin c 


Suche ein. Inſpektor 


poln. ſprech. unv., bei 600 M. Geh., 


8 fürein Out In Bojen, A. Werner, 


Idw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


2 Rechnungsführer 
der eine mit Amtsgeſch., bekannt, 
Kr für Güter A. Werner, 
div. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
9871) Zum April wird ein 
Wirthſchaiter 
oder ſogenannter Wirth zur Be⸗ 
aufſichtigung der Leute oder Ge⸗ 
ſpann, gegen 300 Mark Lohn 
pro anno, mit Ausſchluß von 
Bett und Wäſche, geſucht. Unver⸗ 
heirathete Bewerber wollen ſich 
dem Unterzeichneten vorſtellen. 
Gr. Tromnau, Kreis Marien⸗ 
werder, R. Diener, Adminiſtrat. 
Ein erfahrener 
Hofinſpektor 
ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 9623 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9705] Suche zum 1. ev. 15. April 
einen unverheiratheten, energiſch. 
Juſpektor 
unter meiner Leitung. Gehalt 
300 Mk. bei freier Station und 

e 
Rogalin bei Vandsburg. 
Foediſch, Oberamtmann. 
9712] Suche einen zuverläſſigen 


Beamten 
zum 1. April cr., älter. beider 
Sprachen mächtig, nur mit guten 
Zeugniſſen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Dom. Dalkowo 
b. Inowrazlaw. 


Wirthſchaftseleven 
ſucht zum 1. April, Penſion nach 
Uebereinkuuft [95 
Dom. Kl. Lanſen b. Heimſoot. 


Wirthſchaftseleve 
mit Vorkenntniſſen, wird auf ein 
mittleres, intenſiv bewirthſchaf⸗ 
tetes Gut in der Nähe von Grau⸗ 
denz vom 1. April d. J. geſucht. 
Penſion wird 5 „ 
E Meld. briefl. 

u. Nr. D. Geſelligen erb. 


9492] Ein durchaus ehrlicher, 
nüchterner und euergiſcher, 
evangeliſcher 


Wirth 


(Hofmann) findet ſofort oder 
ſpäter dauernde Stellung in 
Folsong bei Oſt aſce wo, 
Kreis Thorn. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 
evangeliſcher, unverheir. 
Hofmann 
w. a. klein. Gute zum 1. April 
geſ. Selb. muß Stellmacherarb. 
mit übernehmen. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen briefl. u. Nr. 
9697 an den Geſelligen. 


96741 Ein erfahrener 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
findet zum 1. April cr. Stellung 
in Stephansdorf 975 Löbau 
i. Weſtpr. Orlovius. 

9209] Ein unverh., ſelbſtthätiger 


Gärtner 
findet von ſofort bei mir Stellg. 
de nach Uebereinkunft. 
C. Schweitzer, Rittergutsbeſ., 
Dom. re Kl. Schönbrück 
bei Gr. ne 
9772] Suche per 15. 
einen tüchtigen 
jungen Gehilfen 
für meine Handelsgärtnerei. Ge⸗ 
ge 1755 Leiſtungen. 
Ww. H. Boesler, Marien» 
werder Weſtpr. 


Ein Gärtnergehilfe 
und 2 Lehrlinge 


können ſofort ee bei 
Curth, [9598 
Kunſt⸗ und Handels - Gärtnerei, 
Thorn, Philoſophenweg Nr. 10. 
97821 Ein tüchtiger, unverh. 


Gärtner 

1. April geſucht. Bewerber, 
die ſchon auf Gütern in Stell. 
eweſen, bevorzugt. Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten Rittergut 
Hochzehren, Kr. Marienwerder. 
38990] Dom. Guttowo per 
Radosk Weſtpr. ſucht z. ſofortig. 
Antritt unverheiratheten, 


fleißigen Gärtner. 


März 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen. 


9335] Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt 
ſucht. Gärtnerei Lonk 
Meninart Weitbrenfen. 
9751] Ein unverh. ſelbſtthätig. 
Gärtuer 
findet zum 15. April d. Js. bei 
hohem Gehalt Stellung in 
Griebenau bei Unislaw. 
9654] 2—3 tüchtige 
Gärtnergehirfen 
können jofort eintreten. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Rudolf Brohm, Thorn, 
Botaniſcher Garten. 
9473] Einen tüchtigen, underh. 
Gärtner 
der namentlich mit der Pflege 
und dem Pflanzen von Obſt⸗ 
bäumen beſtens vertraut ſein 
muß, ſucht ſofort oder v. 1. April 
die fiskaliſche Verwaltung von 
Topolno, Kr. Schwetz. 


9769] Geſucht zum 1. Mai od. 
ſ. früher unverheirath., evaugel. 
Gärtner und Jäger 
der auch i. d. 9 be⸗ 
ſchäftigt wird. Geh. 180 Mk. b. 
fr. Stat. exkl. Wäſche. Perſönl. 
Meldung. Geſucht 


Deputatſchmied. 
Perſönl. Meldg. Dom. Schön- 
walde b. Schönau, Kr. Schlochan. 

9480] Auf dem Dominium 
Zadtkow wird für ſofort od. 
zum 1. April cr. ein unverheir., 
mit gut. Empfehlungen verſehen. 
Gärtner 
geſucht, welch. zugleich die Guts⸗ 
forſt und Jagd zu beaufſichtigen 
hat. Bewerb. ſind an Louis 
Caminer, Neuſtettin z. richt. 


9330] Ein junger 


Gärtuergehilfe 
wird für ſofort geſucht. Beſond. 
bevorzugt Kenntniß in Obſt⸗ u. 
Gemüſebau. Blumenzucht ꝛc. 
Nebeuſache. Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
aufprüchen find zu richten an 

Hermann Sturm, 
Weingarten b. Elbing Apr. 
9604] Suche einen ev., unverh. 
2 a SEITE 
tüchtigen Förſter. 
Anfangsgehalt 300 Mk., freie 
Station. Nach Probezeit Ber⸗ 
heirathung geſtattet. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften. 
Dom. Ribenz, Kr. Culm. 


Ein verh. Jäger 
in Forſtkultur erfahren, findet 
vom 1. April a jpäter Stellung 
in Jaikowo b. Strasburg Wp. 


Zwei Schweizer 
gute, fleißige Melker, ſucht zum 
April bei gutem Lohn 9399 
Oberſchweizer, Dom. Zaleſie 
bei Exin (Poſen). 


9789] Geſucht zum 1. April 


zwei Pferdeknechte u. 
zwei Ochſenknechte 


in Dom. Wangeraub. Graudenz. 
9729] Ein verheirath, nüchtern, 
gut ew tf 
Kutſcher 
wird zum 1. April d. Js. geſucht 
in Preuß. Lanke bei Schönſee. 


Kutſcher. 
9032] Ein unverh., ordentlicher 
Kutſcher findet 18 1. April d. J 
Stellung in Kgl. Saleſche bei 
Schwekatowo. evorzugt werden 
geweſene Soldaten. 
Feilke, Amtsvorſteher. 
9462] Suche 90 1. April 
herrſch. Kutſcher 
unverh., gedienter Kavalleriſt, 
mit guter Figur, gegen hohem 
Lohn und freie Station. Bitte 
Bewerber ſich nochmals zu mel⸗ 
den, da letzte Zuſchriften verloren 
8 und zwar bei Inſpektor 
aniſch, Kurſtein b. Pelplin. 
9832] Ein tüchtiger 
chäfer 


mit 2 Gehilfen find. ſof. Stell. 
in Mosgau bei Freyſtadt. 


9229] Ein verheir., zuverläſſig⸗ 
Hofmann 

mit allen landwirthſchaftlichen 

Arbeiten vertraut, kann ſich meld. 


bei Schophauer, Jonasdorf 
bei Altfelde. 


Achtung! 
9827] Suche 2 1. Agenten, 
WERE Leute Pi vergeben haben. 
Brauche 2 1 oder 
Burſchen 
zur Rüben⸗ 5 6 1 9 
Gefl. Dffert. an Aufſeher Emil 
Schleſe in Waldau, Pruſt, 
— Schwetz. 


AD az 23 x 
chläger 


Stein 


nden dauernde u. lohnende 
eſchäftiaung auf Neubau⸗ u. 
Unterhaltungsſtrecken im M 
Kreiſe Pr. Holland. [9397 


Das Kreisbauamt. 


Lonkorsz. 


9458] Die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
e 5 zu Bielitz, 
e. u. H., ſucht einen 


Alnternehmer 


zum Fahren der Milch von 
Lonkorsz nach ihrer Molkerei. 
Meldungen werden in der Mol⸗ 
kerei, wo die Bedingungen aus⸗ 
liegen, bis zum 15. d. Mts. erb. Mts. erb. 


Schachtmeiſter 


welche mit der Ausführung 
von Erdarbeiten vertraut 
„find, können ſich zum Bau des 
II. Gleiſes Poſen⸗Beutſchen, 
Liſſa ⸗ Glogau melden bei 
Dh. Klose, Posen, 
Loniſenſtraße 4. 
Nur ſolche, denen gute 
Zengniſſe zur Seite ſtehen, 
finden Berückſichtigung. 


300 Erdarbeiter 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Loos U der Eiſenbahn⸗ 
linie Gerdauen⸗Angerburg 
bei 8 Die erſte Zeit 
pro Tag = 1,80 Mk., Accord pro 
Tag bis über 2,00 Mk. Zu meld. 
in Nordenburg. 9326 
Borczinski, Bauunternehmer. 


6 Steinſchläger 
ſucht von ſofort 1555 
Braun, Heinrichsdorf Oſtpr. 
9764] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, nüchternen 


Hotelfriedrich 


welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht. Werſönliche 1 
erwünſcht. Central⸗ Hotel. 
Beſitzer Julius Hancke, 
Roſenberg 9 


9028] Einen ordentlichen, ge⸗ 

weckten, en kräftigen 

Knaben ſucht z. pril cr. als 
Lehrling 

Emil Elſig, Kolonial-, Deli⸗ 


kateßwaaren⸗ u. Weinhandlung, 

Neuſtadt Weſtpr. 

— Söhne — 
anſtändig. Eltern, welche Luſt 
haben, die Muſtk zu erlernen, 
finden freundliche Aufnahme. 
Hermann Radtke, ſtädtiſch. 
Kapellmeiſter, Bublitz i. Pom. 


Apothekerlehrling 
moſaiſcher Ak ſuche für 
meine am 1. u über⸗ 
nehmende Apsthele A 0 9740 
9010] Eiſen, Apotheker, 

3: 3. . Oſtpr. 
Ein Lehrling 
für die Klempnerei kann von 
ſofort eintreten bei 19503 

J. Grigo, Marienwerder. 

9424] Suche für meine Konditorei 
einen Lehrling. 

Eintritt ſofort oder ſpäter. 

F. Springer, Oſterode Opr. 

Für mein Kolonialw.⸗ und 
Delikateſſeu⸗Geſchäft ſuche 


8 „Lehrling 
9 Li 5 epelt, 
9339] romberg. 

Zu Oſtern ſindet ein Knabe aus 
achtbarer Familie, der Luſt hat, 
Uhrmacher z. werden, Aufnahme. 
Gründliche Aus bildung i. Uhreu⸗ 
Gold⸗ u. optiſchen Fach. 908 
Louis Joſeph, Uhren, Gold⸗ 
waaren, optiſche Artikel, Thorn. 

8344] Ein Sohn achtbarer 
EN der Luſt hat, das Barbier- 

u. Friſeurfach zu erlernen, kann 
von ſofort eintreten. 

Fritz Hinz, Neuenburg. 

800] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ir u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. April oder auch 
per ſofort einen 

Lehrling 
mit gut. Schulkenntniſſen, moſaiſch. 
Glaubens, Sohn anſtändiger 
Eltern. Meldungen an 
H. Itzigſohn, Woldenberg Nm. 
9675] Suche für meine Kolonial⸗ 
> Delikateſſen⸗Handlung zum 

1. April er. 


einen Lehrling 

welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 

Emil Bahlau, Oſterode Opr. 

9652] Für mein Mauufaktur⸗ a. 

und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 

einen Volontär und 
Lehrling 

d Ini ächt 

Josep be b, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Zwei Lehrlinge 
können eintreten 

Maler Cannon, Dt. Ep kan. 
29676] Suche für meinen 


Lehrling 

welcher in meiner Kolonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Handlung feine 
Lehrzeit beendet hat, zum 1. April 
Stellung. Kann benjelben als 
fleißigen und treuen Menſchen 
empfehlen. Emil Bablau, 
Aero de Dfivrenben, 
9776] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurze und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich möglichſt p. ſof. 

zwei Lehrlinge. 

Heymann Meyer, 

Neuenburg Wpr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein ſeit 1861 beſtehend. 
aterial⸗, Deſtillations⸗ und 
Baumaterialien⸗ Geſchäft ſuche p. 

April ev. auch ſpäter einen 
Sohn aus ur Familie, 
als Lehrling. 

W. Broſchell, Bad Polzin. 

Ein Gärtuerlehrling 

kann ſofort in meine Handels⸗ 


gärtnerei eintret. 1 Raymann, 
Langfuhr 17, b. Danzig. 


9770) Zu ſogleich oder ſpäter En 


findet ein 


Molkereilehrling 
unt. günſtig. Beding. Aufnahme. 
Genoſſenſch.⸗Molkerei N 0 

bei Kl. Czyſte 
9596] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗Koufektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 

zwei Lehrlinge. 
Bernh. Becker, Schmiegel. 
000650530496 οð,e 
9639) Dampfmolkerei Tannen⸗ 
rode per Graudenz ſucht per 
15. März cr. oder 1. April 
noch einen 5 f 

Molkereilehrling. 

H. Pfiſter, Molkeibeſitzer. 
S eee eee 


96171 Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
8 ſuche per ſofort, eventl. 
1. April, einen 
Lehrling 
moſ. Glaubens, aus anſtändiger 
Familie, bei freier Station im 
Hauſe. Meldungen erbittet 
J. Schmiegelski, 
Zugabe: Sally Michaelis, 
Guhrau, . — Breslau. 


9302] an m. Eiſenwaar.⸗G 
ſuche z. 1. April einen — 


Lehrling. 
J. Wardacki. Thorn. 


Lehrlings⸗ Geſuch! 
9521] Suche für meine Fein⸗ 
bäckerei zu Oſtern unter günſt. 
Bedingungen einen Lehrling. 
Gute * u. Behandlun 
wird zugeſichert. Neiſegeld wir 
eventl. vergütigt. 

Eruſt Dönicke, Bäckermeiſter, 
Charlottenburg, 
Wilmersdorferſtr. 66a, 

Ecke Stuttg. Platz. 

9623] Für meine Manufakturw⸗, 
Tuch⸗ und Lederhandlung ſuche 
per 1. April cr. einen Lehrling 

bei freier Station. 
Herrmann Stein, Exin. 


Lehrling. 

9632] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. April einen 
Lehrling mit guter Schulbildg. 

Oscar Eilert, Stett in, 
Bellevueitzape 28. 


9609] Für rn Kuuſt⸗ 


= Glas⸗, Porzellan⸗, Haus⸗ u. 
a Küchen⸗ Einrichtungs⸗Naga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 


ſpäter einen 


Cehrling. 


2 . Kuhn, Graudenz. 


9754 Suche einen 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, für mein 
W Geſchäft. 
R. Frohnert, Culm a. / W. 
9619] Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗ und Modewaaren-, 
ſowie Herren⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗ Geſchäft 


einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station 
und Kleidung per 15. März, ev. 
1. April. Polniſche Sprache 
erforderlich. 
Wolff Lewin & Sohn, 
Gembitz, Kr. Mogilno. 
9605] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ und Modewaaren eſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, mit 
guter Schulbildung. 
Moritz David, Biſchofs burg. 
Ein Lehrling 
kann ſogleich oder am 1. April 
eintreten b. A. Kreutz, Friſeur 
Neuteich Weſtpr. 19828 


T 


Eugliſche Lehrerin 
welche ſertig Franzöſiſch ſpricht, 
wünſcht Stell. z. 1. April. Offert. 
an Miß Webb, Bromberg, 
Danzigerſtr. 121 z. ſend. [8972 


9509] Anſtänd. “nn a. gut. 
Familie ſucht v. 15. März oder 
ſpäter Stellung als 
Verkäuferin. (Branche gleich.) 
Gefl. Offert. an Ida Podien, 
Heydekrug 11 öfter. 


Eine alte, erfahrene Wirthin 
en dauernde leichte Stelle zum 
1. April, wo fie nur das Kochen, 
Backen, Einmachen u. Schlächterei 
zu bejo:gen hat. Meldungen an 
. Siebert, Radlowo 
912 bei Pakoſch, Poſen. 
9526 Suche vom 15. März er. 
anderweitige Stellung als 
Verkäuferin 
in Galant.⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſch. 
Selm. Kalkſtein, RoſenbergWp. 


9646] Aelt. eval. Erzieherin, 
gepr., muſik., m. vorz. Empfehl., 
ſucht Engag. in fein., rt lich. 
Jauſe. Näh. koſtenlos durch Frau 
F. Arndt, gepr. Lehr. Königs⸗ 
berg i. Pr., Kalthöfiſche⸗Str. 24. 
9766] Ein älteres Fräulein, 
aus achtharer Familie, ev., ſucht 
um 15. April oder ſpät. Stellung 
ei einem älteren Herrn zur 
Führung des Haushalts. Off. u. 
K. an Oſtdeutſche Ztg., Thorn, erb. 
98191 Umſicht., arbeitſ. Mädchen, 
evang., 26 J. alt, in der Außen⸗ 
wirthſchaft beſonders erfahren, 
ſucht zum 1. April Stellung als 


Wirthin unter Leitung d. Haus⸗ 
7 W. 500 


frau. Offerten unter H. 
hauptpoſtlag. Bromberg Me 


Ein junges Mädchen 
vollſt. vertraut mit d. dopp. 
Buchführung, ſ. Stell. als 
Buchhalterin. Meld. unt. Nr. 
9829 an den Geſell. erbeten. 


Eine j. Buchhalterin 
ſucht Stellung. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift unt. Nr. 9830 an 
den Öejeligen erden, 
K. 0 Mehr. Wirth,, perf. i. f. 

ſelbſtſt. St. u. Kinderfrl., 
a. m. g. Zeugn., empf. Gniat⸗ 
ezune k, Thorn, Neuſt. Markt. 


E. jung. geb. Mädchen 
a. gut. Fam., welche 1½ Jahr die 
Wirthſch. erl. hat ſich ab noch gern 
i. Haush. vervollt. möchte, wünſcht 
in e. fein. Fam. b. vollſt. Familien⸗ 
8 und ohn. geg, Vergüt. zum 
15. März oder 1. April aufgen. 
zu werden. Meld. unt. Nr. 9791 
. d. Geſellig. erbet. 

Se] Eine Wittwe, aus anit. 
Familie, allſt., welche den Haush. 
allein beſorgt u. ſelb. Au anl., 
in den beſt. Jahrs im c v. 
Federvieh erf. jucht an 


. 9508] Gebild., kath. Mädchen, 
welch. die Wirthſchaft verſteht, 


ſucht Stellung als Stütze. Gefl 
on unter S. T. 
oſtl —— Dftor. erbeten. 


Ein Rindergärtuerin 
II. Klaſſe wird vom 1. April 
ab zu engagiren geſucht. Offert. 
mis Gehaltsanſprüchen erbittet 
. Polakowski, Graudenz, 
Oberthornerſtraße. 
886.3 Ein evaug., junges, 
Mädch. (Kindergärt.) 
mit guten Schulkenntniſſen zur 
Beaufſichtigung von drei Knaben 
ſucht zum 1. April 
Eliſe Kuhn, 
p. Adr.: G. Kuhn & Sohn. 
9608] Suche zum 1. Npril d. Is. 
für 3 Kinder im Alter von 
2—8 Jahren eine einfache 
Kindergärtnerin 
II.— III. Kl., die auch Haus⸗ 
arbeit mit übernimmt. Bei 
held ung. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
rau Anna Hering, 
Graudenz, Marienwerderſt. 48 
Kaſſirerin 
welche mit der einf. Buchführung 
und Correſpondenz vertraut iſt, 
kann zum 1. April cr. eintreten. 


Wilhelm Müller, 
Lauenburg in Pommern 


Eine tüchtige, zuver⸗ 
läffige und fleißige 


Buchhalterin 


wird für das Komtoir einer 
Lugerbier⸗Brauerei i. Weſt⸗ 
preußen v. 1. April d. Is. 
geſucht. Gefl. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen u. Nr. 
9331 an den Geſell. erb. 


Erſte e 
wird für Langfuhr bei fr. 
geſucht. Photo Gee Su ie 
abſchrift nebſt Gebel Mia 
einzuſend. an Fr. L. Winter, 
Zoppot, Seeſtr. 54, im Putzgeſch. 
9628] Tüchtige 5 
Putzmacherin 
erhält ſofort Stellung, freie 
Station, Familienanſchluß. Pho⸗ 
tographie, aden an u. Gehalts⸗ 


angabe einſenden 
Heſſe, ider deri, 
nn 


and» wen 8 
Sen ff. . St. v. gl. od. 15. e e. — des Arbeitsmarktes 
ſta 


u. Nr. 40pſtl. Freyſtadt Wp. 


auf der 4. Seite. 
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Suche 2 tücht. Berkäuferinn. 
für Manu 8 von denen 
eine i. d. neiderei bewandert, 
ſowie e. u Putzarbeiterin, 
die au Verkauf tüchtig iſt. 
E. urlich, Arnswalde. 
nl Ein junges Mädchen find. 
Stellung als 


Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel Netze. 


Eine Verkäuferin 
ucht in einer Konditorei oder 
olonialwaarengeſchäft Stellung. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9860 
an den Geſelligen erbeten. 
9734] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 


tücht. Verkäuferin 


aus anftändiger moſ. Familie, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per AR oder 1. April. 

J. Rehfiſch Ww., Erin. 


Lich. Verläuftrin 


geſucht von 02 
H. Reste ge!“ Wie, 


Ex 
Schank u. Materialw. Geſchäft. 
8396] Geſucht zum 1. April 


ein ordentl. Mädchen 
oder Frau 


in einem kleinen Haushalte. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
Frau M. Dullin, Bromberg 
erbeten. 

in bei Zu Oſtern d. Is. findet 
ein beſcheiden., anſtändig., evang. 


junges Mädchen 
Stellung zur Geſellſchaft und 
Stütze einer alleinitebend. alten 
Dame. Offert. m. Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. und Photographie 
find zu richten an 

Frau Emilie Goehrtz, 

Marienburg, Neuer Weg. 
8829] Geſucht zum 1. April, 
eventl. auch früher, ein gebild., 
nicht zu junges, zuverläß iges 

Fräulein 

welches Kenntniſſe im Kochen, 
Backen, Plätten und in der Feder⸗ 
viehaufzucht hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüch. an Frau Oberamtmänn 
Kramer, Voigtshof b. Seeburg. 
8989] Suche zum 1. April d. J. 


ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, 8 
Kindergärtnerin und die Näh⸗ 
arbeit verſteht. Zeugniſſe erw. 
Frau Rechtsanwalt Graß, 
Allenſtein Oſtpr. 
8447] Geſucht vom 1. April ab 
ein Mädchen vom Lande als 
Stütze 
die in Gemeinſchaft mit d. Haus⸗ 
frau eine kleine Wirthſchaft auf 
einer Förſterei beſorgt; mit 
Familienanſchluß. Meldungen 
an Frau Anna Glürner in 
Kobbelberg per Eiſenbrück. 
9622] Ein beſcheidenes, 


junges Mädchen 

das gut kochen u. bügeln kann, 
wird für 2 Kinder, welche 2¼ u. 
31/4 Jahr. alt, vom 1. April ab 
geſucht. Im Kindergarten vor⸗ 
gebildete werd. bevorzugt. Pho⸗ 
tographie, 1 und Gehalts⸗ 
anſpr. z. ſenden an 

Dr Mislowiger, Schneidemübl. 
9620] Suche ein junges 


evangel. Mädchen 


aus achtbarer Familie zur Er⸗ 

lernung der Landwirthſchaft oder 

Stütze. Familien⸗Anſchluß. Mel⸗ 

dungen erbittet 

Frau Herrmann, Dur owko 
bei Wongrowitz. 


Z e 
Ein junges Mädchen 
vom Lande, welches Luſt hat, die 
Wirthſchaft zu erlernen, kann ſich 
meld. bei C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau in Weſtpr. [9687 
9616] Geſucht wird zum 15. März 
oder 1. April ein fleißiges 


junges Mädchen 


welches in allen Zweigen der 
Hauswirthſchaft erfahren iſt und 
Kinder gerne hat, als Stütze. 
Offerten mit eugnißabſchriften 

und Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Fr. Kreisphyſikus Lehmann 
in Znin. 


Lehrmädchen. 
9607] Ein Frl. aus anſtändiger 
Dee welche Luſt hat, die 
feine Hotel⸗ und Offizier⸗Kaſino⸗ 
Küche zu erlernen, kann von gl. 
oder 1. April eintreten. Offert. 
erbittet 
Hotel Bernau, Schneidemühl. 

Bei. G. Mic zynski. 
9703] Als 


Stütze der Hausfrau 


wird per 15. März od. 1. April 
ein älteres, einfaches Mädchen 
vom Lande geſucht, welches gut 
kochen kann und auch ſonſt mit 
der Wirthſchaft vertraut l. 


Gehalt nach Uebereinkunft. Ge 
Offerten an Frau Hotelbeſitzer 
Koch, Szittkehmen Oſtpreuß. 


9781] Suche vom 1. April 
ein tüch tiges = 
Mädchen 


für Küche und Haus. 

Fr. Steuereinnehm. J. Kl. Arendt, 
_ __Schweb Weihien, _ 
9481] Suche zum 1. April ein 
geſundes, tüchtiges 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur 
unentgeltlichen Erlernung des 
Haushalts. Dieſelbe darf ſich 
vor keiner Arbeit ſcheuen und 
muß Liebe zu Kindern haben. 
Frau Direktor Neumann, 
Stargard i. P., Barnimſtr. 6. 


0690] Es ſucht bei hohem Lohn 
ſtatt Wirthin eine 


Stütze der Hausfrau 


welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut und mit der Nähmaſchine 


vertraut iſt. Dominium Gr. 


Roſainen b. Neudörfchen Wpr. 


9461] Zum 1. April ſuche ich 
ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und Küche. Evangeliſche Mädch. 
vom Lande die ſchon gedient hab., 
erhalten Vorzug. Lehrzeit nach 
Uebereinkunft. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung erwünſcht. 
Frau von Blücher 


Oſtrowitt Wpr., Kreis Löbau. d 


Ein alleinſtehender Gaſthofs⸗ 
und Cigarrenfabrikbeſitzer ſucht 
per ſofort event. bis 1. April 
eine tüchtige 


Wirthin 
in geſetzten Jahren, mit la- 
Zeugniſſen, welche denſelben ev. 


auch ſelbſtſtändig vertreten kann. 
Meld. briefl. unter Nr. 9379 an 
den Geſelligen erbeten. 


96921 Zum 1. April geſucht eine 
ältere, evangeliſche 


Wirthin 
tüchtig in allen Zweigen d. Land⸗ 
wirthſchaft und zu ſofort ein 


evangeliſch. Mädch. 

für die Küche. Zeugniſſe und Ge— 

haltsanſprüche zu ſenden an 
Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Kollenz bei Pr. Stargard. 


9672] Eine in der Landwirth⸗ 
ſchaft und Küche erfahr., evang. 
Wirthſchafterin 
ſucht vom 1. April 1897, Zeugn.⸗ 


Abſchriften ſind einzuſenden 
Dom. Glogowiniec b. Exin. 


Wirthſchaftsfräulein 
ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts zu ſofort [9875 
Dom. Hammer p. Flötenſtein. 
9485] Eine tüchtige, jüngere 


Wirthin 
wird zum 1. 1. April unter Leit. 
der Hausfrau geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
ſind einzuſenden. 
Dom. Adl. Blumenau 
b. Mühlhauſen Opr. 


9164] Zum 1. April ſuche eine 
ältere, außerſt gewandte und 
ſaubere 


Meierin. 
Lohn 180 Mark. 
W. Klatt, Angerburg Opr. 
Suche zum 1. April eine 


kräfl. Fehrmeierin, 
3 ahr. Gehalt 

1 ampfmolkerei 
Guhringen b. Freyſtadt Wpr. 
9595] Suche zum 1. April ein 
gewandtes 


Stubenmädchen 
welches etwas nähen kann und 
mit der Wäſche Beſcheid weiß. 
Zeugniſſe erbeten. Frau Land- 
gerichts -Präſident R o eſtel, 
Oſtrowo, Pr. Poſen, 


Ein Stubenmädchen 


jüngeres, ſucht für leicht. 1 
zum 1. April 1972 

Frau G. Schwollmaun, 
Dom. Kowalewo b. Margonin. 
93171 Suche zum 1. April er. 
ein gewandtes 


Stubenmädchen 


welches mit Bedienung, Glanz⸗ 
plätterei und Wäſche vertraut iſt, 
bei 150 Mark Lohn. Zeugniſſe 
einſenden an Tom. Klein 
Mal ſau bei Dirſchau. 


Köch., Stub⸗, Kindermädch. 
ſ. w. Mädch. für alles erh. p. 1 
and ſehr feine Stelle, durch 
Fr. Utſching, Grabenſtraße 33. 
9329] Suche z. 1. April eine 

herrſchaftl. Köchin 

oder Wirthin 

welche gut kocht u. Intereſſe für 
Federvieh hat. Ganz kleiner Land⸗ 
haushalt. Anfangsgehalt 150 M. 
Zeugniſſe zu richten an 
Fr. Rittergutsbeſitzer Zierold, 
Kl. Konarszyn b. Zechlau Wpr. 
93251 Suche zum 1. April oder 


früher eine 5 
chin 
die ſelbſtſtändig kocht, mit d. fein. 
Küche vertraut iſt und einige 
Kenntniſſe von Landwirthſchaft 
beſitzt. Lohn 180 Mark. 
Frau Oberförſter Schultze, 

Oberf. Roſengrund b. Crone a. Br. 


9847] Eine durchaus rüſtige, 
erfahrene 

Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


für ein neugeborenes Kind und 
au: DENE zwei 8. ben 
ädchen zum 1. April b. hohem 
Lohn geſucht. Zeugnißabſchriſt. 
ſind einzuſenden an 
Frau Hauptmann Gerſtenberg, 
Bromberg. 


Eiue tüchtige 


Kinderfraun 


wird vom 15. April geſucht. Näh. 
briefl. u. Nr. 9438 an den Geſell. 
9625] Zwei tüchtige 
Dienſtmädchen 
werden bei hohem Lohn geſucht 


von J. Jadeſohn, Kaufmann, 
Wreſchen. 


Ein evangeliſches 


Mädchen für Alles 
nach Schneidemühl zum 

April oder früher geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 9731 an d. Geſell. 


9647] Suche und empfehle ſtets 
für Hotel, Reſtaurant u. Privat⸗ 
Häuſer fammtliches Dienſt 


perſonal nur mit guten Zeugn. 


St. Lewandowski, 


1. Haupt: 
Vermittel.-B 


urtau in 8 porn, 
Nr 1 Treppe 


Briesen Wpr, 
8202] Die hieſige, von der Stadt 
unterſtützte Lehranſtalt (ca. 120 
Schüler), an welcher zu Oſtern 
J. die Unter⸗Sekunda neu 
eingerichtet wird, bereitet ihre 
Zöglinge fortan ſoweit vor, daß 
ſie die Abſchlußvrüfung zur Er⸗ 
langung des Einjährig⸗Frei 
willigen ⸗Zeugniſſes und zur 
Verſetzung nach der Oberſekunda 
an einer ſtaatlich anerkannten 
böberen Lehrauſtalt beſtehen 
können. Schüler, die ſpäter ein 
Gymnaſium beſuchen wollen, 
können an den geſondert einge⸗ 
richteten wahlfreien Kurſen in 
Latein und Griechiſch unent⸗ 
geltlich theilnehmen. 

Bei kleinen Klaſſen iſt indivi 
duelle Behandlung möglich: Gute 
Penſionen werden nachgewieſen. 
Sonſtige Auskunft ertheilt 
2 Engler, Dirigent 
9579] Von der Königlichen Ne: 
gierung genehmigte 


Praparanden - Anstall 


zu Konitz Weftpr. 


Nächite Aufnahme: 31. März, 
Nachm. 2½ Uhr. Kurſus 2jährig, 
für Vorgeſchrittene entſpr. kürzer. 
Auswärtigen werden gute und 
billige Penſionen nachgewieſen. 
Näheres durch den Leiter der 
Anstalt P. Hinz. 


ouferunter.T, Fat 85 


Real 


Das Sommerſemeſter 1897 B 
beginnt am 13. März. a 
Statut. find durch d. Bureau 
der Anſtalt zu beziehen. 8 
— 5 8 2 


E= ER Bu“ Schnell u. ſicher 
br. Schrader's 
Mil. ⸗Vorb.⸗ 


Anſt Görlitz. 


Geſchäfts⸗Bücher 
ſowie Revisionen derielben 


übernimmt 
©. Hintze. Marienwerder, 
gerichtlich vereidigter Reviſor⸗ 


Aileen 


7342] Diejenigen Mandanten 
meines verſtorbenen Vaters, des 
Juſtizraths Mangelsdorff, welche 
ſich bisher ihre Akten nicht haben 
herausgeben Iafjen, werden 8 
ſucht, dies bis zum 15. März d. J 
zu thun, da alle vis dahin nicht 
abverlaugten Akten werden be⸗ 
ſeitigt werden. 
Mangelsdorff. Amtsrichter. 
9483] Beabſichtige Tabak auf 
ca. 12 Morgen anzubauen und 
ſuche einen 


Fachmann 


der die Behandlung und Kultur 


Terme. Nonegen, VLieps ttf!!! I SE NET 


tüble 
Koslowo 


wieder völlig be⸗ 
triebsfähig. 18796 


Glücksmüllers 


| Gewinnerfolge 


sind rühmlichst bekannt! 
13.—16. März Ziehung 


etzer ]00Se MH. 3,30 


Geldgewinne. Hauptgewinne: 


50,00 ark 
20,000 Mark 
10,000 Mark 


u. s. w. Porto u. Liste 20 Pf. 
extra, 5 u. versendet 5 
Bankgeschäft [9695 
Ludw. Müller & Co., 
Berlin, Breitestrasse 5 
beim Kgl. Schloss. 


Königsberg i. Pr. 5 


22 


F 


2 2 kan I 


[9689] Den Herren Brennereibeſitzern empfehle ich mich bei 
vorkommendem Bedarf zur Anfertigung von 


Maiſchbottichen EM 


aus zweizölligen, fichtenen Kernbohlen mit entſprechend ſtarkem 
Beſchlag, frei aufgeſtellt, zum Preiſe von 3 Mk. pro 100 Liter. 
Reparaturen werden ſauber und billig ausgeführt. 
Kieesattel, Pr. Stargard. 


Die Nupferſchmiederei 


[9345 


Ernst Gehrke, Allenſtein 


baut k. kontinuirliche Apparate für Brennereien 


und übernimmt ſämmtliche Reparaturen bei billigſt. Preisnotirung. 


7 1 
Deſtillier⸗Apparate 
für Selterwaſſerfabriken, baut als Spezialität 1 19546 
Ernst Gehrke, Allenstein, 


re LER 


"Rothe TLoſterie 


| Ziehung bereits Donnerstag und Freitag 


9575] . und 12. März. 


© | Hauptgewinne: 50000, 25000, 10000 ete. 


alle Gewinne mit 90 Prozent ei SR 


11.Stuck = Ik., Porto und 
Loose à 1 Mk. ee 


Heinrich Kron, 
Berlin C., Alexanderstrasse 548 


Jubiläums⸗ Collektion 


35 Gegenstände: 

1 Das Buch vom Deutſchen Heldenkaiſer mit 15 Abbildungen 
von ſeiner Geburt am 22. März 1797 bis zu ſeinem Sterbe⸗ 
a am 9. März 1888. 18546 
1 Buch Kaiſer Wilhelm I. letzte Lebenstage mit 25 Abbildungen. 

1 Band Geſchichte des 30 jährigen Krieges (elegant gebunden) mit 

SAbvil dungen, 1 Weg zumReichthum, 1 Traumbuch,! Räthſelbuch, 
Deklamat. u. Geſangskomiker, 1 Briefſteller, 1 Gelegenheitsdicht., 

Liederbuch, 1 Geheimniſſe v. Berlin, * 

Spiel . 12 Gratulationskart., & 

Buch mit Witzen, 1 Mitoſch Witze, | 

Kotzebues Verzweiflung, 1 Schäf. Thomas, 

Prophezeiungen 1. 6. und 7. Buch Moſes, 

Kalender 1897, 1 Die Kunſt jung. Damen 

zu gefallen, 1 Vexirbild, 1 Punkeirbuch, 

Märchenbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 

35 verſchiedenen Gegenſtände verſende gegen 

Einſendung des Betrages für nur 2 Mark, 

außerd geben. e. hübſch. Buch umſ. (Packetſdg.) 

Berliner Verlagsbuchhandlung. 


Reinhold Klinger, 
Weinstraße 23, Berlin NO 


alte genan auf die 3 zu anten. 


Di 


Be 


450 Tauſend Ziegel 
davon / Ma ſchinenſteine, zum 
Verblenden geeign., hat abzugeb. 

Emil Goertz, Lunau 
83701 bei Dirſchau 


ur .. 
Harzkäſe 
3 ette Waare, Poſtkiſte 
3,30 Mk. frei gegen Nachnahme, 
größere Poſten 1 offerirt 
G. C. 0 
— Quedlinburg a. . 


Fiſe⸗Ofere 


7855] Guten [Käſe halte ſtets 


Speilezwiebeln 


& Zentner 3 Mk. 40 Pf., offerirt 
Lenz, Waſſermühle 19359 
Gr. Kommorsk bei Warlubien. 


8 FA L's — 
= Sodener Mineral-Pastillen® 


bei Catarrhen von uner- 
reicht günst. Wirkung. 
Jede Verschleimung w. 
2 erfolgreich bekämpft. 
Ba Der beste Schutzgegen 
Erkältung und Entzün- 
dung d. Schleimhäute. 
Von medizinischen Au- 
toritäten bei Halsleiden ß 
empfohlen. 


77 P. Schacht. 85 Pf. 


Niederlage bei Fritz Kyser 
in Graudenz. 


8 an a Walzen 
von Sodener neral- Pastillen 

bei Paul Schirmacher, 22, 19 und 18 ſtark, verkäuf⸗ 
&raudenz, Getreidemarkt 30 Iich auf Bahnhof Subkau. 
und Marienwerderstrasse 19. A. Witzke. 


mit 14 Mark ab Station. 
Gleichzeitig empfehl. Stangen⸗ 
1 Käje per Stück mit 
30, Pf. — 2/3 Pfund ſchwer — in 
ſchöner Qualität. 
Groth, Dampfmeierei, 
Kammnis bei Tuchel. 


Hammonia- 

Fahrräder 

sind d. best., 

rstkl. Fabr., 

Qual. u. Preis. 

ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
frco Wiederverkäuf. gesucht. 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik 

BA. H. Ueltzen, Hamburg. 


8785] Z eichene, dreitheilige 


Durch alle Buc 


auf Lager und offerire den Zentner 3 


Neunaugen 


Große Mark 7,00 pr. Schock, 
Mittel Mark 5,50 pr. Schock, 
Kleine Mark 4,00 pr. Schock 
verſendet gegen Nachnahme 
Emil Mueller, 
Eydttuhnen. [9517 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 

empf. ihre Pianinos in kreuz 
sait. 3 höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohue Anzahlıng. Preisver- 
zeichniss frano. 1071 


ſtehende 


Eine ſehr gut erhalt., 


Waſſerſchneche 


für Dampf- oder Motorenbetrieb. 
beſonders zum Entwäſſern von 
Seren reſp. Wieſen geeignet, ſteht 


billig zum Verkauf. Meldungen 
werden uhr, mit Aufſchrift 
Nr. 9495 d. d. Geſelligen erbet. 


dB Nürm 

1 0 i berg. 

gediegene, FEAT re 2 Zeitschrifl 
a erteljä 


handlungen ® Postanstalten, 


chr. Dienelhretler 


32 cm lang, 0 em breit und 
22 mm ſtark, verkauft billigſt 
Paul Krauſe, 
Marienwerder Weſtyr. 


—— 


Möbeltransportwagen! 
Rollfederwagen! 
beschäftswagen! 
Reklamewagen ! 


Wagen für alle Transport- 
zwecke! 


Landwirthschaftl. Wagen! 


in neuen Modellen und 

Konstruktionen am 

Lager! sowie einzelne Theile! 

offerirt zu billigst. Coneurrenz- 
preisen die 


Wagenfabrik von L. F. Roell 
Inh.: R. G. Kolley. 
Danzig, Fleischergasse 7/4. 
Zeichnungen und 
Kosten- Anschläge gratis’ 


K NN NN NN 
Selterwaſſer⸗Apparal 


nebſt Erpauſious Keſſel; u. Filtrir⸗ 
Apparat, iſt wegen Aufgabe des 
Geſchäfts b au verkaufen. 
Meld. u. Nr. ! 


Büchär s 9.5 


9582] Soeben iſt suicienen: 
Wie werde ich meine 
Schulden los? 
Praktiſche Anleitung für tief vers 
ſchuldete En Grundbeſitzer. 

Inhalt: 
Flickſchulden. 2. Wie iſt es anzu⸗ 
fangen, daß 30 Morg. mehr Rein⸗ 
gewinn bringen als 50 Morgen? 
3. Wie verſchaffen wir uns gänz⸗ 
lich koſtenloſen Dünger? 4. Wie 
erzielen wir bei 30 Morgen jähr⸗ 
lich über 2000 Mk. Reingewinn? 
5. Koſtenloſes Futter. 6. Wie der 


„ Landn mn ſchon in 


8 Wochen ſich über 100 Mark 
Extraeinnahme verſchaffen kann. 
7. Welchen großen Gewinn eine 
richtige Frucht pe DD 8 
Jährlich über 100 Mark Erſpar⸗ 
nie, ohne ſich einzuſchränken. 

9. Wie kann man ſich in kurzer 
Zeit noch einen beſonderen Schatz 
im Werthe von 1000 Mark ver⸗ 
ſchaffen? 10. Die beſte, billigſte 
Wieſenverbeſſerung ohne theueren 
Dung. . Eine reiche Partie. 
12. Häusliches Glück. 13. Großer 
Gewinn bei geringem Attlage- 
kapital. 14. Wie giebt man Hypo⸗ 
. ab? 15. Faſt koſten⸗ 
loſe Heilung der gewöhnlichen 
Viehkrankheiten. 

u haben gegen 1.50 ME. in 
Briefmarken bei Th. Wiener in 
Adl. Brieſen Wpr. 
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uiGroße weiße Porkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 


Im Alter von 2 Monaten Zuclleber « 8 Mk. 3nclfäne - Mk. 


Alles ab Bahnho 9 

Sammeritein, zul tall⸗ 
e ä egen. 

x . Nabe ee n 


4 85 75 
er 3 Eber und junge ROSEN, entnasjii zu entipr. Preiſen. EM 


Wie Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


30 Stück Vieh 


auch in kleineren Poſten für ge⸗ 
ringes Futtergeld werden ſchon 
jetzt und für Sommerweide 
genommen. Meld. briefl. unter 
Nr. 9445 an den Geſelligen erb. 


Sie koſtenl. ill. Breis⸗ 
Fordern; buch üb. d. beſt. Legh, 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 

Bruteier, Brüimgſch, ſmtl. Zucht⸗ 


eräth., Futterart., Geflügellit. ꝛc. 
— Geflügelpark, Auerbach Dell 


Sämereien. 


Zwiebelſamen 
Ruſſ. Steckzwiebeln 
Peterſilienwurzeln 
offerirt ge [8373 
pak, Danzig. 
Sail Speiſezwiebeln 
Weiße Kochbohnen 
Linſen offerict 
H. Spak. Danzig. 


F — 
prima Qualität, vorzügl, ge⸗ 
reinigt, pv. Ztr. Mk. 6,75 franko 
Terespol od. Driczmin, giebt ab 
Dom. Kavenczyn vp. Driczmin. 
9346] Offerire einige hundert Ctr. 


1895er Seradella 


a 6 Mark pro Cenutner. _ [9346 
M. Lehmann, Tuchel Wpr. 


1000 Sir. Kartoffeln 


z. Saat oder Konſum [9195 
Reichskanzler 
Bl. Rieſen 
Simſon 
Magnum bonum > 
a 1½ Mark fre. Bahnhof verkauft 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Faal⸗Kartoffeln 


a) Blaue Rieſenkartoffeln, 
ſpäte Kartoffel, ſehr ertrag⸗ 
reich bei hohem Stärkegehalt 

b) Weltwunder, roth, ſehr er⸗ 
tragreich, mittelfrüh, [9243 

e) gelbe Roſe, dauerhafte und 
ſchmackhafte Eßkartoffel, 

it der Hand verleſen, franko 
rotzlawken à 2 Mk. p. Ztr. 


Saathafer 


propſteier Abſaat, A 140 Mk. p. 
To. franko Wrotzl awken, giebt ab 
Falkenſtein b. Wrotzlawken. 


Schleſ. Speiſezwiebeln!! 


zu 3 Mk. 50 Pf., ſowie 19102 


Steckzwiebeln 


verſendet 2 05 geg. Nachnahme 
. Wentzkowski, 
Czersk Weiter. 


Auppaner Snalhafer 


in ſehr ſchöner, ſchwerer Qualität, 
1 offerirt pro To. 140 Mk. 
4] Gieſe, Nitzwalde. 
inter zu Dienſten. 


Kürtoffelverkanf. 


Profeſſor Maercker 
Weltwunder 
Fürſt Lippe 
Aspaſia 
find verkäuflich in Smeuta 1 
bei Czerwinsk. C. Feldt. 


Saaterbſen 


frühe, ertragreiche Sorte, ver⸗ 
kauft zu 140 Mk. pr. Tonne 
Targowisko bei Loebau. 


Runkelrübenſamen 


gelbe runde Oberndorfer, Ernte 
1896, mit 10 Mark pro 50 kg 
incl. Sack verkauft Dom. 5 
Lanke bei Schönſee. [8540 


89611 Dom. Ludwigs ruh bei 
Argenau offerirt abgeriebene 


grünköpfige 


Rieſenmöhren 


1896), pr. Pfd. 50 Pf., über 50 
fd. 45 Pfennige pr. Pfd. 


Nolhklee, Weißklee, 
Schwediſchklee, 1403 
Thhmothee, Reygras, 
Seradellg, Bupinen, 
Biden, Gerite ae 


zur Saat offerirt billigſt 


M. Schindler, Strasburg wp. 


Berner offerire ca. 17 Ztr. 


Schwediſchklee 


alte Waare 75 3 keim⸗ 
fäbia iſt, A K. p. Ztr. 
58571 ee an 


Mired⸗Nais 


franko . Bahnſtationen off. 
Be Frühjahrslieferung 
Schindler, Strasburg Wp. 


Doniniun donslaff Pyr. 
rin Reinzucht Sat er 


liſchen 
end⸗ 
ſtadt⸗ Globitſchen, Kreis 


Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
—reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d. Stammheerdbuch. 


Geſchn. Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. ARME Zuchtth. w. m. ſ. Preisl.m. 
1 


Bed. zuſt. l. Dom. Wendstadt-Globitsche 


Preisrückgang. 

Echte, Waben Qualität: 
Gelbe Oberndorfer à M. 12 38. 
Gelbe Tlaſchen & Mk. 10 
Rothe Flaſchen à Mk. 10 
Rothe Mamoth à Mk. 138 
Weiße Rieſen⸗Futtermöhren, 
abgerieben, A 40 M. p. Ztr., & 
50 Pf. p. Pfund, offerirt 
B. Ho pzakowski, Thorn. 

Samen⸗Kulturen. 


e Hafer 


zur Saat, 9 — a Ztr. 
8 Mark 


Graue Erbſen 


Ztr. 10 Mark 
in Käufers Säcken ab Bahnhof 
Neuteich verkäuflich 19233 
Bielfeldt jun., Tannſee 
bei Neuteich. 


5.20 


Zu kaufen gesucht, 
Bernſtein 


kauft u. zahlt die höchſten Preiſe. 
Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty. 
9344] Geſucht wird eine wenig 
gebrauchte 50pferdige 


Lokomobile 


zum Betriebe einer Schneide⸗ 
mühle. Gefl. Offerten mit ge⸗ 
nauer Beſchreibung sub G. 8326 
befördert d. Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.- 
G., Königsgerg i. Pr. 

9416] Wer kann mir ein. 


echt., ſchwarz. Naben 


für Bezahlung überſend. Meld. u. 
AH 100pſtl. Pantaub. Zempelburg 
9552] Mehrere hundert Schock 

Korbweidenſtecklinge 
zu kaufen geſucht. Billigſte 
Preisofferte erbittet Fieberg, 
Strasburg Weſtpr. 


17 Wer lief. vollfett. 
Küſegeſuchl. balbfelt Tilſit. 
Srodfäje. 8 Abnehm. 
Meld. u. Nr. 9522 a. d BE erb. 


9434] Wegen Beendigung 5 
Arbeiten ſtelle am 


Montag, 15. März 


Vormittags 11 Uhr 


beim Beſitzer 
Kokotzko ca. 


Sin 
40 Pferde 
zum Verkauf. 


Schroeter, Bauunternehmer. 
85101 Zwei ſchöne, zweijährige 


braune Stutfohlen 


ſtehen zum Verkauf. 
Engliſch, ere b. Tauer. 


12 U 7 
Reik⸗ U. Wagenpferde: 
1. Dr Stute, gefahr. u geritt.. 

4 jähr., 5 für jedes Gewicht. 
Preis 500 Mk. 
re Rufe Schrammbläſſe, 
ähr., 33 Wagen⸗ 
pferd. 600 Mk. 


3. Iſabella (Stute), 4 jähr., 4“ 
ervorrag. Exter., beſond. als 
Wagenpferd, 600 Mk. 
Sämmtliche Pferde fehlerfrei, 
zugfeſt und fromm, verkauft 
Finck, Gutsbeſitzer, Prechlau, 
Stat. Schlochau. 

9437] Ein ſprungfähiger 
holl. Bulle 
ſowie 300 Ctr. Roſen⸗ (zur 
Saat) und 300 Centner blaue 

Eßkartoffeln verkauft 
Dom. Plement p. Rehden. 


2 Si r Blugodien 


4 und 5jährig, darunter 8 
Bayern und 4 Oſtpreußen, ſind 
zu zeitgemäßen Preiſen zu haben 
Guſtav Goetz, Mocker Weſtpr. 


15 Sterken und 
junge Kühe 


ſtehen in Dom. Faulen b. Gr. 
Gardienen zum Verkauf. [9156 


Zu verkaufen: 

1. Weſtpr. e „Bulle 

ae“ (Bd. U)), geb. in 

Oſtpr. Jan. 1894, gekürt 
Febr. 1806 mit hervörragen⸗ 
den Maaßen, weil Erſatz; 

2. ein ſchön 3 geimpfter, 
ca. 1 jähriger Bulle, deſſen Ha 
Mutter eines Fleckens am 
Euter halber nicht gekürt; 

3. m. wicken. 1 

ultz, Notzendorf 
per Altfelde. 


r. Guhrau i. Schl. Schunck. 


5 8 Stück i 
eiljährige Sliere 


im Durchſchnitasgewicht von 
6½ Ctr., mit ſchönen Formen, 
wegen Raummangel ſofort zu 
VESFORTER. Worm, Thyrau 
per Oſterode Oſtpr. [9755 


9423] Vier hochtragende 


Sterken 


ſtehen zum Verkauf in Gappa 
bei Schönſee Weitpr. 


20 Stück 


vieh 


ſchwer, 2 jährig; 2 2 2 rie 
Zugochſen, 5 Stück 2jährige 
trächtige Ferſen, 6 friſch⸗ 
melkende und hochtragende 
Kühe verkauft Dom. Jaegers⸗ 
walde b. Alt Ukta. 19444 


Einige hochtrag. 


Nu 
und Sterken 


ſowie einige hundert Centner 


Roggen⸗Richtſtroh 


verkauft A. Reetz, 19373 
Dietrichsdorf bei Jablonowo 
Weſtpreußen. 


13 Stück Jungvieh 


darunter 7 ſchwarzb., gutgeformte, 
2jährige Ochſen, durchſchnittl. 
71½ Ctr. ſchwer, 3 hochtragende 
Sterken, außerdem 


2 Kühe 
ſtehen zum Verkauf. [9457 
Dominium Sperling 
p. Liewenberg Ditpr. 


31 Stück 
Maſtvieh 


darunter 18 Stiere 
alles kerufett, und 19207 


5 200 ſette 
Lämmer und Hammel 


ſtehen in Theerwiſch per 
Mensguth zum Verkauf. 
Sperber, Adminiſtrator. 


3. Auction 


und Ausstellung 
Westpr. Merdbuch-kesellsehall 


am Freitag, 26. März er. 
AUCTION 
a. Donnerstag, 25. März 
Ausstellung in 


Marienburg | 


Westpreussen. 


Freitag, den 26. März 


Vorm. 9½ Uhr 
Beginn der Auction. 
Zur Auction sind angemeldet: 


A Bullen über 18 Monate alt 

100 Bullen 42 bis 18 Monate alt 
96 Bullen 6 bis 42 Monate alt 
3 Kühe, die gekalbt haben 
13 tragende Färsen 

50 nicht tragende Färsen, 


Sämmtliche zur Auction 
kommenden Thiere sind von 
Eltern gezüchtet, die beide |! 
Westpr. Herdbuchthiere 
sind. Sämmtliche zum Ver- 
kauf kommende über 9 Mon. 
alte Thiere sind mit Tuber- 
kulin geimpft und gesund 
befunden. Die thierärzt- 
lichen Atteste sind am 
Auctionstage einzusehen. 

Von Mitte März ab 
sind Auctionskataloge 
vom Geschäftsführer d, 
Westpr. Herdbuch - Ge- 
sellsch., Hrn. Fr. Rasch, 
re bei Danzig, 

— 26. kostenfre 
za erhalt. Vom 25. Härz 
Morgens 8 Uhr an, sind 
alle zur Auction kom- 


menden Thiere zu Br 
sichtisen. [732 


d junge Ochſen 


6. Etr. ln. verk. 
91681 eſe, 


Nitzwald 


Der freihändige 


Bullenver Kauf 


aus der 18650 


schweren Original- 
Holländ.-Stammherde 


hat begonnen. 
Tragheim b. Marienburg 


West-Preussen. 
Jakobson. 


en DBeitellungen auf 
"SEN Suhlülber 
a Bu Mark, 


Bullkälber 


7 fette Bullen, über 9 Centner |} 25 Mark, vom 3. Tage wird 


die Milch mit 10 Pf. per Liter 
berechnet, ab Station rer 
nimmt entgegen 17118 
Dominium Trutenau 
per Schugſten Oſtpr. 


8445] Dom. Czierſpitz bei 
Mewe Wpr. verkauft 10, 2⸗ 
2½½⸗jährige, gut angefleiſchte 

Stiere 
auch 2 ſyrungfähige 
Holländer Bullen. 


Die Adminiſtration. 


TE Meißner 18424 
Eber 


und Sau⸗Ferkel 


zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
er bei Culmſec. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Eber 


der ar. „Horkſhire⸗Raßſ fe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
6629] per Bartenſtein. 
85121 Dom. Glogowiec bei 
Amſee offerirt 
ſprungfäh. Eber, auch 
jüngere Eber 
trag. Erſtlingsſäue 
der groß. weißen Norkſhire⸗Race 
Holländer Bullen 
12 bis 15 Monate alt, 
Schott. Perl Gerſte 
Gold. Melon.⸗Gerſte 
u. Bictoria-Erbjen 
zur Saat. 


Ein Eſel 


wird zu kaufen geſucht. Meldung. 
mit Angabe des Preiſes u. Alters 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9698 d. 


d. Geſelligen erbet. 


Eihere t 6 nag. 


9199] Ich 14, se 00 hie⸗ 
ſiges Gartengrundſtück (genannt 
Vereinsgarten) beſtehend aus 
großem Garten, Wohnhaus mit 
Saal und Nebenräumen, wegen 
Altersſchwäche unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das 
Reſtaurationsgeſchäft wird be⸗ 
reits 21 Jahre betrieben, und 
tagen in meinem Lokale ſämmt⸗ 
liche Vereine der Stadt; vom 
1. Jan. iſt ferner das in meinem 
Garten neu erbaute Kgl. Amts⸗ 
gericht bezogen. Mein Etabliſſe⸗ 
ment bietet ſomit in jeder Weiſe 
eine ſichere und gute Brodſtelle. 

Wwe. Auguste Kraſchewski, 

Lautenburg Wpr. 


* 9 
Sichere Exiſtenz! 

9104] Eine ſeit üb. 30 Jahr. beſteh. 
ige Bauklempnerei iſt 
eb abe Stadt Weſtpr., in der 
viel gebaut wird, Umſtände halb. 
auf mehrere Jahre zu verpacht. 
Offert. u. W. M. 271 Inſer.⸗Ann. des 

Geſelligen in Danzig. 


Meine Bäckerei 


m. gut erhalt. Gebäud., a. Markt, 
beſte Lage der Stadt, beabſicht. 
krankheitshalb. bei geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Ernſt Voß, Flatow. 


In Rosenberg Wp. 
iſt ein E Wohnhaus, 
mit Seitengebäude, Stallungen, 
Pferde⸗ und Wagenremiſe, Garten 
und großem Hofraum, in ſchönſter 
Stadtgegend gelegen, anderer 
Unternehmungen wegen unter 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Meld. briefl. unter Nr. 
8344 an den Geſelligen erbeten. 


u. billig zu verkaufen. 


on 


Sehr günstige Rentengutsräufe. 


8259] Von den fünf Gütern, welche die Landbank zu Berlin, 
Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, unweit Danzig, im Sommer 
1896 in Größe von ca. 9009 Morgen zu Koloniſationszwecken gekauft 
hat, ſind jetzt noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 

A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, 

allen Gebäuden 05 Kathen, ſowie zwei bebaute Vorwerke, im 


Ganzen noch 2 


300 Morgen, worunter 200 Morgen Wieſen, 


Torf und 400 Morgen Buchen⸗ re‘ Eichenwald. 


B. vom Gute Gross Klinsch, 
Gebäuden und ca. 40 Morgen Wieſen. 


1. das Vorwerk Goſcheritz mit 
II. noch 850 Morgen 


Acker, meiſt an der Chauſſee, und ca. 80 Morgen Wieſen und 395. 

C. von den beiden Gütern Elsenthal A und B die Guts go 
lage von Elſenthal A nebſt zwei Kathen, 580 Morgen Acker, 
150 Morgen Wieſen; Inventar, Saaten und Vorräthe uberall 


reichlich und gut vorhanden. 


Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung 


in dieſem Jahre alles zu verkaufen, unb 


zwar in beliebigen 


Größen zu ſeſten Taxpreiſen, freihärdig oder zu Rentengütern. 
e Preiſe ſind billig Bere und die Zahlungsbedingungen 


ſehr enufi e. 
ebenſo der 


Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind 
Stand der Saaten, von denen jeder Käufer rei 


ute, 
lich 


erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 

Die Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten 
und haben N Schulen am Orte. 

Groß Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof und Poſt. 
Zu eventuellen Bauten wird ros age 18 fe geleiſtet, ar Wunſch 


auch Neubauten übernommen. 


Jedes Grundſtück wird 5 
koſten werden zum Theil vergütet. 


Ziegeleien find vorhanden. 
8 abgetrennt. 


Umzugs⸗ 


Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


J. B. Caspary, 


Zwei zuſammenhängende 


Grundſtücke 


in der aufblühenden Stadt 
Graudenz, gute Lage, in 
beſtem baulichen Zuſtande, mit 
genügend Baulichkeiten, paſſend 
iu jeder gewerblichen Anlage, 
ind wegen anderer Unternehm. 
Offerten 
unter Nr. 8764 an den Geſelligen 
erbeten. 


Wegen Aufgabe der 
ſchaft verkaufe die 
Beſitzung 
von ca. 600 Morgen, denkbar 
beſter, milder, wie ſelten ertrag⸗ 
reicher Niederungsboden, Acker 
und Wieſen, unweit großer Stadt 
i. Weſtpr., bequeme Waſſer⸗Ver⸗ 
5 nach jeder Richtung für 
Rühentransport ꝛc., gute Ge⸗ 
bäude, großer, guter Viehbeſtand 
(50 Milchkühe), feine Hypothek. 
Preis nach Uebereinkommen, An⸗ 
zahlung ca. 45000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9719 an den Geſelligen erbeten. 


Unſer Gut 


bei W Stadt, 1350 Mg., davon 
350 Mg. kleef fähig, dicht a. Gehöft, 
maſſive Gebäude, nen. herrſchaftl. 
Wohnhaus, ſchlagbar. Wald, groß⸗ 
artige Jagd a. Hochwild Staats⸗ 
forſt grenzt, 8 Pferde, 20 Rindvieh, 
300 Schafe ꝛc. verk. wir erbtheilsh. 
f. 50000 M. b. 10000 M. Anz. d. d. 
Güteragent. v. Carl Tempel, 
Flatow Wpr. 

9749] Ein im Angerburger 
Kreiſe belegenes, 300 Morgen 
großes, in beſter Kultur befindl. 


Grundſtück 


mit ſehr guten Wieſen, Wald u. 
Torfſtich, 72 Scheffel Winter⸗ 
ausſaat, feſter Hypothek, iſt für 
den Preis von 39000 Mark, bei 
9000 Mark Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück liegt in 
der Nähe eines groß. Kirchdorf. 
ca. ½ Meile von einem in Aus⸗ 
ſicht genommenen Bahnhof A 
fernt. Selbſtkäufer erfahr. Näh. 
durch die Exped. des Kreis⸗ 
Anzeiger in Angerburg. 
Anfrag. iſt Briefmarke beizufüg. 


Ein bei Danzig ſchön und 
günſtig gelegenes 


e eee 
ſoll Umſtändehalb. v. ſogleich bill. 
verkauft werd. Die Mühle iſt d. 
Neuzeit entſprechd. eingericht. u. 
leiſtet ca. 30 Ztr. p. Tag. Gebd. 
ſow. leb. u. todt. Invt. alles i. beit. 
Ordn. Anz. 6— 10000 Mk. 47 
woll. ihre Adr. u. L. D. 100 a. d. Inſ.⸗ 
Aun.d. Geſ, Danzig, Jopeng.5, einr. 


Waſſer⸗ 8G 
mühle AA 


b. Danzig, (ſchuldenfr.) 5 b, 
10000 ME, Anz. weg. Erb ſch.⸗ 
Regul. zu jedem annehmb. 
Preiſe ſofort z. verkaufen. 
&. Katzke, Danzig, 
Fr amade 45, part. 


Yergniigungs-Elablifement 


„Volksgarten unter d. Linden“ 
in Schneidemühl, neu erricht., 
mit groß. Saal u. Bühne, ſchönen 
Reſtaurations räumen, gr. Garten, 
an frequenteſter Promenade ge⸗ 
legen, zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Bei Kauf 20000 Mark 
Anzahlung. 19406 
Th. Straubel, Schneidemühl. 
Wegen zu bob. Alters verk. d. 
Gaſtwirthſchaft 
mit 25 ag rot beſtem Weizen⸗ 
boden und Wieſen, gute maſſive 
Gebäude, Lage hart an ſehr 
verkehrsreicher Chauſſee, Bahn⸗ 
hof, alleiniges Geſchäft am Orte. 
Preis 47000 Mark, A 
ca. 10000 Mark. Meldungen 
brieflich mit der Aufichrift 
9720 an den Geſelligen erbeten. 
9540] Stelle m. gut gehendes 
Materialwaaren⸗, 
an u. Deitiliations- 


and. Kater bab. billig zum 
Fa Verkauf. Das Grund⸗ 


Wirth⸗ 


ück liegt mitten am Markt u. ift 
ckhaus. Kaufpr. 26000 Mk. Die 
Uebernahme kann lach f Einige: 
Kirſten Nachfolger, 
Inhaber F. Ele ert, 
Pr. Holland. 


Berent in Weſtpr. 


Bromberg. 
9551! Ein gut gehendes 


Kolonial- u. Wein⸗Geſchäft 


am Markt geleg., bab. 50 » 
Wirth Ay od. ſpät. ya Näh. b 
Gen.⸗Ag. Al b. Go 1 


Gaſthof 


in Pommern, auf dem Lande, i 
wegen Todesfall ſof. Pre verkau 

m. voll. Inventar. Preis 50006 
Mark. Anzahl. 7500 bis 9000 
Meld. z. Weiterbef. unt. Nr. 9519 
an den Geſelligen erbeten. 


Dominial⸗Gaſtwirthſchaft 


Kl. Koscierzyn 
bei Lobſens iſt mit beliebiger 
Morgenanzahl beſten Ackers und 
Wieſe zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. 17306 


9150] Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe oder verpachte 
mein gut eingeführtes 


aaßgeſchäft 
mit guter Kundſchaft. Alleiniges 
am Orte. Zur Uebernahme ſind 
ca. 3000 Mk. erforderlich. Lager 
braucht nicht übernommen z. werd. 
L. Salomon, Fordon. 


Brodſtelle. 


Ein. tücht. Zimmermeiſter 
wird ein geeignet. Ort zur 


Niederlaſſung zugleich mit 
gut geleg. Bau⸗ u. Verband⸗ 
platz nachgewieſen. Meld. 
unt. Nr. 9266 a. d. Geſell. 


achtungen. 


3 Gute Brodſtelle. 

findet in Strasburg Wpr. ein 
nüchterner, ſtrebſam. 
(Dfenarbeiter),. indem bier 
durch Todesfall eine aufs Beſte 
vollitänd. eingericht. Töpferwerk⸗ 
ſtelle nebſt Brennof. u. all. Geräth. 
u. Handwerkszeug. bill. z. verpacht. 
od. z. verkauf. iſt. Ausk. erth. Wwe. 
B. Berg, Drewenzſtr. 276. 


E. Bäckerei 


mit ſämmtl. Zubehör, iſt vom 

1. u ER: 12 25988 
Zu erfrag. bei Mar or 
äckerſtraze Nr. 18, II. 1838 


9590] Eine gur eingerichtete 


Bäckerei 


in Mocker bei Thorn iſt per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Zu erfragen 
bei A. Wollenberg, Thorn. 


95111 Ein altes, eingeführtes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit Schank, in beſter Lage am 
Markt, Bierumſatz 75—80 To. 

Jahr, iſt von bald pachtweiſe zu 
übernehmen. en gute 
Umgegend. Meld. I. poſt⸗ 
lag. Marggrabowo on erbet. 


Guts⸗Verpachtung. 


9707] Das Gut Radnicken, im 
Kreiſe Fischbauſen. 12 Kilometer 


G Chauſſee) von der 


tation Mollehnen (Königsberg⸗ 
Cranzer Bahn) entfernt, be⸗ 
ſtehend aus ca. 325 1 Acker, 
60 Hektar Wieſen, 25 Hektar 
Weiden, 10 Hektar Fiſchteche 
ſoll vom 1. Juli d. Js. ab au 
=: er weiter verpachtet 


er "Badhtbebingungen bei 
der Gutsverwaltung hierſelbſt 
einzuſehen oder Ben Erſtattung 
der Kopialien zu beziehen. 
Bewerber wollen a an den 
Unterzeichneten wenden. 
Grün of in Hide ee 
Graf Bülow v ennewitz 


Mein Grundſtück 
nebſt Laden, au einer belebten 
Straße, 15 r jedes Geſch. paſſend, 
iſt v. 1. rie zu er ev. 
zu verkau Diskowski, 

Saalfeld Opr. 


der Oſſellno' er Ste 


iſt vom 15. März ab zu ver⸗ 
Werz, 19660 
irks, Nie eee 
Kreis Löbau. 


öpfer 


E sd 


— man 2 — m. 2 22 


